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Stüc, in den letzten Jahren in der Politit Verwaltung geſtellt 


itzmannſtädter Zeitung 
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je Aufgaben im zweiten Ganjahr 


Der Gauleiter gibt die Lofung: „Was dem Reiche nützt, wird gematht, was ihm Iehndet, wird im Warthegau nicht gedulder” 


Drahtbericht unseres nach Posen entsandten WyD.-Schriftlelters 


Poſen, 27. Oktober Die ehemalige Provinz Poſen wurde ＋ 
Der Nelchogan Wartheland feierte feinen Tag der Freiheit. Ein glüdliches, junges und nun vergrößert. Durch Celaß bes Führers 
1 110 deulſches FH baute feinem onen dels ile und e eau 5 5 in vom 8. Oktober mit Wirkung vom 26. Oktaber Parole des zweiten Jahres 
dielem öftlihlten Gau des NHeiches, Gnuleiter und Rieſchsſtalthalter Arihur Greijer, für die 1939 wurden zwei Reichsgane gegründet: Dr. Pf. Reichsparteltagge ſind Heerſchauen 
Befreiung und für den Aufbau, der biejes Land zuerſt wahrhaft zu einem Glied bes Groß Danzig ⸗Weſtpreußen und der Reichsgau Warthe» der 0 Geohdeutfilands. In it 
deutſchen Reiches machte. Waren die Tage vorher ben eee der einzelnen Dienjte land. Zum erſten Male feiern wir heute den Gautag der Partei ſplegelt ſich das Bild 
ellen e ſo fohte Ganleiter und eiche aller rthur Greifer den Sinn 3 Ab der neuen Reichsgaues der Partel Großdeutſchlands wieder. So wer⸗ 
leles Aufbaues und die Wege und Ziele der weiteren Mrbeit in der Felerſtunde des Soun⸗ arthelanb. Mit dem heutigen „Tag der den Pautage wie die e Star 
abend nahmittago in einer grohangelegten Gefamtihau zufammen. reiheit“ nimmt eine neue Tradition ihren Uns klonen im nationalſozialſſtlſchen Jahr. So 
* fang. Von biefem Beginn ausgehend werden 0 fie an zur Besinnung a die geleiftete 
Unter bem boheltsabler ten ihnen damals oft ganz Preußen und Pom. in Jutunt n am „Tag der Freiheit“ und geben fie Gelegenheit, Richtlinien für die 
mern anbieten. können, fie wären nicht darauf Gauparteitagne abgehalten werden. kommende Arbeit zu empfangen. Wir has 
Diefe Felerſtunde, die in den Räumen des eingegangen, weil fie mehr wollten. (Gorſezung Seite 2) ben aus 5 des Tages der Freſheſt, 
Fümthegters Heli in ber Gauhauptſtadt geftern Der Felbzug der > ‘ = der geſtern fein 
um 15 Uhr eröffnet wurde und an der auch is Tage hat bielem eo unferes Gauleiters, bein Gelegenheit 
Reichsminiſter Dr, Todt teilnahm, ſtand uns janzen Spul ein Ende 5 a a N 3 genommen, die gewaltige Auſbauarbelt an ein⸗ 
ter bem Motto: „Deutſchland muß leben und ſereltet. In dieſem Feld⸗ 5 . So 1 570 0 zu erläutern. Die Berichte 
wenn wir fterben milſſen“ le fiel die Entſcheldung N N 0 er Gauamtsleiter auf der am Freitag begon⸗ 
5 ber das Schickhſal des i * * neuen Fü 1 0 in der Gauhaupfſtabt 
Es wurde dunkel im Saal. Von einem polnischen Staates. Die h x f Be ofen künden von dem ftraffen Tempo, 
ſtrahlend Cid Hintergrund erhob ſich die Eat ſeldungsſchlacht dier 2 1 a das in dieſem erſten Jahr von allen vom Gaus 
mächtige Silhouette des Hoheltsablers, ſes Feldzuges wurde an . 1 leiter im Namen des fyührers Beauftragten 
unter deſſen Zeichen diefer Pau frei wurde und einem Orte h en, 5 5 vorangelragen wurde. Wenn das Wartheland 
05 Davor hatten als Sinnbilder des der heute zum 175 N * \ 7 beute feiter Beltandteil Großdeutſchlands iſt, 
deulſchen Arbelts- und Wehrwillens Geſtalten gau gehört, in Kut no. 4 N wenn die Kornfammer im Geſamigau und das 
aus dem deutschen Leben Kuſſtellung genome 7 mußte an de! 14 . u Smduftriefhaffen im öftligen Teil des Gaues 
men, Nachdem Worle aus der ewigen Ges telle getroffen werden, f N . feit umeiſſene Begriffe im geſamideulſchen 
ſchichte des deutſchen Volkes geſprochen worden an der ſich der Angel 1 N Volte geworden find, dann ift es das Wers 
waren, von Alrich von Hutten mit feinem punkt 19 855 ganzen Das 1 „ N 5 dienſt der Wartet, die unter Führun, 
„Ich hab's gemagl bis zu Adolf Hitler, eins iefanb, im weltli 18 1 unſeres Gaulelters diefen Rhythmus in alle 
erklangen bie Namen ber Befreiten Länder, chen Teil, in Kutno. * B 0 x Voltsſchichten getragen und die Wege gewieſen 
worauf Gaupropagandalellee Maul, der bie Nach der Wehrmacht 1 J i Ne die gegangen werden mußten, um bag 
Gefamtfettung dieſer Felerſtunde in Händen waren dle deutſchen Ber 1 R tel zu ekreichen, das uns ber Gaulelier Im 
halte, ein Wort des Führers ſprach. waltungstruppe 8 N . 4 erſten Jahre geſtellt hatte: Aus unſerem Reichg⸗ 
Dann bettet, Baufellee und Meihefatifats bie erlen, Die  Melte h 2 TEE 
er Arthur Greifer die Nebnertribiine Land in Belih nahmen. — 8 oh hat der Gaufelter auf dem Tage der 
und fpra zu feinen Mitarbeitern, ſprach zu der Netz. und Reihspropas 0 5 rs 1 5 De wee e eee Tlr Dos mrrside 
anzen deulſchen Bevölterung bes Warthelan. Nnandaamt folgten ihnen l e KH 1 8 1925 5 
55 auf dem Fuße, Jahr gegeben. Gie iſt uns genau fo oberſtes 
a N N N 5 Geſetz bei der Aufbauarbeit des zweiten Jah⸗ 
Der Gauleiter begann mit einem Dank an Wir fanden damals 0 tes wie bei der des erſten Arbeitsgbſchniktes. 
alle hieleninen, bie in Bil Jahr gearbeitet Felder vor, auf denen 1 N 5 1 4 Klar und eindeullg iſt die erſte Forderung‘ 
9 185 und die über die Ergehniffe diefer Ur. die Ernte noch der Ein⸗ 5 0 5 „Alles, was dem Reiche nüt, wird gemacht, und 
elt batten berichten können. Insbeſondere 5 0 8 harrle, und haß⸗ 8 3 5 alles, was dem Reiche Weta wird im Warthe⸗ 
dantte der Gauleiſer dem Fgupropagandalei⸗ erfüllte Menſchen, die an 1 27 gu nicht geduldet.“ Verſtändlicher konnte der 
ter, Pg. Maul. Der Gaulelter fuhr dann deim Terror und ber Er⸗ h jauleiter den Sinn des Reichsgaues nidt 
fort: morbung vieler deutſcher 5 e Wenn unſer Gau im Singe der 
Menſchen teilgenommen orjahreslojung zum Muftergau gemacht 


5 . 
Mimmerfatt Polen hatten, ‘P) . * * 45 Baer in bedeutet das für uns eine 


$ ARE: 


eben 


en Höhepunkt mit der 9 


Die erfte Aufgabe, vor RE: chtung. Der Gauleiter hat 
Sch ſelhſt, meine Männer, hatte das große bie ſich die deutſche L N Roy in jeiner geſtrigen Rede betont, daß nur die 
ah, E 5 5 e ? © beiten Ginrihtungen des Wlireiches in 
mitfämpfen zu können. Damals, als der bu war die Einbrin⸗ 2: 125 unferen (Gay übernommen werben. dl Si 
malige Botfhafter des ehemaligen polnifhen gung der Ernte, die Y > 3 5 x ler unmittelbar iſt als der Oberſte Führer des 
Staates auf den Oberſalzberg zum Führer ge“ Sicherung der Herbltbe-⸗ Mi e Deutihen Dießte und Alten fein oberiier (es 
fon worden war, wußte ich zum erfien Male, ftellung. Ohne die Diens 9 5 h Ri lehgeber.. Dieſes Geſetz des Führers und Neis 
daß der Anſpruch auf die deutſchen Debiete des ſchen und die Pferde, die N 5 ’ 1 4 ches iſt das Geſetz unſeres Gaues. Wie 
Ditens ſeſt beſtand. Manche glaubten — und die Wehrmacht zur Ver⸗ N a 1 1 ö alte Mitarbeiter des Gauleiters dieſem mit 
ich gehörte zu ihnen —, daß das nicht klar gehen fügung ftellte, wäre das : RAZER A ihre Arbe e d ben aner den Tue 
fonnte, und zwar für diejenigen, die iu ſhrem ale möglid; geweſen Aber MS . 1840 ihre &rheit, o trägt der Gauleiter dem Bier 
wee e 500 1 0 ein A fie de non ae n dh. Kerle, ie a BO nekan I ekng, 15 
ien wollten. Die Polen fin mmer, anfälfigen Menden ftell» Das Plalat des Tages der Freihelt enn r ne ene e 
atte, bie nie genug haben können. Wir hät, ken ſich zur Verfügung. N En. Prof Alen, Minden) nur eln Wille, der des Führers und bes 


Heute Großkundgebung 


zum „Tag der Freiheit“ 


Ls ſpricht der Gaupropagandaleiter, HA.-Oberführer Pg. Wilhelm Maul 


Beginn der Kundgebung um 14 Uhr im HitlersJugend=Park. 
5 h Alle deutſchen Voltsgenoſſen aus Litzmannſtadt nehmen an dieſer Feier zum Tag der Freiheit teil, 


Gaupropagandatelter Maul Ludwig Wolff, Kreisleſter 
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Reiches: „Alles, was dem Reiche nützt, wird 
gemacht, und alles, was dem Reiche ſchadet, wird 
im Warkhegau nicht geduldet.“ 

Große Priäne hat der Gauleiter ent 
dell. Sie entſprechen dem nationaljozialis 
Tempo und der Energie A ias 
lilliſcher Schaffenskraft. Wenn wir das Reich 
zum gel unferer Arbeit machen, dann werden 
wir dieſe großen Aufgaben löſen. 

Beſonders aufmerljam haben wir die Sätze 
vernommen, die unſer Gauleiter über die Zur 
kunft der Lib mannſtädter In duſt le 
ſprach. Große Entwicklungsmöglichteiten er⸗ 
Iſſpen ſich hier, Unſere Induſtriellen und ihre 
q t werben fie ausihöpfen, ſo daß in Jah⸗ 
feift unſere Induſtrie dem Gaulelter ſtolz 
lden lann: Sezirt Litzmannſtabt auf 9 
ften Touren! Auf höchſte Touren wollen wir 
auch den Reichsgau Wartheland bringen, ge⸗ 
freu ver Parole des Gaufeiters, daß das Maß 
aller unferer Arbeit das Reich ift, 


Drei Goleitzüge vernichtet 


Berlin, 26. Oktober 
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 
Leichte Kampfſingzenge des Generaldſeld⸗ 
marſchalls Keſſelring tie während des 


ganzen Tages die briliſche Hauptſtadt 
und wichtige Ziele in Süboftengland mit 
Bomben au. Zahlreiche Treſſer konnten auf 
Gleisanlagen und in Fabriken des Verſor⸗ 
gungsgebletes ostwärts Gallerſea, Part und an⸗ 
deren Zeilen Londons erzielt werden. 

Un der Oſt tüte Englands wurden zwei 
Weleltzuge aus der Luſt angegriffen und zer⸗ 
ſprengl. Ein Handelsſchiſſ erhielt einen Voll⸗ 
dreller, mit ſeſnem Totalverluft iſt zu rechnen. 
Im Schug der Dunkelheit näherte 1 ein ans 
derer jeinbficer Geleitzug dicht unter der eng⸗ 
liſchen Küſte der Straße von Dover; er wurde 
von Marinenriillerie und ſchwerer Heeres⸗ 
arlillerſe unter wirkſames Feuer genommen. 
Auch dieler Geleltzug wurde zerſprengt. Ein 
Tell der Schiſſe flüchtete in den Hafen von Dos 
ver, wo er erneut von unſeren ſchweren Balte⸗ 
rien gefaßt wurde. 

In der Racht griffen ſchwere Kampfflug 
zeuge in rollendem Einſatz London, Liner» 
pool, Birmingham ſowie Haſenanlagen 
an ber beltiſchen Weſt⸗ und Südrüſte und Flug ⸗ 
plüge in Mittelengland mit gutem Erfolg an. 
Das Verminen britiiher Häfen nahm ſeinen 
Fortgang. 

Feindlihe Flugzeuge flogen in ber 
Nacht zum 26. Oktober in das Reſchegebſet ein 
und warfen an verſchiedenen Stellen Bomben, 
bie jedoch faſt alle in freies Gelände fielen; 
zu 10 einer Stelle entſtand ein Dachſtuhl⸗ 

tand. 

Im Laufe der geſtrigen Luftfämpfe ſchoſſen 
unlere Jogoflugzeuge 17 feindliche Jäger ab. 
Dabei errang Sberſtieutnanl Möfders ſel⸗ 
nen 52, und 53, Luftſieg. — Neun eigene Flug⸗ 
deuge werben vermißt. 


„ Ilalien meldet: 


Nom, 26. Oktober 


Der italklenſſche Wehr machtsbe⸗ 
richt vom Sonnabend hat folgenden Wort⸗ 


bekannt; 

In Nordafrika belegte unfere Luftwaffe 
die Bahnanlagen von Maria Matrut, Fuka und 
EI aba mit Bomben. Es wurden deutlid) erfenn« 

Schäden und Brände verurſacht. Felnd⸗ 
Hiſlseinhelten beſchoſſen in der Nacht 
Hungen im Gebiet von Maktila (öſt⸗ 
lich von Sidi 1 ohne irgendwelchen 
Schaden anzurichten. Die feindliche Luftwaffe 
bombardletie Tobru k; ganz leichter Sach⸗ 
ſchaden, 198 find Verluſte an Menſchenleben 
nicht zu beklagen. Ein feindliches Flugzeug vom 
Bienheim-Tnp wurde von unſeren we ge 
gern abgeſchoſſen. Der Abſchuß von zwei weis 
teren iſt wahrſcheinlich. Eines davon wurde 
von der Marineflak getroffen, 

In Oſtaf eite belegte eine unferer lie, 
gerſtaffeln den ſelndlichen Flugplatz Malindt 
(Kegſatſiſte) mit Bomben. 

Die feindliche Luftwaffe unternahm 
Duftangriife auf Gorra (Kenla) — wo zwei 
Dubat verwundet wurden —, auf Aſſab — wo 
1 r Sachſchaden entſtand — und Decamere, 
ohne Schaden anzurichten, 

Der Kommandant des Torpedopootes Nullo“, 
Korvettenkapltän Conſtautino Borfini, it, nach 
dem er fait die ganze Beſatzung in Sicherheit 
gebracht hatte, mit feinem Schiff unterge⸗ 
Fangen.“ 


42 000-Lonner aeftoffen 


Berlin, 27. Oktober 

Um Morgen des geſtrigen Tages wurde 
etwa 100 km weitlih van Irland das 42 000 
Tonnen graße brltiſche Transporiihifl „Em » 
bre of Britain“ durch einen Bomben⸗ 
treffer in Brand geſeht und To ſchwer beſchä⸗ 
digt, daß die Befahung in die Boote gehen 
müßte. Mit dem Ver kuſt des Schiſſes U zu 
1 Das Schilf iſt das zehulgröhte der 
Belt. 


Mülteeinbruch in Schanghal 


Shanghai, 27. Oktober (Oſtaſtendlenſt des DNB.) 
m Sonnabend morgen machte man in ber 
natlonafen Niederfaffung von Schanghat 
schreckliche Entdeckung, Man ſand die 
von 74 Chinefen, die der un⸗ 
ftrengen Külſe, weſche plützſich 
non Schanghal, Hangtſchou 
herelngebrochen iſt, zum Opfer 
den Toten beſanden, 
Der größte Tell der Opfer ge⸗ 
noch nach zehntauſenden 
n und Pettfern, die ob» 
0 i titloen Notauartieren von 
der Kültewelle überralht wurden. 


eitnannſtäbter Zeitung — Sonnlag, 27. Oftober 1940 


Anſere Induſtrie hat eine gute zukunft 


Der Gauleiter weist der Lismannftädter Arbeit neue Wege / Lob des Unternehmergeiſles 


(Foriſetzung von Seite 1) 

Dieſer Tag, den wir heute feiern, it uns ges 
mwih nicht in den Schoß gefallen. Tausende von 
Soldaten fielen im Jelözug der 18 Tage. An 
dieſe Worte des Gauleiters ſchloß ein 5 
Gedenken ber Helden die pi die Brei 
heit bieles Gaues ihr Leben hingaben. 

Der Gauleiter führ nun fort: Side Gau il 
etſtmalig im Sinne der Neihsrejorm aufs 
gebaut, nur die beſten Einrichtungen des MI; 
reichs werden übernommen werden. Die Auf ⸗ 
gabe Ift vor allem: Die zentrale Reichs 
gewalt beſſer und stärker durchzuſetzen, und 
zwar durch die höchſte Verantwortlichteit der 
einzelnen Persönlichkeit. So wie er, der Gau. 
fenen cen Fart Ren den 1 jei, und 
jenen englten itarbeitern, dem Reichsmar⸗ 

‚all und dem Stellvertreter des Führers, feien 
aber auch feine Mitarbeiter ihm verant⸗ 
wortlich für das, was in ws Bezirken ges 
ſchehe. ir wollen es im kommenden Zabee 
genau fo halten wie bisher: 

Alles, was dem Reiche nützt, wird gemacht. 

und alles, was dem Reiche ſchabet, wird im 

Warthegau n 

Korreltuxen der Grenze find, wle 
der Gauleiter welter ausführte, abſolut er⸗ 
wünſcht und durchaus nicht aufgegeben, aber 
erſt dann könne an die Verwirklichüng berartis 

er Pläne geſchritten werden, wenn der Führer 
en Zeltpunkt befiehlt. 


Genſigend Raum 


Wie find ſtolz ei daß mir von vornher⸗ 
ein als großbeutjge Kämpfer unſere 


roßdeutſche Aufgabe erkannt haben. Wir wol. 
en ein in allen Teilen ſeines Lebens wahrhaft 
Dealer 5 Gau ſein. Auf die Rückführung 
euticher Voltsgenoſſen eingehend, dankte der 
Gauleiter dem Höheren 4% und Wolizeiführer, 

„Gruppenführer Koppe, in ſeiner Eigen⸗ 

aft als Beauftragter des Neichskommiſſars 
ür die Feſtigung deulſchen Volkstums, für die 
ervorragende Arbeit feiner Dienſtſtellen. Die 

niehung der Baltendeutihen ſei eln erſter An⸗ 
fangserfolg geweſen, wie er einzig daſtehe in 
der Geſchichte. 

Wie bereits mehrfach betont, ſolle der 
Reichsgau Wartheland wieder zur Kornkam⸗ 
mer des Reiches werden. Die tragende 
Bevölkerung ſtelle das anſäſſige Volks 
deulſchtum bar, Juerſt würden bei der 
Verteilung des Landes die Umſſedlet, bie 
der Führer rief, berücksichtigt; dieſe Forderung 
bleibe auch weiterhin die primäre. Darüber 
hinaus fei aber noch genünend Platz für die 
Kameraden, die heute draußen mit der Waffe 
in der Hand ihre Pflicht tun. Naum ſel nes 
nigend vorhanden, zu kurz brauche keiner zu 
kommen. 

Die Voltsdentſchen aber, ſo fuhr der 

Gaufeiter. fort, haben es verdient, mit dem 

Fronſſoldalen in einer Reihe zu ſtehen und 

gleichgewertet zu werden. 

Der Gaulelter ordnete welter an. Dat die 
Renten der end den d Volks 
deulſchen erhöht und bem Lebensſtandard 
angepaßt werden müßten. Außerdem ſelen Zus 
110 renten zu gewähren. Roch vor dem 

inter mügten Ablhlanszahlungen auf die zu 
leiſtenden Entſchädigungen erfolgen. 


Das Wariheland muß Vauernland ſein 


Deutfhe Gutsbesitzer, die, enteignet 
worden feien, hätten ſetzt ein Recht, wieder 
Lond zu bekommen. Der Warthegau werde 
allerdings ein Bauerngau ſein, und ſo er⸗ 
warte er von den Gutsbeſißern, daß fie, wenn 
Bauern auf ihrem Grund und Böden angeſiedelt 
werden ſollen, den Überſchuß ihres Bodens 
gegen Bezahlung zur Verfiigung ſtellten. 

Der Reichsgau Warſhllend e ein überwie⸗ 
gend Tandwirtihafili er Gau. Troßdem ſelen 
nur 10% der Geſamtfläche Wald. Diefer Wald 
werde, ob Staats» oder Privalelgenſum, zentral 
bewirlfhaftet. Troß des geringen Walpheſtan⸗ 
des habe ſich die Forſtwlrtſchaft des Warthe⸗ 
fandes ſedoch bereits zu einem weſentlichen Fak⸗ 
tor der deulſchen, AN Li entwidelt, 
Die Parole ber Zukunft müſſe aber lau⸗ 
den: Aufforften aufforfen, auffor# 

en! Das ſel eine Aufgabe, die noch nie einer 
ſorſtbehörde geſtellt worden ſel, die aber troh⸗ 
em erzielt werde, 

Die Umfieblung volfsdeutiher 
Bauern werde jeht ebenfalls In Un, ei! es 
nommen. Diefe Bauern, die in der Zeit der 
Polenherrſchaft auf dil lechteſten Höfe abge ⸗ 
drängt worden jeien, dileften auch nicht einen 
Winter mehr auf ihren Sandhüchſen fiken. Die 
augendlidiihen im. Molizeibienft ehenden 
Bauernjöhne würden, ſobalt die Verhält⸗ 
niffe es irgend geſtatteten, wieder auf dem 
Lande zum Einſaß kommen. 


Die Deutſche Volksliſte 


Der Gaufeiter verkündete nun den As, 
L l ber deutſchen . 
vor allem folgende Ergebnſſſe nehab! habe: 
Erſtens: elne reinliche Scheidung im 
Volkstum. Iwelkens ſel durch fie, alle ausläns 
diſchen Jweckmeldungen Lügen ſtraſend, eine 
eindeutige 9 c der Germani» 
terung dokumentiert. Drittens würden durch 
ie die Augen wach 270 ln u dem Volks 
tums tam pf, ber bis in die leßte Konſe⸗ 
1 gehen werden müſſe. 
tele Hunderttauiend deutſche Männer und 
0 05 ſelen bereite 908 und hätten ihre 
uswelſe erhalten. Dleſe gewaltige Arbeit 
und das bisher angewandte Syſtem werde heute 
im Reich als beilpielhaft anerkannt. 


Die Arbeit der Parlei 


Die N SDA . beſchränkte ſich im Relchs ⸗ 
gau Wartheland einzig und allein auf die Füy⸗ 
rung des deutſchen Menſchen. Hier könne man 
nicht in die Partel eintreten, ſondern man 
könne gur in fie berufen werden. Wir les 
en nicht Wert auf die Maſſe, ſondern auf die 

usleſe, 501 Ortsgruppen ſelen bereits ent⸗ 
ftanden und in biefen Ortegruppen müßte nun 
aber die lebendige Arbeit Beginnen, Ein Dank 
an alle Männer der Partei, an die Frauen 
und Mädchen ſchloß ih an. 

Der Wauleiter schilderte nun die Anfänge 
der Gauſelbſt verwaltung, für die er 
ſelbſt, nur mit einem Bleſſtift und einem Notiz, 
blod in Polen begonnen habe, die Grundlagen 
zu ſchaſſen. In dleſem einen Jahr ſei aber bes 
reits Überall Ordnung eingekehrt, wie das in 
den Berichten der Dienititellenleiter eindrucs⸗ 
voll zum Ausdruck gekommen ſel. Nach einem 
Dant an die Parleigenoſſen Jäger und Nobert 
Schulz ging der Faulelter auf einige Einzel⸗ 
fragen von beſonderer Bedeutung ein. 


Große Mläne 


Zur Walferfirabenbereinigung 
Übergehend, ſagle der Gaulelter: Daß Brügen 
900 werben, it eine Selhſtverſtändlichtelt, 
ah aber die Mollerftrahen funktionieren, it 
feine Selhlſtverſtänvlſchteſt. Und doch ei auch 
hier bereite viel gelan worden. So werde die 
Warthe bis Steradz ſchiſſbar gemacht 
und ein Kanal von der Warihe zum Soblo⸗ See 


in wird. Dleſe Ausgaben, [o ſtellte der Gaus 
eller ſeſt, müſſen erfüllt werden, wenn wir die 
Korntammer des Reiches fein wollen. 

Die Krlegswiriſchaft habe ſich hers 
vorkagend entwidelt, die ‘Touren dleſer krlegs⸗ 
a Maſchinerie dürften aber nicht 
nachlaſſen, ſondern müßten noch mehr beſchleu⸗ 
nigt werden. 


Erſt die Erzeugungsſchlacht 


Primär ſel die RR ede ah 

der alles andere ſich unlerzuordnen habe. Die 

Erzeugungsſchlacht könnte edo beifer geſchla⸗ 

N wenn wir weniger Hamſterer 
en. 

Worte hoher e e e Gaufeiter 
0 für die Arbeit des Reichsnührſtandes 
und des Pg. Neinhardi, der in feiner vifas 
len Urt das Landvolk mitzureigen und zu be⸗ 
geiſtern zolſſe, ſowie des Oberführers Dr, Roh 
ner t. Außer Brotgetreide müßte in Zukunft 
mehr Gemilſe produziert werden. Die Anbau⸗ 
fläche von Zwiebeln müſſe im Gebiet von 
Kutno und Leslau weſentlich vergrößert 
werden. 

Im Aufammenhang mit der von den Polen 
völlig vernachläfſigten gewerblichen Wirtihaft 
danke der Gauleiter der Haupttreuhandſtelle 
Oſt fir ihre Arbeit. Auch in der gewerblichen 

ſelſchaft feten Plätze für die Frontſoldaten 
frei, Mehr als bisher müßten in Zukunft 
kleinere und mittlere Betriebe übereignet 


werden. 
Auf die Imbuftrie Übergehend, würdigte 


4 ber bereits in zwei Jahren befahrbar 
e 
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ber Gauleltet einmal die Bedenkung der Wal⸗ 
fen: und Munltionsfabrit in Poſen und zum 
anderen die Tegtilindullrie in Ligmann⸗ 
fad t. Es ſeſen etwa 40% der Teztilveltiebe, 
ie 15 polnischer Zeit vort arbeitelen, Trohvem 
jei die . der . Zegtile 
ubufttie nicht gelunten. eine Bewunderung 
;ollte der Gauleiter dem ſich über alle äußeren 
jwierigleiten Ai wesen es unter neh⸗ 
mergeiſt im Lichmannſtädter Induſtrieraum. 
In nächſter Zelt würde in Litzmannſtadt eine 
rohe Zellwollfabrif modernster Kon⸗ 
ruklſon errichtet. 

Die Texlilinduſtrie in Lihmannſtadt ſolle 
keine Konkurrenz für das Altreich darſtellen. 
Sie ſolle vor allem die Bedürſniſſe des Nahen 
und Fernen Oſlene befriedigen, Es ſeien alſo 
feine Brolalſtoſſe für Abendklelder heczuſtellen, 
ſondern einſache Kleider für bie Bauern ber aus 
grenzenden Staaten. 


Papier aus Kartoffelkraut 


Da bie Litmaunſtädter Industriellen fo 
viel Unternehmergeist entwigeln, weile 
er ſie auf ein neues Af jabengebiei hin. In 
Thüringen ſeien Jen len errichtet worden, 
die aue Kartoffel frau! Papier herſtellten. 
Das ſel auch in Litzmannstadt möglich, Im 
Warthegau werden 4464228 Heltar Kartoffeln 
angebaut, Von dleſer Anbaufläche tönne der 
Bebar| eines großen Induſtriewertes gedeckt 
werden. Der Gauleiter ſagte: „Meine Herren 
Induſtriellen, ich bitte Sie, mir nach einem 
Jahr Rede und Antwort zu stehen.“ 

Zum Wohnungsbau Übergehend, ers 
Härte der Gauleiter, dag der Neubau von 
150000 Wohnungen in Angriff genommen 
werde. Reichsminiſter Dr. Fri, der an bies 


ſem Abend anweſend ſei, werde, Ir jelfend 
eingreifen, Im Warthegam be eg ‚ereits 
er Gans 


eule ein Mangel an Facharbeitern. 
eiter wies daher die Arbeitsämter an, keine 
Facharbeiter mehr ins Mltreih zu ſchlcen, ſon⸗ 
dern fie im Gegenteil wieder aus dein Altreich 
in den Warthegau Ane 

Zur Frage der Löhne erklärte der Gau ⸗ 
leiter, daß dleſe den Angleſchungsprozeß an 
ben erhöhlen Pebensitanbard nichl mitgemacht 
hätten, Grundjägfich fei die den Behörden⸗ 
angeſtellten zugeſtandene Oftzulage abzu⸗ 

ehne n. Wenn dle Behörden fie jedod befü« 
men, milßten auch alle anderen Arbeiter und 
Angeſtelllen fr bekommen, 

In Zukunft müſſe das Weſt⸗Oſtgefälle 
der Lohnſkala endlich fallen gelaſſen wer⸗ 
den, Im 5 Jahr bereits mülle die Lohne 
höhe im Warlhegau der des Allrelchs ans 
geglichen fein, die Lebensmlttelpteſſe müßten 
aber ftabil bleiben, 

ür die Urbelter des Allrelchs, die 
in Zutunft dem Warthegau zugeführt werben, 
müßte ſedoch irgendein Anreiz, in den Osten zu 
gehen, gegeben werden. Dieler Anreiz könne 
vor allem in dem an von anſtändigen Wohns 
häufern mit Gärten beſtehen. 

Wie der Führer dem Gauleiter mitge⸗ 
teilt habe, müßten im Oſten bie pröbten und 
ſchönſten Kulturmittelpunkte geſchaſſen 
werden, ſchöner und größer als irgendwo im 
Altreich. et Führer nehme an der Umgeſtal⸗ 
zung der Gauhaupiſtad! den Iebhafteften Anteil, 
Wie ſtark dieſe Antellnahme des Führers ſeb, 
bemeije der Umbau des Schloſſee in Po⸗ 

en, beffen ganze erſte Etage als Arbeitsräume 
für den Führer und feine Geſolgſchaft dienen 
würden. 


Fernkabel Poſen—Litzmannſtadt 


‚ um Jubenproblem führte ber Gaufels 
ter aus, daß fein Jude eher aus dem ‚Gebiet 
des Gaues abgeſchoben werde, bevor er nicht 
dag zurückgezahlt habe, was er den Deutihen 
geftohten jabe. Nicht eher würden die Juden 
aus dem Wartheland verwieſen werben, bevor 
fie nicht die Reichs autobahn von 

ranffurt 11555 Likmannſtadt 627 

aut hütlen. Über die Arbeit der Relchs⸗ 
port führte der auleſer u. a, aus, daß im 
nädften Jahr zwichen Bolen und Litzmann ⸗ 
ftadt ein Fernkabel angelegt wilrbe, Poſen, 
Kaliſch und Hohenſalza erhielten ferner neue 
Telephonzentraſen mit über 10.000 Anſchlüſſen. 

Zum Verhältnis der Deutihen gegenüber 
dem polniihen Wollstum erklärte der Gaulei⸗ 
ter: Zum yolniigen Bollsium mülle 
der größte Abſtand gehalten werden. Man 
mülſſe endlich mit einer Gefühlsbufelei Schluß 
Machen, die fehl am Plate fei. Der polniſchen 
Mentalität entſpreche es, nach außen höflich zu 
fein, nach innen aber ſalſch. Auch ohne Gehe 
müſſe erreicht werden, daß keine Miſchehen 
mehr geſchloſſen, werden. 

Zur Geiunbheitspflege übergehend, führte 
der Gauleſter aus, daß manrend der ganzen 
Dauer der polnſſchen Hertihaft nur wel Helle 
anftalten gebaut worden ſelen. Auch hier müſſe 
daher viel getan werben, In Zukunft müßten 
die alten Heflanſtalten den Polen dienen, wäh 
rend die neuhergeſtellien Heilanſtalten aus», 


schließlich den Deulſchen zur Verfügung ſtehen 


würden. 

Als letztmalige Forberung erklürte ber Gaus 
leiter eindeutig, daß alle joziale Betätigung 
teh und allein der RS.⸗Voltswohlſahrt zu⸗ 
el 


Deulſche und Polen 


Der Deutſche fei in biefem Raum der 
„ ber Pole das dienende Element, Der 
ſche ſel in dieſem Raum der Reichsbülr⸗ 
ger, der Pole dagegen der Schußbefohlene der 
unter gewilſen Bedingungen Staatsbürger 


werden könne, wenn 5 ſelne 91750 di 
Deutihen Reſch gegenüber als anſtändig er⸗ 
weſſe. Anſäge dazu ſelen allerdings anſchei⸗ 
nend nicht vorhanden, da der Pole beſonders 
in det letzten Zelt I de gewor⸗ 
den fei. Er habe nicht die Abſicht, die Gruß⸗ 
licht Polt 95 f ſeboch ſei ſelbſtverſtändlich, 
aß der Pole höflich auswelche, wenn er einem 


Mer nicht für uns iſt, ES 


rer jenen Dant aus. Es ſei 


ihm bie größte frei jeines Lebens A 
um des ghet ER, eh, 


des möchten ge mid n als einlegen. 


deutſchen Volkes bringen werde. „Dann wirb 
am deulſchen Weſen noch endlich einmal die 
ganzen Welt geneſen.“ 


Mit dem een Hell auf den Führer, das 
Gaupropagandalellen Maul ausbrahte, land 
die Felerſtunde des Tages der Grelheit ihren 
Abſchluß. 


Sensei fur 
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Der Marsch anf Rom 


Nberall Jubel, überall Fahnen! 


Wie Muſſolint mit feinen Schwarzhemden den ftalfenffchen Staat eroberte 
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Cremona, Rom, den 20. Oktober 1022. 
Das Heer im Anmarſch. 


Gino ſtrahlt. 

Das it ein Leben! Nun kommt er wieder 
nach Rom. Rom das er ſeit 1018 nicht mehr ges 
lehen, Rom, dieje N te Stadt Italiens. 

55 12 Jubel un in! 8 5 

ie fahren nun ſchon acht Stunden. Ihe 
Maſſen! Der Zug in fo lang. Und jeder Wagen 
dicht vollgeſtopft. Manchmal müſſen fie warten. 
Dann kommen andere Züge vorbei, ebenſo 
lange, ebenſo voll. 

Hin und wieder ſteigt in kleineren Orten 
noch ein Grüppchen zu. Oben im Gepäcknetz lie ⸗ 
gen zwei Maſchinengewehre. Die haben Erneſto 
und Balbino aus Piacenza mitgebracht. Bun 
alle anderen haben Waffen oder Anüttel bei 


ich. 

Unterwegs werſen die Bauernmädchen auf 
den Feldern ihnen Grüße, Kußhände und Blu⸗ 
men zu, In Bologna hat man ſie feſtlich bewir⸗ 
tet. Alle ſingen, alle ſtrahlen. 

Sie find jo viele, find Jo einig. Sie wiſſen 
ganz genau. Dieſe Schlacht kann nicht verloren 
werden. 

Hinter ihnen iſt ein Wagen mit faſchiſtiſchen 
Amazonen. Mädchen aus Pavla, Mantua, Pia ⸗ 
cenza und Reggio. Alle tragen blaue Bluſen. 
Sie ſingen laut, e den König und Muſſo⸗ 
ini immer wieder hoch leben, Die meiſten von 
ihnen kommen aus der Fabrik. Doch auch ein 
paar Bauernmädchen find dabel. Aber dle find 
tuhiger. Sehen, daß fie einen Auen Sitzen 
bekommen und kauen an harten Wllrſten, die 
fie von zu Haufe mitgenommen haben. 

Aberall Jubel, überall Fahnen! 

Ging iſt fo lücklich. Allein iſt er auch nicht, 
man ſchließt 16 ter ſo raſch aneinander an. 
Alle Haben das gleihe Ziel, die gleiche Freude. 
gm hat er noch den Erneſto getroffen, einen 

riegstkameraden, der 1917 den linken Arm ver⸗ 
5 m iſt jet auch dabei. Alle find ja mit 


el. 

Gino und alle fahren nach Rom. Zum Hör 
nig, Ju Muſſolini. 

Und daun wird es anders werben! 


Rom, den 29. Oktober 1922, 
Der Steg! 


Muſſolini hebt den Kopf. Er wird einen 
Aufruf diktieren. 

Ein Aufruf, der die nun in Nom einmare 
ſchiorenden Faſchiſten begrüßt: 

„Der größte Tell Norditaliens iſt in unſe⸗ 
rem Besch In Mittelitallen find Toscana, 
Umbrien und die Marken von Schwarſhemden 
Befeht. In den Ortihaften, in denen die Ja⸗ 
ſchiften die Präfeltur nicht im Sturm nahmen, 
beſetzten fie den Bahnhof, die Poſt und das 
Telegraphengebäude. lle lebenswichtigen 
Punkte befinden ſich nun in unſeren Händen. 

Wir haben die öffentlihe Verwaltung übers 
zofht und in Verwirrung gebracht. Gie war 
nicht imſtande, unſerer Bewegung irgend ⸗ 
welchen Widerſtand zu leiſten. Denn eine Kies 
wegung — ſo mächtig wie die unſere — kann 
weder aufgehalten, noch beſiegt werden!“ 

Seht wendet Muſſolin den Kopf dem ein» 
tretenden Orlando zu. Der bringt Nachrich⸗ 
zen über die Pläne, die man in pärlamentarl⸗ 
ſchen Kreifen hegt. Dort iſt der Vorſchlag auf 
geſaucht ein Kabinett mit dem rechten Mittels⸗ 
mann Salandra zu bilden, 

Muffolini zuckt die Achſeln, führt fort in 
feinem Ditlat! 

„Keinerlei Machenschaften können in biefer 
Stunde unferen Sieg mehr aufhalten. Wenn 


wir ein Kabinett Salandra bekämen, dann 
wäre es 21 der Mühe wert geweſen, zu mar⸗ 
ſchleren. Die Regierung wird ausſchlleßlich 
aus Faſchiſten beſtehen! 

F Ihr Faſchlſten 
in dieſen Tagen. Der Lohn Eurer Mühen fel 
ein herrlicher Sieg! 

Der Faschismus will die Macht. 

Er wird fie haben!“ — — — 

Wenige Stunden ſpäter lieſt das italleniſche 
Voll dieſen Aufruf des Nevolutionärs, 

Es lleſt mit ihm das Programm des kom⸗ 
menden ſaſchiſtiſchen Staates. Denn in dieſen 
menigen Stunden iſt aus dem Revolutionär — 
der Diktator geworden. 


Nom, im Quirinal, den 31. Oktober 1922. 


Triumphmarſch vor dem König 

Die Menge, die ſich vor dem Schloß geſtaut, 
weſcht auseinander. Ein Auto will durch. 

Plötzlich jedoch bricht fie in gellende Hoch⸗ 
Rufe aus. uſſolini iſt ausgeftiegen, Muſſo⸗ 
ini geht zum 122 5 Die Menge ſtarrt auf dle 
Fenſter und Türen des Qufrinals. 

Ernſt blicken ſich die beiden Männer in die 
Augen. Es wird nicht viel geſprochen. Mufs 
folint gelobt dem König feine Treue. Und ber 
König in das Schickſal feines Volkes in die 
Hände dieſes Mannes, zu dem auch er Ver⸗ 
frauen gefaßt. 

Bald verabſchledet ſich Muffolini; er eilt in 
die Conſulata, an feinen Arbeſtstſſch. 

Der König, der gerade in ſein Zimmer 
gehen will, wird plötzlich aufmerkſam auf die 
Strafe. Laut iſt es je dort immer geweſen in 
den letzten Tagen. Aber was iſt das? Dieſe 
Schrele, dieſe ſich immer wlederholenden 
Aal, — Er tritt auf den Balkon des Quiris 
nals. 

Und nun erblickt der König den 7 ven 
Vorbeimarſch feines geeinigten und ihm Ale 
beinden Volkes. 

Jetzt erſt naht die elgentliche Kafhiftens 
armee] Voxan berittene Schwarzhemden mit 
Kalabreſerhüten, Standarten und Berſaglieri⸗ 
mufit, Dann ber e Generalftab, in 
der Mitte General Balbo, der dieſen Marſch 
auf Rom als Genergliſſimus geleitet, Nun 
folgen taufende von Faſchiſten. 

ele un mit Fahnen, Gewehren und gun, 
derterlet Uniformen. Jedes Alter, ſede Stadt 
iſt vertreten. Zu dritt und viert ſchleppen ſie 
Maſchinengewehre im Zug mit. Andere wle ⸗ 
der tragen Armgewehre, ee Knüppel, Des 
gen oder ſonſtige Waffen. 

Und jeder jubelt hinauf zum König; im 
Vorbeimarſch ſenken ſich die schwarzen Fähn⸗ 

Geſang. 


3 

5 f 
Hang, 

Bahnhof. 

In der gleichen Ordnung, in der ſie auf den 
Mink des Duce aus allen Provinzen herbeige⸗ 
eilt, ſteigen dieſe Hunderttauſend letzt wieder 
in bie ſchon bexeitſtehenden Eiſenbahnzüge. 

Denn ihr Mari auf Nom ift gelten ber 
Sieg errungen. Run muß der Aufbau des 
neuen Vaterlandes von ſedem in det Heimat 
begonnen werden! — — — 


Das Staatssiegel in der Hosentasche 


Lorbſiegelbewahrer in Nöten, Könfgliches Sumbolmit abenteuerlſcher Gefchfchte 


4 Du 


Das Fate A iſt in London Haan eines 
ber wichligſten Symbole der königlichen Macht. 
Staatsafte, sh Verträge, Aufrufe, Ernen⸗ 
nungen find Ita‘ tlos ohne diefes Siegel, das 
mit jedem Thronwechſel neu angefertigt wer ⸗ 
den muß. Es war Sitte, daß bei der Thron ⸗ 
beeigunn der König einen seh unterzeich⸗ 
nele, in dem er das alte Slegel für jo lange 
jüllig erklärt, bis ein neues mit feinem Bild 

ſergeſtellt war. In feierlicher Zeremonie 
wurde dann das alte Siegel zende e um 

u verhüten, daß es mißbraucht werden konnte. 
Diefe Ae meh one wurde in der letzten 
Zeit nur mehr ſpmbolſſch vorgenommen. 

Das Amt eines Lord⸗Siegelbewahrers it 

ar überaus „bedeulſam“ 15 ehrenvoll, aber 
ei weitem nicht immer erfreulich. Früher 
wußten die edlen Lords keinen anderen 
Ausweg, als das königliche Siegel des Nachts 
unter ihrem Kopfliſſen zu verbergen. Im 
Jahre 1784 brachen Verbrecher in das Haus 
des Lorbfanglers Thurlow ein und ſtahlen das 
Siegel, Der Diebſtahl geſchah am Vorabend 
einer Parlamentsauflöſung und wurde erſt bes 
merkt, als der König es unter das e 
dokument drilcen wollte. Da das Siegel nicht 
aufgefunden werden konnte, mußte das Parla⸗ 
ment fo Ian beſtehen bleiben, bis nach mehr 
zeren Monalen ein neues Siegel geprägt war. 


Bis vor kurzem wurde das Siegel in einem 
goldgeſtickten Futteral in einem Safe im Houſe 
of Lords aufbewahrt, aber da man bei den 
Ynaufförfihen Bombenangriffen einen möge 
lichen Verluſt des loſtbaren Stückes, befürchtet, 
trägt es der Lordſiegelbewahrer höchſtperſönlich 
in Meiner Hoſentaſche herum, auch dann, wenn 
Seine Lordſchaft gerade nſchts im Luftſchutz⸗ 
keller „zu tun“ hat. Am Tiebiten würde man 
ja das e außer Landes |haffen, aber 
ein befonderes Gele verbietet dies uch 
Lord Molfen, Lordkanzler unter Heinrich VIII., 
nahm es einmal mit ſich nach Calais, das das 
mals noch zu England 92155 und das er nicht 
als ausländiſche Stadt, etrahtete. Sein kö⸗ 
niglicher Herr aber war anderer Meinung und 
als Wolſey Meet d wurde er des Hochver⸗ 
rats angeklagt und abgeurteilt. König 
James II., der im Jahre 1688 fluchtartig den 
ſc an verfaffen mußte, nahm das Siegel zu 
ſich und schleuderte es in die Themſe. Nur eis 
nem phantaſtiſchen Zuſall war es Mr verdanken, 
daß ſchon wenſge Stunden darauf ein Londo⸗ 
ner ppiſcher das Siegel in feinem Retz aus dem 
Wa 1 5 und gegen eine gute Belohnung im 
königlichen Batalt ablteſerte. 

Lordfanzler Eldon zeigte große 200 
genwart, als 1812 fein Ss nieberbrannte, Er 
rettete das Siegel, indem er es in eine Grube 
feines Gartens warf. Sein Haus ſtürzte ein, 
und die Trümmer füllten ben Lensch Garten, 
ſo daß Eldon das Yo nicht mehr finden 
konnte. Tag und Nacht arbeitete er mit ſeinen 

eunden an der Aufräumnug des Schuttes, 

is er endlich das kostbare Silberftüd unver⸗ 
8 vorfand und an ſicherer Stelle verwahren 
'onnte. 
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igung des deulſchen Volkstums im Oſtraum 


Ein großer geichichlücher Vorgang / Frenttümpper werden Ditjiedler / Oer Vortrag von 5% Bruppenführer Kanne 


Drahtbericht unseres nach Posen entsandten WvD-Schriftleiters 


Poſen, 27, Ottober 

Die zweite Vormittagsſtzung der Führers 
tagung begann am Sonnadendmorgen mit 
einen längeren Vortrag des Stellvertrelers des 
Beauftragten des Neichskommiſſars für die 
Beitigung deulſchen Voltstume, f/ Pruppen⸗ 
führer Koppe, zum Thema „Die Beftigung 
und Sicherung des deulſchen Vollstums im 
Wartheland“. Dem deulſchen Volke, jo begann 
bie Rede, ift nun der Sſedlungs raum er 
hloljen. Auf die äußere Eingliederung muß aber 
je innere folgen. Von weilgehender Bedeu⸗ 
zung auf die Reichsgrenzen ſind nämlich bie 
Boltsgrenzen, Diele können aber nichl 
durch Waffen gesichert werden, ſondern verlans 
en, daß das ganze Geblet von deutſchen 

aue rn, Arbeitern, Handwerkern, freien Bes 
zufsträgern durchſetzt werde. Nach dem kurzen 
und ſiegrelchen I degen hat der Bolfsorbr 
nungsprozeh begonnen. Zum dritten Male 
in taufendbjähriger Geſchichte wurde eine Gied« 
Tungsaltion aufgenommen, bel der nicht die 
frül 5 5 ſich wiederholen wer⸗ 
ben. lar, vu auch feltgeftelt werben, wer 
Volksdeulſcher It oder es noch werden kann. 
Auch eine pelnliche Abgrenzung vom anderen 
Volkstum ift unerläßlich. Ein Meder muß hier 
Sinn und Ziel des Volks tumstampfes 
erkennen. r foll aber auch Wetinift fein. 
Wir brauchen eine deutſche Führerſchicht und 
treten für das Herrenmenſchtum ein, das 
freilich richtig auſzuſaſſen iſt. Dieſe Haltung 
muß [don bei den Kindern beginnen, Por⸗ 
zubengen iſt der Oſtweſtabwanderung, Nach 
dem Weſten flieht das Waſſer leicht allein, nad 
dem Olten hat man es oft genug gehörig pum⸗ 
pen müſſen. Der Deutſche, wenn er ſich bier 
heimifh fühlen will, ſtellt berechtigte Anforber 
zungen an Wohnverhältniſſe, Landſchaftsgeſtal⸗ 
tung, Erwerbsmöglichtelten, ſogar an das ſoge 
nannte Seelenklima. Wir brauchen nicht nur 
geordnete e ſondern 
auch eine Ihduſtrie. Miele Siedler find 
nach Kriegsſchluß hier zu erwarten. Alle aber, 
guch die vielen ſchon eingeſtrömten Volksgenoſ⸗ 
fen, mlffen einen unbändigen Willen zum Leben 
haben. Das bezleht ſich auch auf die Geburt» 
lichte t. Hler beginnt nämlich ein Geburſen⸗ 
Irleg. Der Sieg des Kindes ift die wichtigſle 
Vorausſehung für die Festigung deut ⸗ 

en Wollstums. Das bisher ſchon bei⸗ 
Ipiels[ofe Tempo der Oſtſiedlung muß die mit⸗ 
telalterliche Oſtbewegung Übertreffen. 


Vor gut einem Jahr rief der Führer volles 

deulſche Gruppen Ins Land. Dieſe Bewer 

gung, einmal in Fluß 8 iſt jetzt 

mit zunehmender ktivität in Gang. Das 

ik ein großer geschichtlicher Vorgang, eins 

mal in jelnem Umfang und Jeiner Aus⸗ 
wirkung. 


Dabei darf nicht überſehen werden, mientel die 
aus der alten Heimat ausziehenden Allgſiedler 
aufgeben mußten. Überhaupt bietet die Anſied ⸗ 
lung nicht geringe Schwierigfeiten, die ja in 
ber Natur der 1 liegen. Was die erſten 
Antömmlinge, die Balten, beirifft, ſo erhob 
ch ſoſort 25 Problem ihrer Unterbringung. 
e Bauern und Landwirte konnten nur Zug 
um Zug angefeht werden. Jeder Fall ber Land⸗ 
verteilung war vorher genau zu prüfen. Wir 
brauchen viele Menſchen In unlösbarer Verbin ⸗ 
dung mit dem Boden. Wir brauchen aber auch 
Unberreiche Bauern. Alle Momente waren und 
find au berüdfichtigen. 
Die ftädtiihe Steblung micherum iſt 
werſt von der Mohnungsfrage abhängig. Poſen 
Vildete einen befonderen WUnztehung Dale 
Poſen war aber in 20 Jahren merklich öſtlich 
geworden. Betreuungsbesirfe mußten daher 
ſeſchaſſen werden, Altersheime dazu. Sal 
fer tft es Im allgemeinen gelungen, die bal ⸗ 
hen Nüdfiedfer beruflich und wohnungs⸗ 
ſemäß ganz ordentlich unterzubringen. Die 
Bolten e wiriſchaftlich ſchnell Fuß fallen 
önnen, ſchneller als erwartet werden konnte. 
Hinſichtlich des Urſprungs der Nückwan⸗ 
derer iſt aber kelne Unterſcheldung mehr zit 
Läfſig. Sie alle find Vollsgenoſſen und 


Zen 


nur als ſoſche aufzufgſſen. Die baltiſchen Leis 
ungen find zufriebenſtellend. In der Partei 
iſt dieſe Voltsgruppe von rund 60 000 Köpfen 
beſonders gut elngeſchaltet. So auch in den 
Gliederungen. Dasſelbe gilt für die baltiihe 
Frau. Wenn 0 mancher noch Nöte hat, fo iſt 
der Neichsdeutſche unter den gegebenen Ver⸗ 
hältniſſen hier oft noch ſchlimmer dran. Nun 
aber ind alle Schwierigtelten, Arger, Verdruß 
vergeſſen. Die Balten find nun wertvolle 
deulſche Voltsgenoſſen im Warthelande. Wir 
find froh, fie zu haben, wollen und können fie 
auch nicht miſſen. 

Eine noch umfaſſendere Aufgabe war die 
Anſiedlung von rund 120000 Deutſchen aus 
MWolfnnien und Galizien. Die Haupl⸗ 
arbeit iſt inzwiſchen geleiſtet. Der Reſt wirb 
leht angeſetzt. Ein genauer Generalſied⸗ 

splan ging der Ultion voran. Uns 
endlich viel Kleinarbeit war zu verrihten und 
eine mühevolle Großarbeit dazu. Auf Initias 
tive des Gauleiters und im Einvernehmen 
mit dem Reichs tommiſſar für die Feſti⸗ 
gung deutſchen Voltstums ſollen nun auch die 
altelngeſeſſenen Volksdeulſchen mit uns 
zulängiiher Ackernahrung umgeſledelt werden 
Die hierzu erforderlichen Veranlgſſungen find 
im Gange. Auf die bisherige Tandlied« 
Lung zuridfommend, äußerte Gruppenführer 
Koppe, daß u. a. auf Sitte, alte Dorfaemeins 
ſchaſt, Landschaft, Bodengllte, völeſſche Bewähr 
rung, ihre blologiſche, ſeellſch⸗polſtiſche und an⸗ 
dere Fragen Rülckſicht genommen werden mußte, 


Der „Generalſtab“ in Litzmannſladt 


In Litzmannſtadt mußte ein großer 
Anſiedlüngspapk eingefeht werden. Baur 
ſenlos wurde gearbeitet, handelte es eh doch 
um das Wohl und Wehe deutſcher Menſchen. 
Was in Litzmannſtadt hervorgebracht wurde, 
kann mit elner generalſtabemäß gen 
Leiſtung verglichen werden. Später wird 
die Partei die ganze Arbeit Übernehmen, beſon⸗ 
ders die Betreuung der angeſetzten Aesch 5 
Die jeht damit befpäftigten Stellen, hob Pg. 
Koppe dankend hervor, fo den Reihsnährftand, 
die Frauenſchaft, den welblichen Arbeitsbienft, 
den Studenteneinſatz, u. g. die ſog. Trachom⸗ 
Jäger, Allerdings muß eine e au 
vermelden fein, Was die Verrechtung betrifft, 
fo kann fie Hler noch nicht wie im Altreich durch⸗ 


geführt werden. Auch bei der Beſteuerung find 
eniſprechende Rüdlihten zu nehmen. 

Die ſtädtiſche Anſie Zu fa endlich, 
ſoweit fie beſonders die wolhyniſch⸗ wald e 
Gruppe betrijit, galt auch in dleſein Fall für 
Tauſende, die überwiegend in kleinen Stäblen 
angeſetzt wurden, zum Teil aber auch in Lit⸗ 
mannſtadt. Hier wurden über 2000 Woh ⸗ 
nungen reſtaur fert, weltere Tauſende 
ſollen folgen, Auch die berufliche Unterbein⸗ 
Eibe iſt zügig. Die nunmehr begonnene dritte 

iedlungsaftion, nach den Balten« und 
den Wolhyniendeutſchen, ermöglicht zum Toll 
die mae Siedlungsform von 90 zu Hof. 
Teilwelſe ſſt die Stadt, volfspolitiih genom⸗ 
men, auch im Austauſch. Die dena ber 
ZublinsCholmer»Deutfhen ſommt 
borausſichtlich Mitte November zum Abſchluß. 
Aller Siedlung aber find natürliche Grenzen 
geſteckt eb allt das für die Mohr 
nungsfrage. hne Neubauten wird das Pros 
blem nicht zu löſen fein, Durchweg aber ſind 
die bisher angeſetten Volksgruppen zufrieden. 
mindeſtens einſichtig genug, die gegebenen Ver⸗ 
hältnilfe zu berfickſichtigen. In 11 Monaten 
find nun kund 21000 Landwolhunſer mit über 
100 00 Köpfen, ſowie 18400 Stabtwolhnnier 
mit 57 400 Köpfen angeſetzt warden. Das Ges 
blet iſt damit in erheblichem Maße deutſch ger 
worden. Die neue Ordnung und Sauberkeſt iſt 
unverkennbar. Die ſorſſchreſtende Elndeutſchung 
iſt ein ſchöner Lohn für die Mitarbeiter. 

Der Führer hat die umfaſſende plänmählge 
Aufbauarbeit veranlaßt und die Feſtigung und 
Neuſchaffung deutſchen Voltstums ſteht im Vor⸗ 
dergrund der vom Gauleiter eingeleiteten 
Arbeit, Währenddeſſen ſtehen die Franke 
tämpfer draußen und verleibigen das Reich, 
unter ihnen viele ſpätere Oftfiebler, für die 
hier inzwiſchen mit den Mitteln der national 
ee brd Staatsführung dag Gebiet bes 
ſrledet worden iſt. Recht 1 was dem Volke 


tent, Unrecht ift, was ihm ſchadet. Abſchlleßend 
is „Gruppenführer Koppe auf dle Organj⸗ 


jatton und Tätigteit der Polizei ein. Bel⸗ 
ipielsweile haben ſich dem Selbſtſchuß feinergeit 
48000 Männer zur Verfügung geſtellt. Heute 
ſehören fie den Gliederungen an. Mit der Ver⸗ 
15 daß alle Beteiligten weiterarbelten 
werden, um feder Lage gewachſen zu ſein und 
damit auch der vom Gauleiter geſtegten Ziels 
ſetzung zu entſprechen, ſchloh der Vortrag. 


33 Soheitsinhnen werden geweiht 


Felerſtunde auf dem Milhelmplatz der Gaubauptitadt / Der Sinn der Sturmfahne 


Von unserem nach Posen entsandten WV P. Schriftleltungamitglied 


Nach der Felerſtunde der NSA p. 
kam es am Samstag abend auf dem e 

ihnen und Tannengrün geſchmückten, durch 

ögenlampen und Scheinwerfer laghell er⸗ 
leuchteten Wilhelmplatz zur Weihe von 
A neuen Hoheitsfahnen. Militär und 
Gliederungen füllten den ganzen Platz, den bie 
Kopf an Kopf gedrängte deutſche Bevölkerung 
ſäumte. 

Als Ganfelter und Reſchsſtatthalter Grel⸗ 
fer, die Generalltät und die anderen Ehren⸗ 

aſte nor der Tribline erſchlenen, fpielte die 
Muftzapelle einen Marſch, während Gewehre 
und Spaten präfentiert würden. Nach der Bes 
grühung wurde der Gefallenen mit dem 
lebe vom Guten Kameraden gedacht. 

Hierauf gab der Gaufeiter einen Uberbiick 
über die Geſchſchte und Tradition der Fahne 
als altes weihevolles Symbol im allgemeinen, 
der Halenfreusfahne und ihrer nun 
ſchon glorreichen Überlieferung, die an die ger⸗ 
manſſche Vorzelt anknüpft, im 5 le 
Tampferprobte Sturmfahne foll, wie der 
Gaulelter betonte, für alle Zeiten Aber unſe⸗ 
rem Lande wehen, auch wenn wir längſt nicht 
mehr fein werben, Es tft die Steges fahne 
ür den Anbruch elner neuen Welt. Dleſe 

fahne hat Über alle deutſche Zerrſſſenheit ge⸗ 


liegt, und alle zue Einheit geführt. Es ift auch 
bie Fahne des Sieges der beſten und ſtärkſten 
Wehrmacht der Welt. Das Hakenkreuz 
endlſch iſt das urelgenſte Symbol unſerer ger⸗ 
maniſchen Vorfahren. 

Während wieder präfentiert wurde, weihte 

der Gntileiter jede einzelne Faßne, indeß ent⸗ 
ſurechend ihrer Zahl 53 Kanonenſchüſſe 
über die Stadt bahinroflten. Mit der führer 
ehrung und der Verleſung eines Huldl⸗ 
sungstelenrammes an den Führer, Aus 
leich eines Gelöbniſſes treuer weiterer Ein⸗ 
akbereitichaft, ſchloß die erhebende Feler am 
erſten polftiſchen Geburtstag des wiederge⸗ 
wonnenen, non undenklichem Druck für Immer 
befrelten Warthelandes. 


Tſchſertreffen in Wolmar 


Weimar, 27. Oktober 
Das e Dichtertreifen 
1940 in Melmat, das den Auftakt nibt zu den 
Serbſtveranſtal tungen für das deulſche 
Schrifttum, wurde am Sonnabend vormittag 
mit einer Arbeſtstagung im Areishausfaaf er⸗ 
öffnet, die zu einem tiefen Bekenntnis der ins 
löslichen Verbundenheit des geiſtig Schaffenben 

mit unfeten Kämpfern an der Front wurde. 


Wenn die Wäfche grau und unanfehnlich wird.. 


liegt die Schuld oft an dem zum Wafchen gebrauchten Waffer, In hartem 
Waſſer verbinden fich die darin enthaltenen falk und Magneſiaſalze mit 
der Seife zu Kalhfeife, die die Wäfche ſtumpf und grau macht. Deshalb 
müffen Sie das Wafchwaffer mit henho enthäcten, wenn Sie fic nicht nut 
vor Seifenverluft, ſondern auch vor Wäfchefchäden ſchügen wollen, Aienko iſt 
> 1 ia fo ergiebig! Oft genügen ſchon I—2 Aandooll fenko — 30 Minuten vor 
Bereitung der Wafchlauge im Keffel vertührt — um das Waffer weich zu machen und den Wäfchefeind Kalk 
zu vernichten. Aber wir müffen um fo mehr Ajienko nehmen, je härter das Waffer iſt. Das nebenftehende 
Beifpiel zeigt Ihnen, wieviel Seife in einem Wafchheffel normaler Größe bei weichem, mittelhartem, hactem 
und ſeht hartem Waffe durch falk vernichtet wird, wenn Sie das Wafchwoffer nicht mit ſjenko enthärten. 


Möchten Ste ment darüber wiffen? Dann leſen Sie die neue Fienkel-Lehefchtift „Waffer und Wäfche — ein solhsnrt 
ſchaſtliches Problem?, die Ihnen (agt, wie wichtig die Befhaffenhait das Wales für die Erhaltung Ihrer Wäfche it. 
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Oberstleutnant Mölders 


Berlin, 27. Ottoher 

Der Führer hat auf Vorſchlag des Ober⸗ 
befehishabers der Luftwaffe, Reichsmaxſchall 
Göring, den Geſchwaderkommodore. Major 
Mölders anläßlich ſeines 50, Luftſieges 
wegen beſonderer Tapferkeit und feiner großen 
Verdienſte um die Schlagkraft der deülſchen 
Jagdfliegerel bevorzugt zum Oberſtleutnant bes 
fördert, Oberſtleutnant Mölders erzielte am 
teitag ſeinen 52. und 58, Luftfieg. 


Kampfflugzeug stellt zerſtörer 


Berlin, 27, Oktober 

In den frühen Morgenftunden des 25. 10. 
griff an der engliſchen Oſtküſte ein deutſches 
Kampfflugzeug überraſchend einen belti⸗ 
ſchen Zerftörer an. Sogleich nach dem An⸗ 
9500 wurde auf dem Zerſtörer ein Feuerſchein 
obachtet. Der Zerftörer ſtellte daraufhin fein 
Abwehrfeuer fofort ein und drehte mit ſchwerer 
Havarie auf die Küfte zu ab. Er wurde ln ſin⸗ 
kendem Zuſtande beobachtet. 


Anllwort an Ehurchiſl: Streik! 


Kabul, 27. Oktober 

Gerade zu Beginn der von Church lll aufs 
gegonenen Konferenz der öſtlichen Länder des 
ritiigen Empire in Neu⸗Delh l, die eine 
Steigerung der industriellen Erzeugung der 
Domintons und Kolonien öſtlich von Suez, 
nor allem aber von Britiſch⸗Indien, für die 
kriegsverbrecheriſchen Jwecke Londons bringen 
ſoll, brach in der indſſchen Eiſen⸗ und Stähl⸗ 
nduftrie ein großer Streit aus. Allein in 
Writa traten 3000 Arbeiter der „Indian Iron 
and Steel Co,“ in den Ausſtand. Der Streit, 
der ſich raſch verbreitet, bedeutet eine empfind⸗ 
liche Störung der indſſchen Produktion. 


Burmaſtraße für lange gell umbenutzbar 
Tollio, 27. Oktober 

Wie die Preſſe meldet, machten japas 
nische Luftträſte am Freitag einen An⸗ 
lf auf die große Brücke Über den Mekong ⸗ 
Kup füdweitlih Tall. Die Chineſen hatten 
ort ſchon vor längerer Zeit eine zweite Brüde 
als Hängebrücke erbaut, da das Tal mehrere 
daufend Fuß tief iſt und h der meiſt⸗ 
. Stellen der Burmafttaßze befindet, 

zor einigen Tagen wurde die alte Brüde durch 
Bombenangriſſe zerſtört, oral die Chinefen 
dort eine ſtarke Luftabwehr Ihufen, 

Am Freitag wurde nun bei einem über ein⸗ 
10 8 Bombenangriff auch die zweite Brücke 
urch Bomben ſchwerſten Kalfbers völlig vers 
nichtet. Obwohl die Chinefen dort bereits 
Brüdenmaterial und Pioniere bereitgestellt 
haben, dürfte die i der Brilcke 
mindeſtens einige Monate beagnſpruchen, 
wodurch die Burmaltrafe für lange Zeit 
unbenubbar geworden iſt. 

Zu der Zerftörung ber beiden Briſcken über 
den Mekong erklärte am Sonnabend ein 
Sprecher der Tapanilihen Wehr mach 
vor Preffevertretern, es werde mindeflens 6 
Monate dauern, bis die zerſtörten Brüden her⸗ 
geheilt ſeien. Die Arbeit in dem gebirgigen, 
Jet enn ſußbelt fel zußerſt em ‚erig, 
Selbft wenn die Chinefen verfudhten, das 
Kriegsmaterial auf andere Weſſe über den 
Ball zu bringen, dann fei_bies nur bei einem 
Tell möglich, da der äuſſerſt reihende 
Strom den Transport ſchwerer Frachten nicht 
zulgſſe. Außerdem werde die ſabanſſche ale 
waffe weiterhin ausnedehnte Bombenangrſſſe 
a Die Burmaſtraße durchführen, Es ftehe ſeſt, 
da chunking von den Fſeſerungen auf 
ber Burmaftrabe abgeſchnitten it. 


Abfuhr für Eden 


Nom, 27. Oktober 
Kriegsminiſter Eden hat, wie aus Amman 
Fug wird, bei feinem kürzlichen Beſuch bei 
mir Abdullah von Transſordanſen bies 
ſem aufs neue den Thron von Damaskus ans 
pepaten, falls er erreichen könne, daß die Araber 
naland bei der Verteldigung des Empire 
wirkſame Hilfe leiſten, Emir Wbbulla 
hal ſedoch das i bgelehnt. Er ha 
auf die englandfeſudliche Stimmung in allen 
arabiſchen Ländern hinwelſen müſſen, die heule 
ein nie gekanntes Ausmaß errelchl habe. 


6leib ausfüllen und abfendenl , 


GUTSCHEIN 


Ich bitte um hoftenfcele Jufendung det Lehr» 
ſcheiſt „Waffer und Wäfche". 
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Sonnkag, 27. Offober 1940 


Der Tag in Litzmannstadt 


Unter dem einen Paragraphen der Tat 


Regierungspräfident Uebelhoer berichtete über die Aufbauarbeit der Verwaltung im Regierungsbezirk 


Im Rahmen ber 


Regierungsbezirk Ligmannjtabt, 


Wie uns aus Poſen berichtet wird, gin, 
Megierungspräfident lbelhert von 222 5 im 
Juge der Entwicklung ſich ergebenden Eniſchei⸗ 
dungen der deten aus, da in der Oſt⸗ 
mark, im Sudetenland und in den neugewonne⸗ 
= Dltgebieten, ſoweit fie in das Großdeutiche 

eich eingegliedert würden, ſich die Möglichkeit 
ergab, in neuen Reichsgauen praktiſch zu erpro⸗ 
ben, 8 5 Verwaltun, 1 die Neichs⸗ 
Bau als Beſtandtelle und Unterbau des Groß⸗ 
eutjchen fig daß nationalſozialiſtiſcher Prä⸗ 
gung künftig haben müſſen. 


Der Reichsgau Wartheland“, fo führte Pg. 
Mebeihoer aus, „iſt hier jeiner Gelbe nd feiner 
Struktur nad beſonders geeignet, auf dieſem 
Gebiet bahnbrechend zu wirken. Er umſaßt ein⸗ 
mal alte reichsdeutfhe Gebietsteile, und zum 
anderen ſolche, die niemals deutſch, ſondern im⸗ 
mer ruſſiſch oder polniſch verwaltet wurden. Die 

ufgabe ift es nun, durch eine einheitliche ziel⸗ 
lare und 1 Verwaltung diefes Gebiet ho⸗ 
ogen zu machen, und den 1 ſeſchafſenen 
eichsgau als wertvollen Beſtan 

das Reich einzugliedern. 


Bei der Weiträumigteit des Gaues kann die⸗ 
ſes Ziel nur erreicht werden, wenn der Gaufels 
der und Reihsftatthalter in den Gauinjpeiteus 
zen und Regierungspräfiventen Männer beſitzt, 


teil für immer 


Neicsarbeitsmini] 
zungseat 


die für eine einheitliche alte Durchführung 
U Weiſungen in den Bezirken des Gaues 
ie Gewähr bieten und voll verantwortlich find. 
Denn es ift ja nicht ſo, daß man die Politik von 
der Berwälkung oder von der Mirtſchaſt tren ⸗ 
nen kann und daß alle drei ein Eigenleben ne⸗ 
beneinander 10 670 können, ſondern im na⸗ 
Honalſozigliſtiſchen Staat hat bie 
Politit auf allen Lebensgebleten 
das Primat und ihr Hat [ih alles 
unterzuordnen. Danach muß namentli 
in unſerem Gau gehandelt werden. Gilt es do 
bier, das Gebiet ganz mit Deulſchen zu beſte⸗ 
deln, bie Judenpeſt auszurolſen und das pol⸗ 
niſche Volkstum zunächſt in die dienende Rolle 
5 verweilen mit dem Endziel der gänzlichen 
nutfernung aus dleſem Naum. 


ſelungen iſt, eine Be 
eis ſich bewußt 19 8 


Der Regierungspräſident ſprach dann von den 
Erich rungen in feinen Bezirk. 


Brauereien und Limonadenfabrikcen 
Liizmunnstudt Ruf: 100-25 


Giechomice 
Ruf: Plock 10.25 


zoſener Führertagung aus Anlaß des „. b iheit“ 
stattete Stegierungsprä e 125 beer Verl 1225 die Aube 5 Bi 5 


'banarbeit in feinem 


„In keinem der alten und der neu eingeglie⸗ 
derten Regierungsbezirte des ie f hen 
Reiches liegen wohl die Ver Rune o ſchwie⸗ 
zig, wie gerade im früheren Bezirk Kaliſch und 
heutigen Bezirk Litzmannſtadt. Die verwaltungs⸗ 
muäbipen, bie ſozialen, lanbwirtihaftlihen, ine 
duftriellen und kulturellen Verhältniſſe ſpotte⸗ 
ten nach deutſchen 11 0 leglicher Beſchrei⸗ 
bung, Durch den Krieg iſt der Bezirk zum Teil 
verthliſtet worden. So ſah der Landſtrich aus, 
den ich mit der Weiſung in die Hand gedrückt 
bekam, das kolonſale Geſicht ſchnellſtens in ein 
deulſches Geſicht umzuprägen. Als ich am 6. No⸗ 
vember vorigen Jahres die chaotiſchen Verhält⸗ 
niſſe in der Großſtadt Lodſch ſah, habe ich zum 
Ausdruck 1555 daß ich nicht gekommen fei, 
um einen Bürofratenlaben aufzurſchten, ſondern 
daß über meiner Regierung nur ein großer Pas 
ragraph, und zwar der Paragraph der 
Tat ſtehen würde! Diefer Ausſpruch 16 im 
vergangenen Jahr wahrgemacht worden] Die 
w enmäßig wenigen Kräfte, die mir zur Ver⸗ 
ügung. [handen aben zum großen Teil Über⸗ 
menſchlſches gelei tet, Die wenigen Luxuspferde, 
die zu Anfang neben den Arbeftspferden her⸗ 
liefen, haben fi inzwiſchen in den gewaltigen 
Arbeilsthythmus eingegliedert oder find ver⸗ 
blüht, Kompetenzitreitigfeiten habe ih von Uns 
fang an nicht aufkommen laſſen. Vielmehr war 


De. Moſer und Oberregies 


r. Fond zum Betriebsappell des Ar beltsamtes Litzmanuſtadt geleitet. 


meine vornehmſte Sorge, durch eine 58 9 15 
Kameradſchaft die Gemeinſchaftsleiſtung, die es 
hinzuſtellen galt, zu untermauern und Juden 
und Polacken zu ange daß fie es mit einer ge» 
ſchloſſenen Pha 720 polftiſcher Soldaten des 
ührers zu kun hatten. So wurde die Juden⸗ 
tage mit, Tatkraft und ohne Humanitätsduſelei 
angepackt und in 1700 Monaten zur vor⸗ 
läufigen Löfung gebracht. Den ſchon wieder frech 
werdenden Polen wurde gezeigt, daß Polen end⸗ 
gültig verloren iſt. 
unähft galt es nun, die 1 Ver⸗ 
walkung ſo auszubauen und auf die Beine zu 
am al; die Regierung und die Landrats⸗ 
imter vol e wurden und daß in den 
Amtsbezirten und Gemeinden beutfhe Männer 
die Zügel in die Hand nahmen. 15 
Landräte hatten einigermaßen Grund in bie 
verworrenen Zuſtände gel 
dent tatträftige Unterſtützung und die Mögliche 
left, ihren verantwortungsſteudigen Einſaß im 
größeren Rahmen voll zur Geltung zu bringen, 
's war doch jo, daß, wenn man ein Problem 
anpackte neun andere auffprangen, die genau ſo 
fr ieterifh Löſung heiſchten. In dem Land, 


iber das drei Armeen gegangen waren, mußte 


racht, fie erhielten’ 


die Ernte eingebracht, der Ausdruſch durchge⸗ 
führt und die Saat für die diesjährige. Ernte 
gelegt werden. Die Ernährungsſicherung bes: 
dicht bevölkerten Induſtrieraumes Lodſch wurde 
mit tatkrüftiger Unterſtützung des Pg. Pehle 
aus den anderen beiden Bezirken des Gaues 
ſichergeſtellt, trozdem der Winter ſehr hart war 
und ſchier unüberwindliche Transportſchwierig⸗ 
kelten auftraten. Die durch jüdiſche und polnisch 
Mißwirtſchaft zerrüttete Induſtrie wurde durch 
unermüdlichen und planvollen Einſaß aller 
reichs ⸗ und n Kräfte überprüft und 
zum einen Teil in die Kriegswirtſchaft des 
Großdeutſchen Reiches einaeatienert zum andes 
ren Teil durch planmäßige Wartung für die 


Gendarmerie wurden aus dem Altreſch 
zwar z. T. zahlenmäßig malle alte aber Im 
ſroßen ganzen doch wertvolle Kräfte zur Ver⸗ 
Fisum ſeſtellt, zu denen junge Männer aus 
den Reigen der Voltsdeutſchen ſtießen, die mit 
innerer Freudigkeit und beſtem Willen ihren 
Dienſt verſahen. Was alle dieſe Männer gelei« 
ſtet haben, kann nur der ermeſſen, der bie chao⸗ 
liſchen Zuſtände, die wir hier ankrafen, aus ei⸗ 
gener Anſchauung kennt. 


Schußwall aus lebendigen Leibern. 
Wir follen Hier im Oſten einen Wall leben⸗ 


diger Leiber als großen Schutzwall errichten. 
Nur geſunde und lebensſtarke deutſche Menſchen 


Das Gebäude des Arbeſtsamtes Litzmannſtabt an der Moltkeſtrahe. 


kommende Friedensbewirtſchaftung vorbereitet. 
Im ſtrengen Winter und mitten in der Neuord⸗ 
nung der chaotiſchen Verhällniſſe haben wir 
140000 Wolhynjen⸗ und Galiztendeutſche und 
für von Volksdeuiſchen aufgenommen und 
ür ſie erſte elt, 80 aus dem Bezirk zur 
jerfügung geſtellt. So wurde der Bezirk zu eis 
nem einheitlichen Ganzen zuſammengeſchweißt. 
Er iſt nicht mehr das don mauſchelnden Juden 
und frechen Polen bevölkerte Gebiet, ſondern 
ein deutſcher Bezirk. 


Schicſalsfrage des deutſchen Volkes 


Standen uns für den Aufbau der Partei, 
dem unſere erſte Sorge galt, aus den Reihen der 
Voltsdeulſchen genügend gläubige und zu jer 
dem Einſatz bereite Kamp ln zur Verfü⸗ 
Herd ſo lagen die Dinge auf dem Gebiet der 

erwaltung wesentlich anders. Ganz wenige 
Beamte ſtanden für die Geſtaltung der Dinge 
auf dem ftaatlihen Sektor zur Verfügung, ob⸗ 
wohl wir wiſſen, daß doch noch mehr und na⸗ 
mentlich 125 1 Kräfte in die neuen Oſtge⸗ 
biete 11 en ange ſtellt werden können, wenn 
überall die Etkenninis vorhanden geweſen 
wäre, daß die grundlegende. an der Frage 
des deutſchen Oltens ene Sch 1 
des deulſchen Volkes it, In biefer Hin» 
fit muß immer wieder die Forderung erhoben 
werben, daß in Zukunft nur ber in eine füh⸗ 
rende Stellung im Proßdeulſchen Reich kommen 
oder überhaupt befördert werden darf, der vor⸗ 
her im Oſten in mehrjähriger Arbeit bewieſen 
dat daß er ſchwlerige Verhältniſſe meiſtern 
ann. Exit dann werden wir für den Neuaufbau 
im Oſten die Kräfte bekommen, die Gewähr für 
eine erfolgreiche Aufbauarbeit bieten. Wir ha⸗ 
ben das unbedingte Vertrauen, daß nach dem 
Krieg die wagemutigen Männer in unſere Auſf⸗ 
bauftont einrücken, die den tiefen Sinn der Ars 
beit im Oſten ganz Beast! jen haben, 

Für den ſchweren Dlenſt der Polizei und 


Aufn. (2): Iastow 


bieten die Gewähr, daß dieſer Mall Jeb en 
und uniberwindlid wird. Für die Erhaltun, 
und ſtetige Kräftigung ihrer Geſundheit mu 
deshalb alles getan werden. Überall in den, 
funde müſſen die Geſundheitsämter zu Ges 
Tund eitsburgen ausgebaut werben, bie in dle⸗ 
er Hinſicht ganze Arbeit leiſten können. Die 
Wichtigkeit dieſer Arbeit erfordert die Exrich⸗ 
tung einer Abteilung für Gefundheits» 
weſen und Volkspflege auch bei den Res 
gierungspräſidenten. 

Auf den Gebieten des Beterinärmer 
Vena, der Kataſterverwaltung und bes 

erfehrsmwefens fanden wir typiſch pol⸗ 
niſche Verhältniſſe vor; das Bild hat ſich aber 
nach einem Jahr gründlicher deutſcher Arbeit 155 
gewandelt, daß an die Stelle polnſſcher Unord⸗ 
nung deutſche Ordnung getreten iſt. Bemerken 
möchte ich nur, daß der Straßenverkehr in der 
erſten Zeit nur durch nachdrückliche Belehrung 
der Polen geordnet werden konnte. Dabei has 
ben ſich in meinem Bezirk die NSKK.⸗Kom⸗ 
panten beſonders verdient gemacht. 

Im Rahmen des Neuaufbaues fällt der Abs 
teilung Erziehung und Volksbildung 
des Regierungspräſidenten eine beſonders vers 
antworkungsvolle N zu. Es gilt, ein vor⸗ 
bildliches Volts⸗, Mitte und Ol erſchulweſen 
gu eritellen, und die Lehrkräfte jo auszurichten, 

ab in kurzer Zeit die deutſchen Kinder biefes 
Raumes fo erzogen werden können, daß ihre Ex⸗ 
künden der im Altreich nicht nachſteht. Wir 
önnen mit Genugtuung ſagen, daß eine brauch⸗ 
bare Grundlage bereits gelegt iſt und daß wir 
die Schwierigkeiten, die der Verwirklichung die⸗ 
fer Aufgabe noch an de e in ihrer gan⸗ 
zen Größe kennen und die Gewißheit haben, daß 
wir fie überwinden werden. In welcher Weſſe 
., B. das e im Reglerungsbezikk 
Litzmannſtadt entwickelt werden konnte, ergibt 
ſich aus folgender Gegenüberſtellung: Es waren 
vorhanden am 15. 12. 1939 1200 Schüler, 26 


Wer gutes, wirkliches Qualitütshier trinken will 


ö trinkt 


GUSTAV KEILICH’S 


„Krista 


Verlangt überull 


Vorzügliche Fruchiiimonaden 


Selte 6 


Säulen, 30 Lehrkräfte; am 1. 10. 1940 80 679 
Schüler, 855 Schulen, 085 Lehrkräfte. 


Un der Spihe der Teptilinduſtrie 
Über die Eingliederung der Wert, 
[Haft in die Kriegswirtfdaft habe 
ich bereits geſprochen. Für die kommende Frie⸗ 
denswolriſchaft dient eine umfaljende Neuplas 
nung auf dem Gebiet der Tertilindulttie vor. 
Ihre Ausführung wird uns von einem der lei» 
ten Plätze mit an die Spitze im Großdeutſchen 
Reich bringen. Auch dle anderen hier vorhande ⸗ 
nen Induſtriezweige haben mächtig aufgeholt 
und werden auch in Zukunft Ihren Mann ſtel⸗ 
len. Dabel muß Hinfihtlih der in dem Regie ⸗ 
zungsbezirt Eißmannſtadt vorhandenen geball⸗ 
ten Teziſlinduſtrie meiner Wirtſchaftsabteflung 
auch in Zukunft weitgehender Einfluß auf dle⸗ 
lem Sektor eingeräumt werden. Nat und Hilfe 
kann dieſer Wirtſchaft hier taſcher zuteil wet⸗ 
ben, weil die Organifation der gewerblichen 
Mirtihaft und auch die Neihsitellen hier Ihre 
eigenen Dienſtſtellen unterhalten. 
Der Ableflung Landwirtſchaft und 
omänen fiel in der Zeit, in der weder der 
eſchsnährſtand noch die „Oſtland ihre Tätige 
leit R hatten, die Aufgabe zu, bie 
zeitiofe Einbringung der vorjährigen Ernte, 
Ausdtuſch ſowſe die Ernährung fierzuftellen 
und die . der Winterfaat zu libers 
wachen. Dieſe Aufgabe hat fie reitlos gelöſt. 
Nicht zufriedenſtellend gelöſt iſt die Frage 
der Wallermirtihalt in der Reglexüngs⸗ 
inftanz. Der Negierungsprälident hat an der 
Förderung der Landwirlſchaft auf dem Gebiete 
der Bobenverbefferung verantwortlich mitzu⸗ 
wirken. In gleicher Weſſe ift der Neglerung:s 
präfident für alle wichtigeren waſſerwlrtſchaft⸗ 
lichen Fragen in feinem Bezirk verantwortlich. 
Zur Durch übrung biefer Aufgaben perünt es 
nicht, wenn ihm der ſowleſo mit Arbeit übers 
laſteſe Vorſtand eines Waſſerwirtſchaftzamtes 
als Gutachter zur Verfügung ſteht. Sie müßten 
durch einen eigenen Waſſerwirtſchaftsdezernen⸗ 
ten des Negierungspräfidenten erledigt werden. 
Auch bel dem Aufbau der Domänenvers 
waltung und der Korftwirtigaft iſt 
fihtbarer Wandel gelhaffen worden. 
Zuſammenſaſſend möchte Ich, 1 Auf 
dem Geblet ber A muß der Grundiaß, 
daß die Behörde des Neihsltatthalters, Füh⸗ 
rungs- und die des Reglerungspräſidenten Muse 
führungsbehörbe ſſt, noch beſſer verwirklicht 
werben, als dies bisher der Fall war, In den 
Teitenden Stellen bis hinunter zum Krels if 
die Verbindung von Parteiamt und Staatsamt 
unbedingt erforderlich, Rur dadurch iſt eine 
ſtraſſe Führung möglſch und können alle Kräfte 
einheitlich für den Aufbau angeſetzt werden.“ 
Mit feinen abſchließenden Worten wandte 
nich Pa. Uebelhoer an den Gauletter: „An der 
Schwelle des zweiten Aufbaujahres geloben 
wir Gauinſpekteure und Negierungspräfidenten 
Ihnen, Gauleiter, daß mir auch in diejem Jahre 
als Ihre Unterführer drauſen in den Negies 
Tungsbezirken Garanten für die einheitlihe 
Durchſehung ihres Willens auf allen Lebens ⸗ 
gebieten fein werden und das Vertrauen, das 
Sie uns enigenenbringen, durch die Treue focht 
fertigen, die wir Ihnen Immer halten werden. 


Vervieltäner & 3; 


Tleugeftaltung des ſjandels rechts 
Stärkung der Stellung des Kaufmanns 


Der Ausſchuß für das Recht des Handels 
andes und der Handelsgeſchäfte der Akademie 
Ur Deulſches Recht hielt eine bid er ad. 
er Ausſchuß hat das Ergebnis feiner Be 

ungen über die Neugeltallung des Handels⸗ 


ra⸗ 


rechts in Form von Leltſäßen. e wage 
Dleſe 55 davon aus, daß auch bei weltgehender 
Einarbeitung der bisherigen handelsrechliichen 
1 88 in ein allgemeines Verkehre und 
Schuldrecht des zu Ichallenben Volksgeſehbuches 
die Notwendigfeit bieiben wird, gewille nur 
dem kaufmännischen Verkehr eigene De 
durch Sondervorſchriſſen zu regeln. Demgemäß 
hat es der Ausſchuß als feine Aufgabe betrach⸗ 
tet, die im heutigen Handelsgeſehbuch enthal⸗ 
tenen Sondervorſchriſten auf Ihre Reſormbe⸗ 
blirfligteit zu prüfen mif dem Feu die 
Stellung des l und Jelbitverantworts 
lich im Dienſt der Volksgemeinſchaft wirtſchaſ⸗ 
tenden ehrbaren deutſchen Kaufmanns zu 
Rärlen. 
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Das erfte Jahr des Aufbaues 


Ein Jahr Gemeindewirtſchakt In Uitzmannſtadt / Von Dr. Karl Marder, Bürgermeifter und Stadtkämmerer 


Die Aufgabe, dle die deutſche Gemelndever⸗ 
waltung vor Jahresſiſſt übernahm, war in ſol⸗ 
cem Ausmaß wohl in keiner Gemeinde des 
Großdeulſchen Reſches wiederzufinden. Man 
glaubte zunächſt ſelbſt an maßgebenden Stellen 
an Märchenerzählungen, wenn wir über das 
wirkliche Lodſch e ja, fogar den mel» 
ten „Lodſcher Deulſchen“ war das tatlähliche 

usmaß der öffentlihen Mißſtände unbekannt, 
weil man das Deutihtum fitematilh aus der 
politiſchen Führung in ſeine Privatbereſche zur 
1 50 tüngt hatte. Es beburfte einer langen 
Aufklärungsarbelt, um das Verſtändnis für 
unſere Lage zu wecken, dle negative Einftellung 
zu „Lodſch“ in der deutſchen öffentlichen Meis 
nung zu überwinden und darüber hinaus auch 
die erjorberliche pofitive Förderung zu erſah⸗ 
ren. So erging es der MWirtichaft, fo erging es 
der Gemeinde. Wir können heute nach einem 
Jahr ee daß . zu einem po⸗ 
fitiven Begriff geworden iſt, daß man die Not» 
wendigtelt dleſes öftlichlten deulſchen Kraftzen⸗ 
trums anerkennt. Litzmannstadt — das iſt nun⸗ 
mehr Allgemeingut — es müßte geſchaſſen wer⸗ 
den, wenn es nicht da wäre, well det bäuerliche 
Bezirk mit dem Sammelpunkt kultureller Nas 
tur eine wiriihaftlidrinduftriene Ballung vers 
binden muß, die ben deulſchen Bevölterungs⸗ 
Überſchuß des 1 Landes aufnimmt, ihm 
Entwicklungsmöglichtelten gibt und bamit deſ⸗ 
ſen Abwanderung nach dem Weſten verhindert. 


Die ale Grenzen der Stadt waren 
längſt überholt, Sie wurden — allerdings nicht 
einmal in dem ſelbſt von den Polen fi nol⸗ 
wendig gehaltenen Umſange — der mwirtihafte 
lichen Entwicklung elnſgermaßen angepaßt. Bel 
dieſer Gelegenheit zeigte ſich, daß elne ſachver⸗ 
n es a Gad weder für das alle noch 
Ur das neue 5 vorlag, ſo daß für 
Grundbuch, Hoch und Tiefbaumaßnahmen, Bes 
bauungsplan ufw, erſt bie elementarlten Grund» 
onen und Vorausetzungen geſchaſſen werden 
mußten, 


Der 2 f des Sigdtauſbaues lelbſt 
war krank durch und durch, Jede deutſche Sladt 


hat einen Genetalbebauungs⸗ und Wlrtſchafts⸗ 
lan, der dle inneren nec zwilſchen 
ohne, Sehelunge: und SInouftrieltätten, Bes 
und Entwä jerun „ Vetſorgung mit l und 
Licht, Verkehr 11 Sttaße, Schlene und Waſſer 
AN und zufammenführt, Wie ſoll ohne ſol⸗ 
che Übergeordnete Wide has Bedürfnis des 
einzelnen mit dem der Allgemelnhelt abges 
ſtinimt werden? Der Pale kannte dleſe zwins 
gene Planung nicht. Wie im 65 e[eB 
ndivibualismus das äußere Bild der Stadt 
bie chaotifch gestaltete, ſo auch in allen Dingen, 
le den Grunborganismus der Stadt angehen. 
Bevor aber das äußere Bild der Stadt eine 
Umgeſtaltung erfährt, mußte das Ziel ſeſige⸗ 
legt werben, Daher wurde, wie bereits bekannt 
ift, auf Anordnung des Reſchsſtatſhalters der 
au für Poſen tätige Dipl ang. jangert zu⸗ 
ſammen mit dem Sladtbauamt beauftragt, die 
ſtädtebauliche Geſamtplanung vorzubereiten, 
Ein großer Teil der Inde Vorarbeiten, 
für die ja alles Material fehlte, ift bereits ger 
deiftet, jo daß Ziel und Weg ſchon ſichtbar find, 
Die Probleme der Berkehrswiriſchaft, der Waſ⸗ 
ferverforgung und Stanalifation werden von 
erſten Fachtennern bearbeitet, ſo daß zum Prühe 
jahr des kommenden Jahres die Vokausſetzun⸗ 
gen der endgültigen Stabigeſtaltung und der 
rakiſſchen abel ung der Aufgaben el della 
jein dürften. Was in diefem erſten Jahre getan 
werden konnte, war, den Übergang ur End⸗ 
löſung dem deulſchen Menſchen erträglich 15 ges 
alten und das organſſche und üfthetiiche Chaos 
nfoweit bereits aufzulöfen. Dieſe Urbeit war 
natürlich gehemmt durch die krlegsbedingten 
Verhältnlſſe, die nach Matexlal und Arbeits» 
träften nicht das hergeben konnten, was für 
durchgrelſende Mahnahmen erſorderlich gewe⸗ 
fen wäre. Hierzu kamen noch ber unerfreulich 
lange Winter und bie ſtarke Einfieblung deut⸗ 
fher Nildwanderer, die mancherlel ſonſt time 
nötige Zwiſchenſsfungen erforderlich machten. 
Weich außerordentlihes Maß an Arbeiten kroß⸗ 
dem auf dem Bauſektor geleiftet wurde, it in 
der letzten Sonntagsnummer bereits im einzel⸗ 
nen gezeigt worden. 


Das Fleckfieber wurde ausgerottet 


Von voxdringlicher Bedeutung war es, den 
deulſchen Menſchen die Vorausſe feli ihrer 
Entfaltung zu geben, die geſundheitlichen, Fuls 
turellen und wiriſchaftlichen Nolſtände auszu⸗ 
räumen. Die wichtigſte Maßnahme, war hier 
Ae die Ausscheidung der Juden aus 

em allgemeinen MWirtihaftsieben. Die aufers 
ordentliche Verwaltungsleſſtung, die für Stadt 
und Rolizel hinter diefer Maßnahme ſtand und 
noch ſteht, läßt ſich kaum dorſtellen, Man möge 
nur bedenken, daß Innerhalb weniger Monnte 
bei ſtärkſtem Froſt die Einfriedung der 20 Kilos 
meter langen Grenze und der Bau der notwen⸗ 
digen Brücken, Wiriſchaftsgebäude und Desin« 
10 Uonselntichtungen erfolgen mußte, rund 
0 000 Menſchen umgeſtedelt wurden ohne Eins 
ſatz motorifierter Verkehrsmittel, daß Verwal⸗ 
tung und Berſorgung des Wohnbezirks der Ju⸗ 
den vorjubereiten und durchzuführen waren. 
Die Einübung des Wohnbezirks der Juden in 
die Geſamiwieiſchaft und die Yusnußung der 
dort brachllegenden Arbeitskraft iſt gegenwär⸗ 
tig In Vorbereitung und bereits zum Tell ge» 
löſt. Die Schaffung des Mohnbezirks der Juden 
wirkte ſich, darüber beſteht volle Einhelligteit, 
912 Segen der Stadt aus. Das Straßenbild än⸗ 
erte schlagartig feinen Charakter, die geſund⸗ 
1 Gefahren wurden überraſchend ges 
ſannt, der wirtihaftlihe Aufbau konnte Zug 
um Jug durchgeſetzt werden. Nilchſt wichtig und 
bebeulfom war der Aufbau des Wlrtſchafts⸗ 
lebens, insbeſondere der Ernährungs» und Ber⸗ 
ſorgungswirtſchaft fowie des Handwerke. Die 
plößliche Ausſchaltung der 29000 Judenbetriebe 
und unzuverläſſiger Polen mußte ſchrittwelſe 
ausgeglichen werden; ſchrittweſſe deshalb. weil 
bie Mehtihen und ethiihen Forderungen, dle an 
den neuen Mittelſtand geftellt werden, eine 
forgfältige Auswahl und Prüfung vorausſetzen 
und HR die Plätze freigehalten werden müfs 
(en ie ben Fronſtämpfern vorbehalten find, 
im 1. 9. 1989 beſtanden 42000 Betriebe, von 
denen 26000 jüdlih waren, im Oktober 1940 
waren bereits 7200 Betriebe geprüft und DENE: 
migt, davon 5800 deutſche, Damit ist bereits dle 


Hälfte der insgeſamt erforderlichen Betriebe 
gewerbepollzeilich 0 e 

Mit dem Aufbau des BETREUEN ber 
die Erfallung der Nahrungsmittel burhaufühe 
zen hat, verbeſſerte ſich zufehende die Verſor⸗ 
gungslage der Stadt, über deren Wareneinzugs« 
ebiet drei Heere gegangen waren und die nach 

ten hin iht natürliches Zufuhrgebiet verloren 
hatte, Die Bewiriihaftung der wichtigſten 
Mangelwaren wurde aufgebaut und 1155 
ſtet en die gleichmäßige und gerechte Vexſor⸗ 
gung ur die Zufunft, wobel mit fortiäreltens 
‚er Verbeſſerung ber lanbmwirtihaftlihen Pros 
buftionsverhältnilfe und der Exfaſſungsorganl⸗ 
0 00 die Rückwirkungen auf den Umſang 
er Verſorgung nicht ausbleiben werden, Vor 
allem, und das gilt für alle Waren, wird bie 
ſoſtematiſche Bekämpfung des Schleſchhandels 
und des Schlebertums, die wir als hervor ⸗ 
ftehendftes Merkmal polnſſcher Wiriſchaſtsge⸗ 
arung vorfanden, ſowohl mengen wie preise 
mäßig aut völligen Ordnung dleſes Sektors 
führen. Die vor kürzem erlaffene Marktordnung 
al auf dleſem Geblet bereits grundlegende 
Verbeſſerungendurchſeßen können. Aufgabe der 
nüchſten Zukunft wird es fein, die Unzahl Bes 
ſchwernſſſe, die gerade die aus dem Altkeſch zu⸗ 
zlehenden Hausfrauen als unbekannt vorfinden, 
auszuräumen, wobei die tätige Mitarbeit der 
Hausfrauen felbſt einer der wilchtigſten Fakto⸗ 
ten fein dürſte. 

Weitere Vorausſetzung der Elindeutſchung 
war die Durchſezung ſtädtehnglenſſcher Gründ⸗ 
orberungen, dies um ſo mehr, als Waſſerver⸗ 
orgung und Kanallfatſon uſcht von heute auf 
900 5 ſertigzuſtellen find. Der Zuftand der 
'olnſſchen Gefundheſtsorganſſatſon war ers 
ſchreckend. Ein ſogenanntes Geſundheſisamt, bes 
ehend aus acht Zimmern im vierten Gtod, war 
ie Zentrale der polniſchen Peſundheltever⸗ 
waltung. Die pofnſſchen Tuberkuloſe⸗Fürſorge⸗ 
ſtellen und Miltterberatlungsſtellen würden in 
lellweſſe unglaublichem Zuſtande vorgeſunden. 
In der Stadt herrichten bereits In Frſedens⸗ 
zeiten Typhus, Fleckfleber und Ruhr in großem 


Umfange, Zunächſt wurden die Krantenhäuſer 
fämtlich in deulſche Verwaltung übergeführt 
und mit araten Koſten ume und anz Bie 
Desinfettionsanftalten wurden in brauchbaren 
Allen) verjeht, neue Anſtalten eingerichtet. 
ie Fätallenabfuhr wurde 51 0 mäß in 
Gang gebracht unſer perſönlicher Mlihllſe des 
Nelchsgeſundheltsſührers, Arzte und ärzelſches 
ilfsperjonal wurden einge und das Für⸗ 
ſorgeweſen weiter ausgebaut, jo daß ſetzt außer 
m Gejundheitsamt ſelbſt im Norden und im 
Süden der Stadt je eine mit Röntgenappara⸗ 
tur ausgerüftete Tuberkuloſe⸗Fllrſorgeſtelle bes 
ſteht, außerdem acht Mütter: und Säuglingsbe⸗ 
zatungsftellen, die einen ſtändig fteigenden Bes 
ſuch aufweilen, Deutſche Desinſektoxen wurden 
herangeholt, weitere ausgebildet und der Kran⸗ 
lenſtand durch die energiihe Seuchen bekämp⸗ 
fung, die Säuberung ber Rinnfteine, Vorfluter 
ufw. auf ein unterdurchſchultilſches Maß herabs 
duden Seit Schließung des Wohnbezirks der 
uben ift das Fleckſſeber prattiſch in Lihmanne 
N ausgerotfet. Die Aufgaben auf dem ge⸗ 
ſundheſtlichen Gebiet find jo bedeutend, daß ſie 
erſt in Jahren als völlig gelöſt angeſehen wers 
den können. 
Der Aufbau des Schul- und Kulturweſens 
Gleichzeitig erfolgte der Aufbau des Schul⸗ 
und Kulturweſens. Die Schulgebäude ſelbſt, ſo⸗ 
welt I nicht für andere Zwecke benußt wurden, 
befanden 19 zum größten Teil in für deutsche 
Berhältnilfe unerkräglichem Zuſtande, ſo daß 
nicht einmal für die deutihe Schulſugend aus⸗ 
reichend Klaſſentäume vorhanden waren. Häu⸗ 
fig befanden ſich die Schulräume im vierten 
Slock von Wohngebäuden ohne ausreidiende 
Aborte und Nebenräume, Nach Einſetzung 
außerorbentliher Mittel wurden bis zum Une 
fang Oktober an deulſchen Schulen eingerichtet: 
drelßig Volktsſchulen mit 243 Klaſſen, 280 
1175 und rund 10 000 Kindern, 
drei Mittelſchulen, 
eine Haushaltungsſfachſchule, 
elne Handelsſchuſe und 
eine höhere Handelsſchule, 
eine kaufmännſſche Berufsſchule, 
eine ſtaalliche techniſche Induſtrie⸗ und Ges 
i 
je eine Oberſchule für Jungen und Mäbs 
ei 


n. 

Der Aufbau if noch nicht abgeſchloſſen, die 
Errichtung von zwei weiteren Oberſchulen, von 
Berufsſchülen und welteren Voltsſchulen fteht 


bevor. 
Die ſtädtiſchen Bühnen wurden Anfang 
Januar nach großen Umbauten und Säube⸗ 
rungsarbelten eröffnet und in der Sommer- 
aue einem weiteren Ausbau unterzogen. Ein 
ſtdliſches Snmphonie»DrMefter wurde 
geſchaſſen, das auch Über den Kreis don Litz⸗ 
mannftadt hinaus Kulturarbeit leiſtet. In 
Kürze wird eine Mufitihule und eine 
Schule für Exwachſenen⸗Muſitbilldung zu ben 
ahlreſchen Volksbifdungsmöglſchtellen der 
ſeulſchen Urbeitofront hinzutreten. Die Ver» 
mwaltungsalademie wird am 28. Oktober 
d. J. als wilfenfhaftlie Fortbildungsſtätte der 
Beamlenſchaft vom Herrn Neglerungspräſtden ⸗ 
zen eröffnet. Daneben find Müſeen im Auf⸗ 
bau, und zwar 
ein Nalurwiſſenſchaftliches Mufeum, 
eln Muſeum für Pölterkunde, 
ein Muſeum für Wiſſenſchaft und Kultur. 
Auch die Räume für biefe Einrichtungen ſind 
bereits beſchafft. Um 1. November d. J. wird 
die Stadtblche rel mit zunächſt drei Zweige 
ftellen eröffne, nachdem das gelamte Bude 
material geprüft, neu gebunden und ergänzt 
worden it, Ein von den Polen angeſangenes 
Büchereſgebäude wird nach deulſchen Vaugkünd⸗ 
fähen umgeftaltet und in Kürze beendet. 
Den Lelbes übungen wurde beſondere 
förderung zuteil, Die ſtädtiſche Kampfbahn am 
auptbahnHof wurde ausgebaut, ebenſo die Uns 
age im Volkspark, Drei weitere Sportplätze 
wurden inſtandgeſent und dem Gporibeirich 
Übergeben. Die Freibadeanſtalten an der 
Kampfbahn und an der Heerſtraße, bie ih in 
einem unerfreulſchen Zuſtand befanden, würden 
ebenfalls inſtandgeſetzt. Zwel weitere groſſe 
. find In Planung bzw. in 

(beit und können vorausfihtlic ſchon in der 
Badeſaſſon 1941 benuht werden 

(Der Schluhartitel erſcheint demnächst) 


Ein uluſirer gemuissſtir Renner: 
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Achtung, herhören! Hier ſpricht die Partei 


lie veranſtaltungen zum Tag der Freiheit im Regierungsbezirk Lismannftadt / Alle Deutfhen nehmen teil! 

baut, Die 9 . 7 1 

uchbaren 1. Kreisleitung Litzmannſtadt⸗Stadt, i 11 7. Kreisleitung Sieradz, 

a Großkundgebung im Hitler⸗Zugend⸗Park, Begin 10 e Mee eitr Pg. Karl Kittler aus Goldberg 
Head 57 e und Sel.⸗Oberführer 4. Kreisleitung Kaliſch, Beginn 16 Uhr. 

dur gie Begiun 14 Uhr. Rene 05 Gauleiter Gau Hamburg, Pg. 8. Kreisleitung Wielun 

etzt außer 2 arrt eningſe * id 

an 2. Kreisleitung Litzmannſtadt⸗Land, Beginn 28 uhr ir Redner: Zeiler des Einſaßſtabes der Volfsbeutihen 


eitelle be⸗ Großkundgebung in Zgierz, 5. Kreisleitung Lentſchütz, (2 Kundgebungen) re 4: Oberjturmbannführer Pg. Ludwig 
‚nlingsbes Redner: Kreiesleiter Mees, 1. Oforlow, Begtan 18 Uhr. 
den Beginn 15 Uhr. Redner: Krelsleiter Pg. Madre, 


Beginn 15 Upr. 1 
pelo 3. Kreisleitung Laſt, (3 Kundgebungen) u. See, 9. Kreisleitung Kempen, 


ter Redner: Kreisleiter Pg. Madre, Redner: Kreisleiter Neumann, 
111 8 1 Bablanice, Beginn 11 Uhr, Wenk le 6 
arte der Redner: Kreisleiter Pg. Todt, \ 822 
Alhann⸗ Beginn 10 Uhr, j 6. Kreisleitung Oſtrowo, 10. Kreisleitung Turet 
dem ge ⸗ U. Laſt, » Redner: Gauinſpekteur Regierungs⸗Präſident Pg. id 9 ? 
d, daß ie Redner: Giesberg von Romberg. Uebelhoer, Rebner: Kreisleiter Pg. Klemm, 
chen wer⸗ Beginn 10 Uhr. Beginn 16 Uhr. Beginn 16 Uhr. 


eſens 
es Schul ⸗ 


2 ſuchte. Die Pobembſta war in der entgegenge⸗ 
ſelbſt, ſo⸗ Die Zeitungsfrau Mehrkönnen durch das Fachbuch ſehten Richtung fortgegangen. Sie war einem 
. ae Bei Regenwetter, Sturm und Wind, Polizeibeamten, der gerade vorüberging, Das 
eo dab quer Huf nic des ine Das Berufoerziehungomwerk der DAF. eröffnet eine Fachbuchausſtellung feen Alg bit e Ti mit e dae 
gend gus⸗ ihgeſchäft ei 
denn Hir, Die geitungsftau, die Zeikungsſtan. Mehrrönnen macht lärker Dich und Auswahl der beſten Fachlttergtur zufammenges Jahren halte, daß in dem Scuhgelhäft ein 

411 Diebſtahl erfolgt war, nahm er die Podembfka 
vierten Sie beingt in ſchnelltem Tempo bel, Dein Bolt. aer Die Dem werttäfigen Menfhen alles zu sent. Beide Frauen verluhten zundthft den Diehr 
sreldienbe as in ber Stadt pallieret [eh Der Rreisobmenn. ber Deutſchen Arbeits elner Moribilbung di. für bie Aufftiſchung 0 u leugnen, ſchlleßlich gab die Banafiaf 
Einsetzung Was draußen in der Aelk geſchat, front, Pg. Waibler, wird heute nachmittag in ſeines Wiſſens barbieten foll, In aber 
zum Uns Bringt Neuigteit von fern und nah den Räumen der DaF. in der rl Wenn bie deutſche Induftrie zu Höchſtleſſtun⸗ In der Hauptverhandlung leugnete bie Po⸗ 
gerichtet: 115 e 74/76 die von uns angekündigte Fach. gen Beläigt it, wenn deulſche Landwirdſchaft dembfta weiter frech die Tal. Sie konnte aber 
aſſen, 230 Und iſt fie kränklich, lommt fie doch, Mt Wägen eröffnen. Bei der Wichtigkeit aus ſchlechtem Boden mehr herauswiriſchaftet einwandfrei durch die Beweisaufnahme des ge⸗ 
en, Berfieht den Dienſt oft lange noch. dieſer Bücherſchau für die ſchaffenden deutſchen als andere Völker aus gutem Boden, ſo iſt das meinihaftlihen Diebſtahls mit der Banaliat 

Beun andere noch find im Belt, Volksgenoſſen ließen wir uns vom Kreisbe⸗ nicht nur dem Fleiße unferer Bauern und Ar. überführt werden. Beide Frauen ſind bereits 
Läuft mit dem Wind fie um die Wett. zufswalter, Pg. Lang kutſch, einen Überblick beiter, nicht nur dem Können unferer Forſchet wegen Laden und Markldlebſtahls wiederholt 
Drum ſchäge bi über die Arbeit des Berufserziehungswerles und Ingenieure, ſondern hauptfädhlih dem fau⸗ vorbe ſtraft, die Banaſiak nicht weniger als eff 
Aab f he 5 le Biene Beau geben, Rifgen Drang des deuſſchen Menſchen zu dan. mat, bie Podembſta ſechsmal. Da ſie gemahnr 
ene dual 5 ben da au ou 5 el e Ds 1105 1 5 ken, 6195 a pe allen, Kir ashen ia cut Diebesjahrten age dl find 
und Ges 5 usftellung zum erſtenmal in Litzmannſta uns nicht mi em Erreichten zufrieden. ir d ei! ür die Lad häfte bilden, 
Denn durchwegs tomm t fie püntitic an. , , Dnuern verkifa nen ur nie Sabengeidüfle Bien 

3 er ligkeit im April d. J. aufgenommen. Wir wife en den Winter nicht. Unfere werktätigen Men⸗ 

Sieg der Bemeinſchaft fen daß ein großer Teil unſerer deulſchen Bolte⸗ ſchen ſchäßen auch die 0 Hewi betreiben 

toten, bie Das Ergebnis des 2. Dpferlonntags genoſſen keinen richtigen deutſchen Schulunſer⸗ Sport, gehen auch ins Kino. Gewiß, 


auch unſere 
kicht erhalten hat und durch den verderblichen Jugend geht tanzen, fie geht aber sa ins a 
Alen ſteht Der am 13. Oktober durchgeführte Opfers Einfluß der polniſchen Sprache kein gutes Theater. Und wir leſen viel. Und wir denken 
® 


ind Mäd⸗ 


ſountag im 2. ‚riege-Minterhilfonert 1940/44 Deuifd ſprach und noch viel weniger ſchrieb. In dei der Arbeit, Da bei uns feder Menſch leſen 

n Anfang erbrachte im Reglerungsbezirt Litz⸗ vielen Lehrgemeinſchaften, die auch in den Bes und ſchreiben kann, ſehen wir Bücher in den 

d Säube⸗ mannſtad t u 210 598,09. trieben abgehalten würden, konnte die Deulſche ſchwieligſten Händen. Sſcher war es früher oft⸗ — 
Sommers Im geſamten Reichsgeblet erbrachte der Arbeitsfront viel zur Werbefferung des Sprach⸗ mals jo, daß manch ein ſchwieriges Buch nuhe 

gen, Ein 2. Dpferlonntag nach bisherigen Meldungen Fahrer der Teilnehmer beitragen. In anderen los verſchlungen wurde, 1 andere Bis 175 1 
e wilde das vorläufige Ergebnis von AU 22 029.044,95. Behrgemeinihaften wurde Kurzihrift und Mas cher nſcht in die Hand derer kamen, bie fie vers Mühlen gegen fie als gefährliche Gewohnbeits, 
von Alg Im Vergleich zum 2. 0 b ha ih des Kriegs“ ſchineſchreiten geübt, Uber 3000 Teilnehmer fanden und etwas mit ihnen hätten anfangen verbregerinnen hohe Juchthausſtrafen verhängt 
ifte In winterhiliswertes 1939/40 hat ſich das Auen hatte das Berufserziehungswerk in 100 Ubungs⸗ können. Die DaF, hat es unſeren Werktätigen werden. Das Sondergerſcht hat dieſe bel ber 
und eine nis um 9974070,98 AM, das ſind 81% ua: uppen zufammengeführk. Prarkiker unterriche leicht gemacht, wenn fie jetzt die Fachbücher in Banaſiat auf drei Jahre und bei der Podembfka 
zu den Der durchſchnittliche Betrag von 59 c ſtieg teten, befle Könner, die im Mirtihaftsichen übetſichtlicher Meile nach Berufen geordnet aus⸗ auf zu | 5 Bi 

ten der auf 90 WW. ſtehen. Nirgends wurde graue Theorie ſondern ſtellt und in einer Auswahl, die weder zu viel, daß die Banaſtar bereits erhebliche Gefängnis« 
e Ver ⸗ nur praktiſches Wiſſen vermittelt. In dieſem noch zu wenig bringt. Trafen bis au drei Jahren EEE hat, ohne 
3. Oltober f 1 5 iſt für das Borwärtskommen ein ums Gerade well wir wiſſen, daß die Verhält. daß ſie von ihrem Lebenswandel Abstand nahm, 


sftätle det ngreihes Programm vorgeſehen, in dem Lehr. nilfe in unferem Litzmannſlävter Gebiet noch mußte auch im Intereſſe der öffentlihen Sicher. 
rufen Hakfes Volltorndrot, 1 0 


meinschaften für metallverarbeitende Berufe, nicht fo geordnet find, wie das nolwendig it, heit ihre Sicherungsperwahkung angeordnet 
im Auf⸗ ß für das 9 05 und das Rapiergewerbe, für begrüßen wir es, weün die Deulſche Arbeits: Hedi Ba au 8 it, dab Te aud) nad) 
das den Zähnen Arbeit gibt, ermaltung und Bertehe, für ben Handel ,, ynaoubung DEE jehinen, Aufhnusftrafe wieber 
m das Handwerk, für Bank und Perſſcherung für auch bei uns durch das Berufserziehungswerk {been 05 site ine di erte DI 
if ein wertvoller Bundesgenoſſe ofguetarbeitenbe Berufe und feibftverflännlih , , Dr Papemblte fennte bie Giherungsvermahr 
Kuftur, für die Textilinduſtrie eingerſchlet werden, Da- Können und unfer berufliches Wiſſen ee ung noch e eihelt fr 90 25 5 je Hi 2 
ungen find der Zahnbürste. mit barlihee hinaus überhaupt jeder Siaffenbe di haben bie METAL, in mögticht turger dent geraden feht daß bei enge eule Sac 
. 3. wird in bie Neuerungen und bie techniſchen orte das Verſäumte na uholen, und wir werden 15 u SL 97 en fie erke ehe N eig 
tel 3meige E her Mestlätigen des Miteiges viaen Ausinausmtale Te vor weiteren Shah 
nte Bude er Zuſammenarbeit mi: em uhhandel eine in kurzer Zeit aufge) jolt en. taten zurüch ſchrecen wird. — 
1 8 EHLORODO Berl 


In der gleichen Sitzung verurteilte das Son⸗ 
ſefangenes 


7 7 i 7 dergericht den Sbjährigen polniſchen Tapezierer 
at Diebinnen mülfen ins Zuchthaus , nina 
det. 8 80 Ein Aiandbalifpiel öffentlicher DT nes Reiches zu einem 
beſondere a Zwei polnifche Gewohnheitsverbrecherinnen werden unfchädlich gemacht Jahr fehs Monaten Gefängnis, Er halte am 
bahn am Mir gel darauf Hin, daß am Kein 28. Jul d. J. während einer Straßenbahnfahrt 
10 die Uns dem 27. Oktober das Handballpunktſpiel zwi⸗ Das Sondergericht I verurkellte in der Sit. rinnen wegen gemeinſchaftlichen Diebftahls im im unflätiger und 1 e Weiſe das 
portplähe ten ber Neic;sbahnsSportgemeinjhaft und der zung vom 24, Oktober bie H0jährige Polin Ma. SKüdfall, und zwar die Banaflat zu drei Jahren Deutice Reſch Bejöimpt ur dem Uinſtand, 
ortbetrich ſtſport-Femeinſchaft in ber ‚Belle: tianna Banaſtat und die 38ſährige Polin Olga Zuchthaus und tur Jahren Ehrverluſt, die Po. daß er leicht angelrunfen und noch nicht Vorbe- 

an der & je 23/75, 14 Uhr, ftattfinbet, Podemſta als gefährliche Gewohnheltsverbreche. demſka zu zwei Jahren Zuchthaus. Ferner wurde Eten politiſch bisher nicht mißllebig in 
le TR die Sicherungsverwahrung der Banafiat ange rſcheinung getreten war, hatte er es zu ner 
N, e 


ordnet. danken, daß er nicht zu einer höheren Geſüng⸗ 
1 Ehemaliger Zirkus ausgebrannt f de eee 
n baw. in 8 1 8 usg ag in. egen e aufpefuit ge 
on in der ließen fü 512 8 zeigen, entfernten uach ann Briefkaften 
Ein umfangreiches Großfeuer in der General=Litmann Straße 16 aber, weil die eine von ihnen, die Podembite, 
ädhft) ſich angeblich noch Strümpfe zu Haufe anziehen Nur mit vollem Namen unterſchrlebene und mit 
— Am Freitag morgen brach in der General- Teil unter Zuhilfenahme von Atemſchutz⸗ wollte. Nach ihrem Weggang bemerkte der La. der Anschrift bes 1 9 ver ee Anfta Een 
Litzmanu⸗Straße 10 Feuer aus, Es brannte der geräten vorgetragen werden. deninhaber zwiſchen den beiden Stühlen, auf e A nn Weft Arend 2 
ehemalige Zirkus. Die Feuerſchußpollzef wurde Die drei Köln der Brandſtelle denen die Frauen geſeſſen hatten, einen leeren . ten beizufügen. 
um 6:50 uhr alarmiert. Beim Eintreffen der ein, 8 1. 1 190 übe a r das Gebäude jo. Schußtarton. Cr Ihöpite fofort Verdacht, daß e 
del e 1 Meier Ghei wollen Un weit al Geräte! dal, zwei Züge wieber einrügen 89 fe c i ah 5 bah dle Aalen geilen, e u fal Der 
2 5 ) 15 3 0 j 
fang. Eine Rettung des Gebäudes war unmög⸗ 1 a 0 ür mat ee an Angeklagten auch ſchon in der Woche vorher Wachau Saen 2 winnen Anterſchied gegen 
ich. Mit elf Schlauchleſtungen wurde der deren ie Sil wand nebergelehk werden . feinen Laden in berdächtiger Meife betreſen per her miiteleuropällgen ae). Die mitteleutde 
Schutz der angrenzenden Gebäude übernommen CCC bmittagſt En hatten, Eine Verkäuferin ſieſ den Angekfaglen paſſche Zeit wurde von den Befalungobehörden llt 
land Bie Adel erke en Durägefühtt Ser ug e // . den Woten beitehalien. 
angriff war durch die verworrene Bauart ber 


Nähe befindlichen Torweg ſtellen, in dem ſie D. W., Karlohof. Kommiſſar der Poſtſpaxtaſſe 
Nebengebäude ſehr erſchwert und mußte zum ſtunden bes 28. Ottober geſtellt werden. gerade ein Paar Wildlederſchuhe zu verſteken in Warschau. 


Der gute Hebel-Ordner! ;, 


a 1 Jahre bemeſſen. In der Erwägung, 


ſemit die 


Die Lehrbücher des Berufserziehungswerks und die guten Fachbücher für die berufliche 
Fortbildung ſind in den nachſtehend aufgeführten Litzmannſtädter Buchhandlungen erhältlich: 


W. Böſe, Adolf-Hitler-Straße 11 
PN S. Seipelt G. m. b. H. (W. Stöppler) Adolj-Hitler-Straße 47 
Neumüller (Dr. Liebe u. Engelhardt) Adolf-Sitler-Straße 61 
7 Gebethner u. Wolff (©. Paul) Adolf-Hitler Straße 105 
G. E. Ruppert, Adolf-Hitler-Straße 147 


Selte 8 


„Die letzten zwölf ereinnisreihen Monate 
blieben füt den Steben danch nicht ohne 
Auswirkungen. Auf Anordnung der Wehr⸗ 
Macht mußle der Verkehr auf ber WdolfsHillers 
Straße Zunächſt vorübergehend eingeftelit wer⸗ 
den, Später wurde er nur In verringertem 
Umfange wieder Bale Die völlige 
Abſchtleßung des Mohngebiets der Juden er» 
1911 5 die Einftellung des Verkehrs auf der 
anſeaten- und der Sulzſelder Strafe, brachte 
aber andererſelts die Belrlebserwellerung der 
Straßenbahn zur Buhleſtraße und nach Julla⸗ 
now. Seit dem 12. Juni konnte daun als prafs 
liſche Auswirkung des durch die Bemühungen 
ber Stadtverwaltung herbeigeführlen engeren 
Zulemmenarbeſtens der beiden Straßenbahne 
geſellſchaſten die Zufuhrbahn mit allen Linſen 
meiter in die Stadt bis zum Frleſen⸗ und 
Deulſchlandplatz hereingeführt werden. 

Diefe Maßnahmen eniftanden aus der Rot⸗ 
wendigteit des aeg Gie fnb Iedoch 
nur kleine Beiträge zur Neuordnung unſeres 
Stadiperkehrs. Wenn auch In den verganges 
nen Monaten mancher Mißſtand beobachlet 
wurde, ſo unterblieb doch eine folortige VBeſel⸗ 
tigung, da aufelnanderſolgende, Teiltöfungen 
die ünvermeidlſchen Beunruhlgungen zum 
Dauerzustand werden laſſen. In den verganges 
nen Monaten find nun elngehende Unterſu⸗ 
chungen der Verlehrsverhälinſſſe durchgeführt 
worden, die nach zeltraubender Auswertung 
eine völlige Löſung aller Vextehroftagen er» 
en Die Vorarbeiten find ſowelt abs 
geſchloſſen, daß am 1. November fahrpreife, Lir 
nienführung und Fahrplan beider Strakenbahns 
geſellſchaften den gegebenen Verhältniſſen ans 
gepaßt werden können. 

Der feit vielen Jahren bei der Straßenbahn 
eingeführte Einheltstarif von 12.5 Au mlt 
einem Umſteigezuſchſag von 2,5 / ſſt durch 
Händig neue Vergünſtigungslariſe ſtark vers 
wällert worden und beſteht heute aus 290 ver⸗ 
ſchiedenen Fahrtenauswelſen für-1, 2, 3, 6, 10, 
12, 25 oder 100 Fahrten in den verſchiedenſten 
Pfelsſtuſen. Das Tarifiwefen der Zufuhrbahn 
mit, hundert verſchledenen Fahrtausweſſen 
gleicht einem dunklen Labyrinth, in deſſen 
Ferſchlungenen Gängen ſich Fahrgäste und 
Schaffner kaum zurechtfinden können. 

Dem langjährigen Schaſſner mögen dle Bes 
Rimmungen jo umfangrelcher Tarife noch ne 
läufig werden, für bie zahlreſchen neueſnde⸗ 
ſtellſen Volksgensſſen find ſie nit zu bewälti⸗ 
gende Hlindernſſſe. Beſonders unangenehm 
wirkten ſich die aus der Währungsumrechnung 
ergebenden Halbpfenninfahrpreile aus, bie beide 
Geſellſchaften zwangen, im Inneren Geſchäfts⸗ 
bettleb immer noch nach 5 und „groesse 
zu technen. Niemand wird daher die Ein⸗ 
der der polnſſchen Münzen zum 1. Nopem⸗ 

er Jo jehr begrüßt haben, wie die Straßen bah ⸗ 

nen, ganz abgeſehen davon, daß nach der Ein⸗ 
iht zwangsläufig neue Fahrpreiſe einges 
ührt werden mußten. 

Die Fahrprelſe in Likmannftabt gehören zu 
den billigſten im Grofſdeulſchen Reich. Fahr⸗ 

reife von 2,5 %, wie fie auf der Zuſuhrbahn 
5 Arbeiter erhoben werden, llegen unter den 

elbſttoſten und ſchafſen eine nicht zu dewäl⸗ 
ligende Verlehrsflüt, da es ſich nicht mehr 
Lohnt, zu Fuß zu gehen. 

Bel der Neuregelung der Fahrprelſe muß ⸗ 
ten auch die Beftimmungen des Werfonenbefärs 
derungsgeſetzes beachtet werden. die gleiche 

are für alle Fahrgäſte volſchreſben und 

a n für elnzelne Gruppen 
verbieten, Unzuläfſig find daher dle bei der 
Aufuhrbahn ausgegebenen verbilligten fahre 
5 für „phyſiſche Arbeiter mit Mitglieds. 
akte ber Sozlafverſſcherung“ oder die bel ber 
Straßenbahn eingeführten Tarlſermäßigungen 
ie Arbelter der Stadtverwaltung, Lehrer und 

jehörden, Eingepende Überlegungen waren bel 
der Wahl der künftigen Tarifgrundform erſor⸗ 
derlich, Für die Aufuhrbahn war eln Leis 
ftunastarif ſelbſtverſtändlſch. Der bisherige 
Stredeniarif wurde aber in einen Teiſſtrecen⸗ 
tarif umgeändert, um dem Schaſſuer dle Fahr⸗ 
e und Fahrprelsberechnung zu ers 
leichtern. 

Die Straßenbahn hat ſich ebenfalls für einen 
Telfitredentarit entfhleden, I aſſo vom Eins 
heitstarif mit umſtelgezuſchlag zum Leſſtungs⸗ 
tarif Übergegangen. Die Gründe hierfür waren: 


) Mit der Ausdehnung des Gtrahenbahne 
nehes nach der Ührmacherſtraße (Zableniec), 
Zulſanow und der Eifenbahnunterführung 
in der Breslauer Straße find die möglſchen 
Fahrtlängen für einen Einheltstarſf zu 
Atoß geworden. 

2) Bel der im Zuſammenhang mit dem Stadt⸗ 
aufbau notwendig werdenden Neherwels 
terung würde der mittlere Reſſeweg immer 

ſtößer ohne Elnnahmeſtelgerung were 
en, fo daf ſchlleßlich eine Erhöhung des 
Einheltspreiſes doch unvermeidlich wäre. 
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Regelung des Straßen, und Zufuhrbahnverkehrs 


Am 1. November treten ein neuer Fahrpreis und ein neuer Fahrplan forie eine neue Linienführung ein 


8) Bei grober Fahrtlänge muß der Elnhells⸗ 
tarif verhäfinismäkig hoch ſeln, fo daß der 
Kurzſahrer übervortelll wird, Ein Ein ⸗ 
jeltsiarif ſchließt den Kurzſtreckenlarlf aus. 

4) Die wllnſchenswerte weitere Hereinführung 
der Zufuhrbahn in die Stadt und die Aus⸗ 
gabe verbilligter Übergangsfahrſcheine von 
und zur Zufuhrbahn wird weſenliſch erleſch⸗ 
tert, wenn beide Geſellſchaſten die gleiche 
Tariſgrundſorm, in biefem Falle einen 
Zeilftredentarii, haben. 

Einführung von Teititreden 

Eine Teilftrede koſtet beiſplelsweiſe 10 %, 
im Nachtfahrſchein 20 %, ein Übergangsſahr⸗ 
ſchein zur Aufuhrbahn 25 A. 

Das gelamte Linlenneß ſſi in einzelne Teile 
ſtrecen mit einer durchſchnültlichen Länge von 
1,2 m eingeteilt, Die Fahrpreishöhe eſchtet 

ch nach der Anzahl der durchlahrenen Teils 

reden, Die Endpunkte der Teilſttecken heiken 

Aahlarenzen und wurden ſo gelegt, daß fie nach 

Möglſchtelt mit den Verlehrsknofenpunklen 

Üderelnſiimmen, lo find 4, B. Jahlgrenſen Alle 

markt (Baluter Ring), Deutſchlandplatz, Mei⸗ 


Befondere Tarife 


Befondere Aufmerkſamtelt war dem Stamms 
‚aft der Straßenbahn, dem Beruſs fahrer, 
er täglich zwiſchen Wohnung und Arbeſte⸗ 

ftätte wei oder oiermaf fährt, zu ſchenken. Die 

roße Anjahl der monatlichen Fahrten würde 
‚ei Entrichtung des normalen Fahrpreſſes eine 
fo erhebliche Belastung darſtellen, daß, der Be⸗ 
zufsfahrer zu anderen Verkehrsmitteln abwan⸗ 
dert. Eine zweckmäßge Vergünſtigung wurde 
in einer 12er-Strerfenfarte erhfidt, die für 
zwölf Fahrten zwiſchen den gleichen Fahrt. 
15 nilt, um 33% ermäßlgl iſt und ohne 
beriragbarfeit 14 Tage Glltignteit bes 
fiht. Urſprünglich foflte eine Wochenkarte mit 
zwölf Fahrten eingeführt werben, der I2er« 
Stredentarte mit idtägiger Gültlafeit wurde 
jedoch der Vorzug gegeben, da eine Wochenkarte 
ei Kurzarbeltern und in Kraukheltsſällen zu 
ſtändſgen Nückzahlungsgeſuchen führt. 

Die Ausgabe der Stredenfahrten durch die 
Schaffner hätte elne ftarfe Mehrbelaſtung und 
eine Erſchwerung der Faßrgaſtabſertſgung zur 
Folge gehabt. Um dem Berufsfahrer eſne be⸗ 
queme Ermerbsmönfihleit zu geben, mußten 
Daher ganz neue Were geſücht werden. An 
Anregung der Straßenbahn erklärten ſich RI 
Grofibetriebe_ bereit, in ihren Geloln'hafts« 
ellen den Verkauf zu Übernehmen, Weitere 

jertaufsftelen können auch iu kleineren Bes 
trieben eingerichtet werden. 


Ubergangsſahrſchelne 

Bel dem neuen Tarif ſonlten guch die Gren, 
zen zwichen, beiden Girakenhahnnefellihaften 
noch mehr als es ſchon geſchehen iſt, verwiſcht 
werden. Beide Verwalfungen hemiihen ich, 
das Tariſweſen fo zu vereinfachen, daß der 
Fahrgaſt überhaupt nit mehr merit, daß zwel 
verſchiebene Straßenbahnen benukt werden 
müffen, Vor allem mußte verhindert werden, 
daß auf beiden Bahnen jedesmal der Minveſt⸗ 
fahrpreis erhoben wird. Dies mirb erreicht 
durch verbifligte Ubergangsfahrſcheine 
von und zur Zuſuhrbahn für 25% / die 
zut Fahrt über ſechs Tellſtregen auf belden 
Neben berechtigen. Sie gelten entweder für 


eee Erhard⸗Paßer⸗Straße und Frle⸗ 
ſenplah. 

Der neue Tarif iſt keine allgemeine Fahr⸗ 
prelserhöhung, ſondern berücſichligt in beſon⸗ 
detem Maſſe See ee Kauflraft und 
wlriſchaftiſche Lage des Fahrgaſtes. Wenn 
auch für weitere Entfernungen eine Anderung 
eintritt, fo beruht fie doch auf der latſächlich ges 
botenen Leſſtung. Dafür kann zum Ausgleſch 
der Rurftreden/ahrer für 10 K eine Teile 
lecke, alſo 1200 m. fahren. Gerade durch Eins 
0 0 der Kuraltredenfahriheine dürften 
viele Wünſche in Erfüllung gegangen fein. 

Im Zuſammenhang mit der Erweiterung 
bes Spälfahrplanes iſt der auf einzelnen Zügen 
bereits beftebende Nahtaulhlag verallge⸗ 
meinert worden. Der Nadıtlarif wird auf allen 
Zügen erhoben, bie nach 22 Uhr von der Ends 
halleftelle abfahren, 

Jeder zahlende Rabe kann ein Kind 
unter 6 Iahren unentgeltlich mitnehmen. Kin ⸗ 
der von 0—14 Jahren und Solda⸗ 
ten zahlen auf allen Fahrtlängen 
den Kinderpreis von 10 W. 


für Berufsfahrer 


brei Teitftreden auf der Straßenbahn und breit 
Tellſtrecen auf der Jufuhrbahn oder für awet 
Telliſtrecen auf der Strafienbahn und 4 Teils 
ftreden auf der Zufuhrbahn. Anfange, oder 
Endpunkt der Fahrſſtreche auf der Zuſuhrbahn 
muß der Deutſchlandplaß oder der Arleſenplaßz 


fein. 

Die im Beſitz der Fahrgäſte noch vorhande⸗ 
nen Mehrfahrtenausmweile behalten Ihre Gültig⸗ 
telt bis zum 31. Deyember 1940. Nicht abge⸗ 
fahrene loo Fahrtenkarten werden danach gegen 
Erſtattung des Beltages elngelöſt. 


Tariſ der Zuſuhebahn 

Die Einführung des Teiftrefentarifs er 
möglichte einen regelmäßigen Aufbau der biss 
her durch zahlreiche Sondertarife ſehr unregel⸗ 
mäßig geworden war. Auch bel der Zufuhr 
bahn iſt eine allgemeine Tariferhöhung 951 
eingetreten. Auf olefen Strecken find ſogar bie 
ahtpreife geſenkt worden; wo fie erhöht wur⸗ 
ven, war ber frahrpreis vorher im Verhältnie 
u niedrig. Die Teilſtregenfänge iſt größer als 
ei der Straßenbahn, fie beträgt im Dürchſchnitt 


1800 m. 

Für eine bis acht Teifftreten find dle Preſſe 
auf allen Linien gleſch. Auf den weiteren Ente 
ſernungen find die Preſſe bel den einzelnen 
Linjen verſchledenartig geſtaffelt. 

Es toftet beifpiefsweife in der dritten Klaſſe 
elne Teilftrede 5 Ay, wobei 15 J als Mins 
deitfahrpreis erhoben werden. Soldaten und 
Kinder von 6—14 Jahren zahlen die Hälfte der 
Bahrprelfe In der dritten Klaſſe, nach oben ab⸗ 
gerundet auf volle 5 4. In der zweien 
Klaſſe werden die anderthalbſachen Fahrpreſſe 
der britten Klaſſe ebenfalls, nach oben abgeruns 
bet, auf volle 5 % berechnet. 

Für den Berufsverkehr werden, genau wie 
bei der Straßen ahn, Amölfer-Strertentarten 
mit Idtägiger Gültigtelt und 8aprozentiger Er⸗ 
mäßlnung in den Verkaufsſtellen gusgegeben. 
Ein Verkauf durch den Schaffner findet nicht 
ſtalt. Eine weitere Ermählgung tritt" beim 
Erwerb der Monatskarten ein. 


Neue Linienführung der Straßenbahn 


Die Linienführung der Straßenbahn war 
in den leßten Monaten wiederholt geändert 
worden, ohne daß ber erreichte Juſtand dem 
lalfächlichen Verkehrsbedürſuſs eniſprach. Un⸗ 
ter Auswertung der durchgeführten Verkehrs 
gihtun ven foll nun zum 1. November auch dle 

intenfüßtung. neu geitaltel werden. Durch die 
Reform ſoll erreicht werden: 
1. Verbindung der kb am Deutfhlanbpfa 
endenden Linſen J. B, 10 und 11, Dami 
trlit auch eine Entlastung des Deutſchland⸗ 
latzes ein. 
ſexbeſſerung des Vorſtadtverkehrs im Sü⸗ 
den der Stadt durch die Ausdehnung des 

Ahe an bis zur Elſenbahnun⸗ 

terführung an der Breslauer Straße. 

. Vermehrung der durchgehenden Linien Amis 
ns e und Frleſenplos 
enn auch zur Zelt neun Elnlen die Adolſ⸗ 

Hitler-Straße berühren, jo verkehrt doch 

nur die eine Linie 8 zwiſchen Deulichland⸗ 

ah und Frleſenplgtz, die in den Spihen⸗ 
kun en überlaftet it. 
ntlaftung der Adolf. Hitler⸗Straßſe, dle 
cute an ber ſtäriſtbelaſteten Stelle von 
000 Fahrgästen am Tage beſahren wirr. 

Durch Einrichtung eines regelmäßſgen Fin 

minutenverkehrs auf den Parallelſtraßzen, 


der Buſchlinie und der Danziger Straße / 

Ludendorſſſtraße, ſoll die Entlaſtüng verſucht 

werden. 

Die Straßenbahn hat die Abſſcht, den Vers 
kehr auf allen Linien, die eine große Stregen⸗ 
belaftung aufmeilen, dem vorhandenen Ber⸗ 
tehrsbedürfnis durch Zugzahl und Zugzuſam⸗ 
menfetzung anzupaſſen. Andererſelts Werden 
ewifſe Einihräntungen und Betriebseinltels 
ungen auf den Gtredentellen unvermeldlich, 
die einen fo unzureſchenden Verkehr auſweſſen, 
daß durch die Betrichsführung ftändige Ver⸗ 
luſte entitchen, Es werden daher zur Einftels 
lung kommen: 

1. Gleisſchleiſe am Oſtbahnhoſ. Nach den 
Beobachtungen ſteſgen täglich an der Haltes 
stelle Oitbabnhof überhaupt nur 200 Perſo⸗ 
nen ein oder aue. Da 90 005 ſowoßl die 
Buſchlinie wie auch die Schlageterſtraße im 

e befahren werden, bes 

eh auch nach E 

nie 8, die nur im Zehnminutenabſtand fuhr, 

eine ausreichende Verkehrsverbindung zum 

Oſtbahnhoſ. 

2. Strecke Ludendorſſſtrahe— Schlachthof. Die 
kit im Zehnminutenabftand verfehrenbe 

inte 10 weit auf biefem Abschnitt nur ſeht 
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geringen Verkehr auf. Für die Aufhebung 
wird ein Erſaß durch die Einrichtung eines 
üniminutenvertehrs mit awel Einen auf 
10 Ludendorfſſtraße / Erhard⸗Paßzer⸗Strahe 
geboten. 


Strecke n — Königsbacher 
Straße. Die vom Güterbahnhof an der Mei⸗ 
fterhausitraße nach Süden abbiegende und 
an der Königsbacher Straße endende jeyige 
Linie 15, hal wie alle „Hakenlinſen“ nur 
geringen Verkehr. Durch dle Sunl ung 
werben nur bie 100 an der Horſt⸗Weit 
Stkaße ein» oder ausgeſtiegenen Fahrgäf 
betroffen, Die au Endhalteftelle Königs⸗ 
bacher Straße gefahrenen Fahrgäßte können 
künftig die auf der Rüdolf⸗Heß⸗Sirgße / 
Königsbacher Straße verkehrenden beiden 
Linien benutzen. leſe Betriebseinftellung 
wird allerdings erſt nach Einlegung einer 
neuen Weiche durchgeführt. 

. Strede Buhleſtrabe — Aablenlecr. Da es 
fa herausgeftellt hat, daß ber 1 in 

iejem Abjhnitt nur zu den Hauptpet 185 

zellen den Erwartungen enlſprochen hat, 
wird die Straßenbahn nur zu den Spitzen⸗ 
Kunden mit einer Linie nach Zabſenſec ver⸗ 
kehren. In der übrigen Zeit kann die Zus 
ſuhrbahn das Verkehrsbedürſnis auskeichend 
befriedigen. 
Unter Auswertung dleſer Grundlagen wurde 

folgende Linienführung entwickelt: 

Linie 1: 

Breslauer Strahe (Eifenbahnunterführung) — 
Drdideenpark ber Frleſenplatz, Adolf⸗Hltter⸗ 
Straße, Deutſchlandplaßz. 


Linie 2: 

Hauptbahnhof — Schlagelerſtrahe [uuguſt⸗Bier⸗ 
HR bol en bal nahe 
Danziger Straße, Meiſterhausſtraße, Adolſ⸗ 
Hitlex⸗Sttaße, Schlageterſtraße. 

Linte 3: 

Heerſtrahe i Straße) — Aleranberhofs 
krabe (Wagenbauerſtrahe) über Frleſenplatz, 
Adolf⸗Hitlek⸗Straße, Ethard⸗Paßer⸗Straße, 
aumenberllische, Danziger Straße, Generals 
Litzmann ⸗ Straße, Deuiſchlandplaß, Altmarkt. 

Line 4 früher (15): 

General⸗Litmann-Strahe (Mörſerſtrahe) — 
Wilhelm⸗Guſtloſſe Straße (Königobacher Str.) 
über Deutſchlandplah, Adolſöitler⸗Straße, 
Meiſterhausſtraße. 


Linie 8: 
Heerſtraße (Grazer Straſſe) — Alexanderhof⸗ 
ale Wagenbauerſtraße Hr Uhrmacher⸗ 
ſtraße) über Frleſenpla zöhmiſche Linie, 
uſchlinle, Frldericusſtraße, Deulſchlandplaß, 
Altmarkt. 8 
Linie 6 (früher 14): 

Sängerftrahe — Blücherplag über Rotgaxn⸗ 
frage, Adolf⸗Hitler⸗ Straße, Straße ber 8. Urs 
mee, Hermann⸗Göring⸗ Straße, Schlageter⸗ 


ſtrahe. 


Linie 7: 

Straßburger Linie lan — Orchldeen · 
park über Heerstraße, Frieſenplaß, Adolf⸗ 
Hitler⸗Straße, Erhard⸗Patzer⸗Straße, Luden⸗ 
dorſſſtraße. Danziger Straße, General⸗Litz⸗ 
mann⸗Straße, Deulſchlandplaß, Altmarkt. 

Linde 8 

Briefenplah — Könſgobacher Strahe (Pundhiwd⸗ 
Hrabe) über Adolf⸗Oltler⸗Straße, Rudolf⸗ 
Heß⸗Straße. 

Linde 9: 


ee e Linie) — Frieberleus · 


. 


ſtrabe (Florlan⸗Geher⸗Straſſe) über Buſchli⸗ 
nie, Schlagelerſtraße, Oindenbürgplatz, Robert⸗ 
Koch- Straße. 


Linie 10: 
Königsbacher St led — 
der 22750 1080 une e Oi 
15 „Skraße, UpolfrHitler-Strage, Deuſſch⸗ 


Linde 11 (früher 8): 

Bühmſſche Line (Braunauer Strahe) — Gars 
tenſtraße 4 über tielenplaß, 
Adolfspitler-Strahe, Deulſchlanvpla, Geue⸗ 
tal⸗Lithmann⸗Straße, Frlebhoſſtrahe. 

Berſtärkungslinlen 
Verſtärkungslinlen, bie nur Telle elner Ll⸗ 

nie befahren, erhalten die Nummer der Stamm⸗ 

Unie vermehrt um 100, So wird in den Haupt« 

ee aoilden Deulſchlandplay und 
rleſenplatz eine Einlaklinie 111 eingefeht wer⸗ 
en. Die dann zwiſchen dleſen beiden Punkten 

verkehrenden Linien laſſen ſich durch dſe Ahn⸗ 
lichkeit ihrer Nummern, 1, 11 und 111, leicht 
merten. 

Verſtärkungslinlen, die Tele zweler 
Linien befahren, erhalten die Nummern bels 
der Stammlinien getrennt durch einen Schrüg⸗ 

be LEGE 

erichrenbe Na 

die Nummer 2/8. eee 


(Als Schlub biefes Artikel. 
den runden 0 


— 


ehe auf Seite 9 
‚er Zufuhrbahn “) 


Sa, ı 
Dieje Fre 
richtet w 
darum & 
legenheit 
an jeiner 
Janet üt 
ſchweifen 
9 0 vert 

ruppen 
der erzäh 
Schrifttu⸗ 
die techn; 
das poli 
kundliche 
immer n 
keit, dle 
unjeres 
Schriftiu 

u 


d. 


beantwoı 
Uleſt maı 
Rechenſch 
daß die 
mannitat 
vorzugt 
wurden. 
Lit! 
nahme 
Städte 
ſondern 
euren 
wird ſog 
cher Ber 
at, mie 
en Dite 
erringen 
ir 


daran zu erbauen, ſich zu fe 


Zur Woche des Buches 


Lihmannftäbter Zeitung — Sonntag, 27. Oktober 1810 


Heute 15 Uhr 


Großkundgebung 


des Kreiſes Eitzmannſtadt⸗Land der NSDAP. 


„ 


u Igierz 


Es ſpricht Kreisleiter Mees 


Was lieſt man bei uns in Litzmannſtadt: 


auf eine zeitgemäße Frage / Der Siegeslauf des deutſchen Buches 


Eine auffchlußreiche Antwort 


Ja, was 05 man in Oltzmannſtadt? — 
Dieſe Frage hat den Buchhändlek, an den fie 1 
richtet war, und der doch eigentlich am beiten 
darum Beſchend wiſſen mußte. zunächſt in Ver⸗ 
legenhelt gebracht. Er hal, da ihm bie Se 
an jenem Arbeſtsplatz geſteut wurde, den Blick 
a über die bhergefüllten Regale ringsum 
weiſen laſſen. Da fanden In wohldurchpachter 
und vertrauter Anordnung und Auswahl, nach 
Gruppen und WUbtellungen geallenent, die Werte 
der erzählenden lteratur, des weltanſchaulichen 
Schriſtlums, die Biographien, pie Jugendbücher, 
die techniſchen und willenfchaftlichen ‚ad bücher, 
das politiie Schrifttum, geſchichtliche, länder 
kundliche und völtertundliche Werte, Bücher im 
immer neuer Bielfältigteit und Mannigjaltig« 
delt, die babeı doch nur en Teil 
unferes reihen und lebendigen ſeulſchen 
Schrifttums barſtellen. 5 er 
Und dann dachte er an diejenigen, die dieſe 
Bücher taufen, um daraus, 1 leinen, um ſich 


tigen und zu ſrär⸗ 
ten. Da war es ihm klar, wie die u 
beantworten jet. Einſach und kurz: „Alles 
Tieit man in Litznannſtadt!“ Erſt da er ſich 
Rechenſchaft darüber geben mußte, entdeckte er, 
daß die Zeit ſchon längſt vorbei it, da in Lit⸗ 
mannitadı beſtimmte Gruppen von Büchern ber 
vorzugt und viele andere gar nicht geleien 
wurden. 

Lihmannſtadt bildet telne Aus ⸗ 
nahme 1 unter den deutſchen 
Städten. Es wird nicht nur alles geleſen, 
N es mid auch, wie überall im Groß- 
ſeulſchen Reich, ehr viel geleſen. Ja. es 
wird ſogar Jo viel gelefen, daß, ſchon mans 
cher Verleger Im Altreich darüber gewunvert 
at, wie ſchuell das deulſche Buch im entiogens 
en Often des Raſches eine ſo ſiarte Stellung 
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der deutſchen Sprache find, die einen bevorzug · 
ten Plat einnehmen. Denn viele unlerer Volts⸗ 
ſenoſſen find unter der Polenherrſchaft ihrer 

utlerfpradje entfremdet worden, ſo daß fie 
um vollwertige Glieder des Volkoganzen wer⸗ 
den zu können, mil größter Befhleunigung die 
Sprache beherrschen lernen müllen, Un es 
wird viel gelernt, ſowelt ſich das nach der Menge 
der im Büchhandel vertriebenen Lehrbücher ber 
urteilen läßt. 

So erfreulich dieſe Feſiſſenlung auch If, fo 
empfinden wir doch eine viel größere Genu 
tuung, wenn wir Ionen, wie in immer noch ſtei⸗ 
jendem Maße die erte Verbreitung Finden, in 

nen die tragenden Ideen der nallo⸗ 
nalfozialiftiihen Wel tanſchauung 
und das Werden des Großdeulſchen 
Reiches dacgeſtellt find, Daß unter den welt⸗ 
anſchallichen Werken unfer Buch der Bücher, 
Adolf Hitlers „Mein Kampf“, weltaus an er⸗ 
er Stelle ſteht, dürfen wir gewiß als Zelchen 
afür werten, daß die vielen ſetzt ins Reich 
heimgefehrien Voltsgenoſſen nicht nur deutsche 
Staatsbürger, ſondern bewußte, dem Natſanal⸗ 
ſozlallsmus verſchworene Gefolgsleute des Füh 
zers fein wollen. 

Eine Lſtzmanaſtädtex Beſonderheit ergibt 
105 aus einer harakteriftiihen Eriheinung auf 
em Gebiet der erzählenden und ſchöngeſſtigen 
Niteratur, Während es in anderen Gebieten 
des Reſches häufig fo ſſt, daß Schriftſteller und 
Dichter N werden. deren Werk an eine 
beſtimmte Landſchaft und Boltsgruppe gehun« 
den ift, erleben wir hier, daß das Ihöngeift'ne 
Schrifttum unferes Volkes in all feinem Reich 
tum gezeigt werden muß. Denn Oftmärter, 
Rheinländer, Schwaben. Meglenburger Bayern, 
Westfalen, Wartheländer, Elfäſſer. Ostpreußen, 
Sachen. Ballen und Sudelenfänder — alle 
deulſchen Stämme ſind in ihmannftabt per⸗ 
treten, und alle tragen dem Buchhändler ibre 
beſonderen Wünſche zu. 


Neuerungen bei 


Und nicht nur das macht die Arbeit bes 
Buchhändlers in Litzmannstadt vielgeſtaltig 
und dankbar. Wie ſtark das Buch am Aufbau 
beteiligt u erficht er auch daraus, daß das 
Fa ch hn Ittum eine belonders große Rolle 
ſpielt, Wo fo vieles verbeſſert und das meife 
Feu neu geltaften werden muß, iſt das 
eulſche Fa ch ac das den Ruhm beutidher 
Geiftestraft und Leiſtung ſchon weit in alle 
Welt hinausgetragen hal, immer und immer 


mer eee 


Roth- Büchner G.m.b.H., Berlin-Tempelhof 
— ¹W—— ä — 


wleder Lehrmelſter und Ratgeber für alle 
Schafſenden. 

Daß der Buchhändler ſich außerdem darüber 
euen darf, daß die Eſthmannſtädter Jugend 
ſehr leſeſreildig Ift, a feine Beſonderſall, 
ie uniere Gtabt allein auszeichnet, denn Sur 
79 5 ift Immer Nefefreubig ewelen. Wie ſicher⸗ 
ich anderwärte au, find Bücher aus ber Ges 
ſchichte unſeres Voſfes, aus ber Geſchſchte der 
ewegung, lechnſche Bücher, Bllcher vom 


der Zufuhrbahn 


(Schluß des Mrtitelo: Regelung des Strahen⸗ und Zufuhrbahnverkehrs) 


Nachdem einige Gfelsftreden in der Stadt 
durch die Wagen beider a eee . 
ten befahren werden, wurde es er orderlich, 
auch dle Dinien der Zufuhrbahnen durch Rum 
mern au kennzeichnen, Künftig werben perteh⸗ 
ren;; bie Eine 40 Deutihlandplag—Diortow, 
die Eine 41 Deutihlandplah—pierg, die Linie 
50 Deutihlandplah—Alerandtow, die Linie 60 
Ne onftantnnom — utomierit, 
bie Linie 70 prielenplag—Babianice, die Linie 
80 frielenplah—Tulhln. . 

1 LEHRE LIT, die nur Telfe elner Zur 
fuhrbahnftrede befahren, erhalten die Zehner⸗ 
ah! ihrer Stammlinie und eine Iennzeidnende 
Einen l. 5, B. Linie 41. 


117 8 gezogenen Schlülſe richtig waren oder 
nicht. 


Neben Fahrprelſen und Linienführung, In» 
tereffiert Den ohrgalt der Fahrplay. Aber 
auch hier werben am 1. November weſentliche 
Verbefferungen, vor allem im Spätverkehr, ein» 
treten. 

Beim Aufbau des kulturellen Lebens war 
unangenehm bemerti worden, daß die Beteilis 
fung unierer Nachbarſtäpte bahn des frühen 
Belktebeſchlulges der Zuſuhrbehn kaum mör 
war. Zur Verbellerung dieſer Berhältniffe 
werden daher am Sonnabend und am 1 
folgende Züge zunächſt probeweie für zwe 


Krieg und von Abenteuern — Karl Man hat 
immer noch viele Freunde — das Ziel manches 
jugendlichen Wunſches. Dle beſondere Freude 
aber bereitet uns das Wiſſen, daß zahlreiche 
Werke darunter ſind, die dutch ihre Daritellum, 
deulſcher Leiltung und deulſchen Lebensſch ds 
[als geeignet find, gerade für unſere Litzmann⸗ 
übter Jugend Fühtet und Wegweiler in die 
ukunft zu fein. Die Jugend wird wiſſen, daß 
Schwert und Buch aufammengehören 
Und das jei ſchlleßlich auch die endgültige 
Antwort auf die Frage Was lieſt man in ih, 
mannſtadt?“: Man ſieſt viel, und man leſt 
wie überall im Großdeutschen Reich befonders 
das, was uns hilft, der Welt Achtung vor dem 
deulſchen Schwert und dem deutſchen Geil abs 
zuzwingen. W. St. 
Erhöhte Pflichten für den Verſicherungsver 
treter. Der A ſchuß für N sagente 
und Maklerrecht der Akademie für Deutiches Rech 
befaßte ſich mii der Neuſaſſung einiger Beftims 
mungen des Verſicherungsverfragsgeſetzes, Nicht 
nut den beiden Parteien des Vertrages, [ons 
dern auch dem Verſſcherungsverkreler ſollen er⸗ 
höhte Pflichten auferlegt werden, Die Verſiche⸗ 


rungsgeſellſchaft und der Verſicherungsnehmern 


haben bel Abſchluß und Durhführung des Ver 
trages offen. und ehrlich zu ſein, und weder 
durch ſalſche Auskünfte noch, ſalſche Angaben 
über geſahrerheblſche Umſtände dem Verliggs⸗ 
1 und damit der Allgemeinheit zu ſcha / 
en. Der Verſſcherungs vertreter ſoll ſich nicht [o 
ehr als Abschluß oder Vermittlungspertreter 
fühlen, ſondern als Treuhänder für beide Par, 
eien. Auf dleſen Gedanken ſoll der neue Ge» 
Ahnen aufbauen. Unnstige Streltiglelten 
ollen damit künftig vermieden werden. 


ei Bir das Krlegs- WW. In elner Elkmannz 

Mäbter Galtftätte würde bel einer Kilörneritdis 
erung der Betrag von An 101,58 für das 
rlegs, WOB. eingebracht. 


Lismannftädter Uichtipielhzuſer 
„Die Geierwalln“ 

Eine unbändige Kraft ſtech In dem nroharlinen 
ae das unter der Splelleltung den Hans 
ehen zu einer kunſtleriſchen Weilterleittung 65 
1 0 „ Gielhmohl mag hier für einſachere Ges 
müter manches groteot eriheinen, und bie holgge⸗ 
Ku) en Köpfe der Bergbauern mögen wirken, als 
een fie einem Muleum entnommen, Ader der ate 
indrud biefer folgen Mlenihen, die ſich ulcht bie 
sen laflen, bleibt, 

Droben im ©! 


h 


einer anderen, 


hri ſie von ver fra, daß dleſe leine Tochter id, 


7 e Monate Angelegt: Eine 40 28.50 nach Oſorkow, 
Line 41 29.00 nach Zgſerz. Linie 50 22,57 nat 

Alerandrew. Linie 60 2320 nach Konltanine 
now, Linſe 70 0,30 nach Pabianice, Linie 80 


23.10 nach Rzgow. 


Mit der Neuordnung der frahrprelſe und der 
Linienführung IN ein bedeulamer Scheltt zur 
Verbeſſerung und an Aufbau des Stadtver⸗ 
lehrs getan. Durch Mändige Beobachtung wird 
nun geprüft werden, ob dle aus den Unterſu⸗ 


und pangt nun für den von der Kugel bedrohten, 

den fie reiten muß. Die gewaliſge Stelgerung den 
Lelpenſchaſſen erfährt in dem Spſel von Heidemarie 
Hathener und Sepp Rift böchſte Voſtendung. 

Palafl. — Dr. C. Noſellus 


te und Unter: 
unferem Gebiet 
Bedeutung Aue 


693 
verbessert die gesamte 
Ernährungsgrundlage 
und verhilft in kurzer 
Zeit zu neuer 
$pannkraft und 
Leistungsfähigkeit. 


Ausschneiden und als Drucksache einsenden an 
BAUER © CIE, Berlin SW 68 


Senden Sie mir kostenlos eine Probe Sanstogen sowie 
Ihre Druckschrift: „Der Wille zur Gesundheit”, 
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arbeitstüchtig und 

widerstandsf ähig Stets in unverändert bester Qualität in jeder Apotheke 
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Amtliche Bekanntmachungen 


Sthlweinepeſt erloschen 
Das Erlöſchen der Schweinepeſt unter dem Schweine 
beſtande des Landwirtes Ernſt Meihner, Lit ⸗ 
mannſtadt, Hugelſtraße 2, und bei Julian — 5 
ner, Lihannſtabl, Huügelſtraße 1, wird Hiermit bes 
Tannigegeben. 
Litzmannſtadt, den 26. Oktober 1940. 
Der Bolizeipräftdent 


Die Dienfträume des Gtaatlihen Gefundfeltsamtes 
bes Sanbkreifes Lizmannftadt fin von 
Kikmannflabt, Sermann@öring-Girahe 40, II, 
0 


Litmannſtabt, Spinnlinie 114, 
verlegt worden. 
Die Dienftzeiten ind wie folgt feitgefehtt 


montags 
dienstags von 8.00 157 bis 18.00 ar und 
Romnerslags f ven 15.00 Ahr Dis 10.00 Uhr, 
eltag⸗ 
binde, J ven 300 Ahr Bis 4400 Akt, 
ikmannftadt, den 25, Oktober 1040. 
Der Sanbrei 
bes Krelfes Sihmennflabt 
In Vertretung: Henze 


sonbe der endatiitigen Boltötumsaustselfe 


Die . ber „Deutschen Volksliſte“ des 
Landkreſſes Litzmannſtadt, Adolf: Hitler⸗Straße 105, 
t in der Zelt von 8 bis 14 Uhr die endgültigen 
lstümsausweſſe in den nachſtehenden Tagen aus: 
am Montag. dem 28. 19. 49 von 245901245900 
am Dienstag, 29. 10. 40 von 245601—240200 
am Mittwoch, m 40 von 246201— 246500 
am Donnerstag, dem 31. 10. 40 
am freitag, dem 1. 11. 40 von 246501 —246800 
zonnabend, dem 2. 11. 40 von 246801—247100 
Diejenigen enen, bie noch kein Lichtbild abs 
gegeben haben, müßten eins mitbringen. Kinder 
amier 6 Jahren find davon ausgefhloffen. 


Der Landrat, 
Zweigſtelle Deulſche Voltsliſte 
Um Montag, dem 28. 10. 1040 und Dienstag, dem 
2. 10. 1940, werben bie Dienfträume des Hauptzoll« 
mis (Grenze) Ligmannftadt von der Hermann⸗Gs⸗ 
zing-Strahe 1 nach der AbolfsHitler-Straße 11, verlegt. 


as Ae ift während biefer beiden Tage 
fur den öffentlichen Verkehr geſchloſſen. 


Sandelsreaifter 


Amtsgericht Litzmannſtadt, den 10. Juli 1940. 
Veränderungen 
8.1654: „Vereinigte Textilwerke K, Scheibler und 


Kaufmänniihe eee 
an der Sandeisiehranflalt 
Ab 4. November 1040 beginnen folgende Abend⸗ 

1 a ie an ber ür lt Handelslehtanſtalt: 
1. Maſchſneſchreiben für Unfänger 

Dienstag und Freitag, 20—22 Uhr. 
2. Maſchineſchrelben 15 Fe 

Montag und Donnerstag, 20—22 Uhr. 
. Kurzſchrift 55 


3. Anfänger 
Montag und Donnerstag. 20—22 Uhr. 
4. Kurzſchrift für Forigeſchrittene 
Dienstag und Freitag, 20—22 Uhr. 
5. Deulſche Spiache und Kultur 
Mittwoch. 20-22 Uhr, 
6. Buchführung für Anfänger 
ittwod, 20—22 Uhr. 
7. Buchführung, für Förigeſchrittene 
Donnerstag, 22 uhr, 
Jeder 1 umfaßt 20 Umterrichtswochen. 
Teilnehmergebühr für den 20wöchigen Lehrgang 
a) zu je 2 Stunden; 6 — Ah, 
b) zu je 4 Stunden: 2XB— RA = 12— AA, 
e täglich, außer Sonnabend nachmit⸗ 
tag, von 9-17 Uhr in der Handelsiehranitalt, Van⸗ 
balenftrahe 18, 
Litmannftabt, den 27. Oktober 1040, 
Der Oberbürgermelſter 
— Schul- und Kulturamt — 


Flelſchzutellung 
In der Woche vom 28. 10 bis zum 8. November 1940 
kommen folgende Fleſſchmengen zur Verteilung: 
uuf role Fleiſchtarten 
750 g. Fleiſch oder Fleiſchwaren 
denen is zu 850.2 Eimeinefleife 
Auf grüne Fleiſchtarten 
250 g Fleiſch oder Fleſſchwaren 
Auf gelbe Fleiſchtarten 
850 L Fleiſch oder Fleiſchwaren 
Es iſt dafür Gewähr gegeben, daß jeder Verbrau- 
cher die in obiger Bekanntmachung genannte Menge 
erhält. Daher it es nicht notwendig, kee 15 
en um inkauf einzufinben, jelmehr mir! 
erwarte 
elhäftsihwade Zelt verlegen, Die Polizei wird ges 
a At g einſchreiten. ae 5 
Litzmannstadt, den 7. Oktober 1040. N 
Der Oberbürgermelſter 
Ernährungs- und MWirtihaftsemt 


Herren[hueiderkunung Litmannſtadt 
Am Montag, dem 28. Oltober, um 19 Uhr abenbs 
findet im Innüngelotal in der krdolf⸗Hitler⸗Str. 187 
eine Mitgliederverfammlung [tat 
Erſcheinen aller jelbftänd: 


itt. 
zen deutſchen Herten ⸗ 


derlaſſungen in Warſchau, Lublin, Krakau, Stielce, 
Voſen, Bromberg, Kattowiß und Nzefſow find erlo⸗ 
ben. Das Bisherige „ Hans von 
ta iſt abberufen. Zum Mitglied des Vorſtan⸗ 
Robert Schnee beftellt. Die Prokura des Direk- 

jerner Zunkel iſt erlofhen, Dem Walter Kinder⸗ 

mann ift Gefamtprofura mit der Maßgabe erteilt, daß 
er alle Scheiftftüde gemeinfam mit einem der Vor⸗ 
1 Wehe los, Quittungen und den 
a: 


lounge Ac, in Likmannfabt”, Die Zweige 


wjenden Briefwehlel mit einem anderen Prokuriſten 5 


du zeichnen berechtigt If. 
Sismannftabt, den 19, Ofober 1940, 


B. 
weten, Gefeillhaft mit Haftung in Chr 
mannitadt“. Alezander Dehmel iſt zum kommiſſarl⸗ 
in Verwalter beftellt. Die Vollmachten der bieheri⸗ 
5 e e SORLIER Mind erloſchen. Die Fial 
1 für die Zweignieberlafjungen in Biel 
und in Warſchau wird bei Amiogerigten in Biel! 
und Warſchau erfolgen. 


An alle deulſchen 29 42 ler 
der Kreſſe Laft und Leniſchütz 
Im Rahmen des Auſbaues der Tierzucht im War⸗ 
thelanb hat die Landesgruppe Wartheland des Neſchs⸗ 
verbandes Deulſcher Kleintierzühler (Ziegen, Kanin« 
jene, landw. Geflügel, ae (ungsgeflüigel», Pei 
liter, Imker und Geibenbauer) bie Aufgabe, die 
Kein eizucht zu betreuen und zu fördern. Um die 
DOrganifalion wie im Altreich auszubauen, folen in 
allen Kreifen A Br nl gebildet werben. Es 
werben daher alle intskeſſterlen legen, landw. Ger 
Hügel Ausftellungsgefligel- und unte Ade aufs 
ſordert, ge jenb air unter . der 
zahl und Axt ber gezüchteten Tiere beim Tlexzucht⸗ 
Litzmannstadt, Schlageterſtraße 59, zu melden. 
gez. Hinrichs 
r Tierzuchtamtslelter 


Salmtliche Betzanntmgchungen 
der Siadtoetwaltung Kip mann ſiadt 


Austellung der endgültigen Ausweise 


für Volksdeulſche 5 
di tgftelle „Deuifhe Voltsliſte“, Litzmann 
ma Tenne ee bie ne ee 
igen Bolkstumsausweiſe in nachſtehender Reihenfolge 
ausgegeben: 
Re. der blauen Beſcheinigung 
Montag, 
Se 


Mittwoch, 3. 10. 
Donnerstag, 61. 10, 
1.11. 40 


reitag, 5 
2. 11. 40 


ng 1 
Möglit 
Meinen. ingen 


en 
$ Jahren). 


Litzmannſtadt, den 27, Oktober 1940. 
Der Oberbürgermeiſter von Litzmaunſtabt 
Zweigstelle „Deutſche Volksliſte“ 


Ausgabe der Gtnafsangehörigteitänusweile 


deen e e e en, die in Beſt des end» 
veüffigen Husmeifes Mr. 


And, werbe bende ihre Seen uz 
„ Werben aufgefordert, ihre n 
ausweiſe im Laufe der Woche vom 28, 10 bie 4410 
auf der Zweigstelle „Deutihe Volksliſte“, Trommel ⸗ 
rate 3, 4. Stock, Zimmer 47, in Empfang zu nehmen. 
Oitmannſtadt, den 27, Oktober 1040. 


1605: „Berrehnungsftelfe für Ranmgarnfpinne: 5. 
Helträntler 9a 


ii 
Iöneiber bes Kueien Sihnannfabt IR g 
Otto Blien 
Obermelſter der Herrenſchnelderinnung 


2. Aufforderung 
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15 enthalten Name ber Firma und 

er Flrma und Unihrift bes In⸗ 

fahl der beschäftigten Ge ER 

mitglieder, Am SER und weibliche Arbeiter 
und Ungelteitte jowie Sugendlihe unter 18 Jahren. 

Der Obermelſter der Schmledeiunung 

Karl Dstar Witte 

Aitmannftabt, Meiſterhausſtrahe 202 


jabers, 
ſowle bie 


Be 


Fr 


Spareinlagen worden angenommen bei der 


Landw. Genoſſenſchaftsbank m. b. 8. 


Ofertew, Mboll-Hltlen-Steahe 28 
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BEKLAMEZEICHNUNGEN 
METALLSCHILDER 
. mu 


UTZMANNSTADT 
‚ADOLF HITLERSTRADLRUF u- 


Obstbäumchen 


gute und winterfeſte Sorten ſchon 
im Herbſt zum Pflanzen. Näheres: 
Gulsverwallung Karſche to, Kreis u. Poſt 
Laſt. Ruf Laſt 48. Lage: 7 km nördlich 
Laſt auf der Strecke Laſk.—Lutomierſt 


Kleine Koſten 


grohe Wirkung 


Der Dberbürgermelfter von Sitzmannſtabt 
Ameigftelle „Deulſche Vofksliſte“ 


Die Merkmale der L. 3.⸗Klein⸗Anzelge 


Erzeugerhöͤchſtorelſe für Obſt und Gemilſe 


Der Neihsftatthafter — & 
vom 21. Oktober 1040 bie au) 
für Obft und Gemüſe feftgeleht: 


iieeln, Brantoſeſtprels für deutsche Speile⸗ 
= micheln, Stier N 1 frei ar 

eutfhen Cmpfangshahnhof einfältehtis Sad» 

und Nebenkosten de 50 kg 

(Das entspricht einem Erzeugerpreis von Il 3,50 je 50 kg). 


Kam 
Mabies (je Bd. 15 Std.) 
Rettich (je Bo. 5 Stck.) 

u,, (ohne Laub) 
Spinat 


na 
Kohlrabi (1, Dual, und über 5 em Durcmelfer) 
m 2. Jual und unter 5 cm Surge 4 
Blumenkohl (1. Gr. über 25 cm Auflager m. 
8 (8, Gr. 10-25 em Auflagedurchm. 
„ 8. Gr. 10-18 em Auflagedurchm. 
4 Gr. unter 10 em Auflagedurchm. 
Kaſtenware) 
Salatgurken (Freilandware) 
Senfgurten 
Karotten (el, runde Sorten ohne Kraut) 
„ (Morrüben) lange Sorten ohne Kraut 
maten 
Suppentomaten 


ürfin 
Weh (outettage A 
Gütetialle B 


e fabentos) 
en u. F „ 
ee dee e geben; 
ach (faden los) 


33 


Salatgurfen 


Seren 
AR 


RARARRRRARR 


Stangenkahnen.! 
je Beete 
Segen (rollen m. Sauß, I deftburdhem, 5 
ellerie nollen m. Laub. in u. d em 
Sellerle (Knollen ohne Laub) \ 8. 
Porree (über 8,5 em Querburäm.) 
„ Mindeſtdurchmeffer 1 cm) 
75 unter 1 cm Juerdurchmeſſer) 
eterſttienwurzel (5 Sid. im Bund) 
ohne Laub) 


S 


gg 
8 


die Verbraucher ihre Fleſſchtäue in die Kürbis 


Apfel und Bienen, Rieſiges Erzeugnis, je 50 ke 


Güterl. IA Gütett, A 
. M 
Cog Orangenxenette (Apfel) 
nee saruppe 1 
5 6 I 
jtelsgtuppe 
Ae IV 12.— 


reisgrupbe V. — 10.— 
Snbuffeieobft, Gütetfaffe B und C. gemifät, je 50 ke 


Die Preise jeneinteilung . 
Hauernfäeht Warhead Nr. 98 bekanntgegeben worden. 


reisbiitungsfieue — dat für bie gelt 
welleres folgende heugersBätprele 


mM 


je 100 Ste. I 5, 
je 100 Bd. X) 5 


100 Std. % 2,50 
100 Sid, RU 23.— 
100 S % 

1 


Gutekt. B 
AM 


4,50 
um. Wochenblatt der Landen 


Nur die Gebrauchs 
onleilung gewissen- 
hell beachten - dann 
kann nichts schlef 
‚gehen, » Versuchen 
Sie es nur einmal. 
Sie könnensich selbst 
viel Freude machen! 


Herſteller: 


Gebr. Hellmann, Köln /h. 3 


W m 200 früher auch in Riga 
te. at 11,60 
20 


Chlorkalk co. 35% 


normale handelsübliche Ware, 
lieferbar ſoſort ab Lager. ar 
baren Elſentrommeln von 250 Kg. 
Anfragen unter „Chlorfalt“ an 
bie Firma Shenler & Co, 
Lihmannftabt 


Athtung, Büker, 


„‚Konditermeifter! 
Weihnachts- 


geben henbilder uno Aus. 
ache (Weipnacptsmänner. 
Häufel Oretel, Hehe uf, 
ede fen, Schafe, 


Die Preſſe für Ware der Güteffalfe B Itegen 20 bie der Gilte- 1 


Hell C 50% unter den obengenannten Preſſen für Ware ber Güte⸗ 


Halle A. 


je Hanbelsfpannen richten ſich ar ae at fl G18 rd 


Di 
‚thats über Höchſtaufſchlage im 
Eülfeuchten vom 30, Sat goal. 


Bei Pilzen darf die Spanne zwilgen Sammler. und dem Ver⸗ 
ſandhandelsabgabeprels böchſtene AM 8,60 betragen. In dieſer Spanne 
d bi *. der Sammelſtellen, auf 
etwaiger Berlabearbeit 


ind die Abgeltungsſätze die mid 
ti d dem Versandhandel elnſchllehlich 
c Vorrat bis BR 15 km Ye ten, 
a ae: 9 

nen in da * 
je Eg berechnet wer) 


nachwelsbar notwendige 


Vorfrachten 
e, levoch nicht über einen Saß von t 1,— 


nenbäumden, Marzſßau. 
al en 


en un 

ür die erstellung von 
guten und teicht verkäüfuchen 
Weldnachteartltein entpätt 
mein reich üuſtrierter 

Katalog! 


Marbarn Sle ihn no 1 
Mia und. fronfe an ee 


Fiat gn 
Will Thormelor, Magdedurg 6 
EN is. von Mi 


inen und Geräten für’ Bäder 
reien und Konditoreien. | 


Litzmanuſtadt 


Adolf⸗Hitler⸗Str. 96 


Fernruf 222502 


empfiehlt in größter Auswahl: 


Anzugftoffe - Daletotftofe -Fukterfloffe - Reifeplaids - Damenwollftoffe 


Verlangt in Gaſtſtätten und Hotels 
die Litzmannſtädter Zeitung 


N ö iX 9 | 
REIFENLAG 


Alle fünf Bände zusammen nur RM 14.25 
zahlbar wit monatlich AM, 2— 
1. Die Schuldige 3. Tragödien der Zeit 
2. Kinder des Südens 4. Die neue Circe 
5. Agyptiſche Geschichten 
über Textſelten / Eifenbeinweibes Hofzfr. Papfer / Moderner 
Harer Druck“ Gelhmadooll gebunden Jeder Band mit Umſchlag 
Erledigung der Bestellungen in der Reihenfolge des Einganges 
- Beftellen Sie daher jofortl a 


Bentellschela: An don Humboldi.Verlag 
‚Eugen Honnette KG, Abt,Vorsandbuchhandlg. 
Bal ue Ae Birkhunchutzudo 58 
Als Leser dar „Litemannstädter Zeltung* be- 

stelle Ich laut Ihrem Angebot 

5.Richard Voß Bände zu RM 14.25 
Den Betrag zelle Ich nofort — In monat. n. 
ten von I 8 Die 4, Kae ol gleiche 
auf Postachockkonto Borlin 77 #3 -- int zus 
Spee nachzunebmen. Erfüllungsort Barl 


Alter ——— 
Straße u. Nr 


Vorleg 
ibandig. 
0 
ing“ bo- 


l. Mar 
chraltl 


Bekanntmachung 


Anderung der Linſenführung und der Tarife der Eitzmannſtädter Elektriſchen Straßenbahn und der Litzmannſtädter 
Schmalſpurigen Elektrifchen Zufuhrbahn. 


Um 1. November 1940 werden folgende Anderungen eingeführt: 
Tarif der Straßenbahn 


Einzelfahrſchelne | 12er Stredentarten More 


karten 


Kinder 7 Rinder 
Erwach- vons—is Erwach⸗ ven 914 

Teilſtrecken Teilſtrecken 80 
h jene 1 b jene ien 


1 
2—4 
über 4 —8 

Ubergangsfahr⸗ Ubergangsſahr⸗ 
ſcheine zur Zufuhr ſcheine zur Zufuhr⸗ 
bahn 6 Teilſtrecken bahn 6 Teiljtreden 
Nachtfahrſcheine 
nach 22 Uhr 


12er Streckenkarten Monatskarten 


A 
und Wehe] . Di 


I 
[ER ee eee. 


RM. RM. 
1.20 0,80 
1.60 0.80 
2.— 1.20 
2.40 1.20 
2.80 1.60 

1,60 


Sültig für die Linſe 70 nach Pablanice 


über \ f 
8 075 0,50 0,25 4 


Gültig für die Linie 0 nach Lutomierſk und Einſe 80 nach Tuſchin 


Einzelſahrſcheine 12er Stredentarten ] Monatskarten 


Kinder von 
III. 0—14 Jahren 
und Wehr 


Verkaufsſtellen für 12er Streckenkarten 


„ Deutſchlandplatz 9 (Verkehrspoſten) 
„ Frieſenplatz 7 (Wartehalle 
„ Adolf⸗Hitler⸗Straße 77 (Verwaltung der Zu fuhrbahnen) 
„ Adolſ⸗Hitler⸗Straße 169 (Vertehrspoſten) 
„ Liftitiche 6 (Verwaltung der Straßenbahn; 
Buſchlinie 245 (2. Wagenhalle) 


Für eigene Gefolgſchaftsmitglieder: 


Textilwerke Carl Steinert UG. 
Zellgarn Altlengeſellſchaft 
kliengeſellſchaft der Lodſcher Näßgarnmanuſaktur 
Tritotagenfabrit W. Zbar & Co. 
Textil⸗Aktiengeſellſchaft N. Eitingon ee Co. 
Woll⸗ und Gummi⸗Werke „F. W. Schweikert“ AG. 
Strumpfinduſtrie Otto Hau 
Induſtrlewerke Karl Eifert Ach. 
Wollwaren Induftrie S. Barelnſti & Co, AG, 
Zritotagenfabrit A. Schicht 
Attiengeſellſchaft der Baumwollmanuſaktur von J. K. Noznanſpi 
Baumwollmanufakzur „Franz Ramlſſch“ AG. 
Städiſſches Gaswerk Lißmaynſtadt 
Gebrüder Pruſſe 
Aktlengeſellſchaft der Baumwoll⸗Manufaktur von Jullus Kindermann 
Texliiwerke Adolf Sorgt Ach. 
Textilwerke Karl T. Buhle Ach. 
Allart Rouſſeau Aktiengeſellſchaft 
Karolewer Manufaktur Karl Krönſug 8 Co., Ach. 
Mollipinnerei und Weberel J. Kamfnfkf & Co, 
Erſte Seibenftüdfärberei und Apprelur AG, 
Baummwollfpinnerei „Theodor Steigert“ WG. 
Zertilmerfe R. Biedermann UG. 
J. John Transmillionsbau, Maſchinenfabrik und Eifenateherel Ach. 
Textil“ und Maſchinenbau⸗Werle Widzewer Manufaktur AG. 
Union Tertile cw. 
Lebrecht Müllers Erben AG, 
Induſtrie⸗Werke St. Meigt Ach. 
Vereinigte Tertilmerfe K. Schelbler & L. Groß mann UG, 
Ruhtenbera-Naulino e Co. Tabakſahrſken 
Maſchlnenſabrit und Eifengtekerei Müller und Seidel Ach. 


Zinienführung der Straßenbahn 


Breole St Eiſenbahnunter fü — ii 5 
BT ee Pfanie tie Bene 


Hauptbahnhof — Sihlageterftrahe (Auguſt⸗Bier⸗Krankenhaus) Über Friedrich ⸗ 5 
Binie 2 Go 1 Danziger Straße, Meiſterhausſtraße, Abels: Hiker Straße Chlar 
g aeterftrahe, 

N ſeerſtrahe (Grazer Strahe) — Alexanderhoſſtraße (Wagenbauerſtraße) über Fri 
Eine 3 kai ANooll-Hikler-Straße, ErhartYaker-@trahe, | Abenden Bucigek 
ſtraße, Genetal⸗Litzmann⸗ Straße, Deutſchlandplaßz, Altmarkt. . 7 0 
General:Lihmann-Strahe (Mörſertraße) — Wilhelm⸗Fuſtlofl⸗Strahe [Königs bacher 

Binie 4 Straße) über Deutihlandpiah, Awolſ⸗Hitler⸗Straße. Meifterhausftraße, ie 


Pinie 5 Sage er Feen — Ale ganderhoſſtrahe (Wagenbanerſtraſe bzw. Uhr 


enplatz, Böhmſſche Linie, Buſchlinſe, Frlderieusſtraße, 
Deutfälandplab, Almastı” = 7710 . 


Süngerſtraße — Blücherplaß Über Rot „ Adolf⸗SOltler⸗Strahe, Sti b 
Pinie $ 8. Armee, Hermann-Göring«Strahe, Scale ieee 


Straßburger Linie (Buſchlinze) — Orchideenpark ub. „„ Fri laß, 
Ale 7 a der Strat (Erhard. aher, Sage Audenperffrabe Dara Ent 
General⸗Litzmann⸗Straße, Deulſchl andplatz, Altmarkt. 
Linie 8 bi een e e Strate (Gundhildſtraße) über Adolſ⸗Hitler⸗Straße, 
Buſchlinſe [Straßburger Linie) — Friderleueſtrahe (Florlan-ceger⸗Strahe) übe 
Binie 0 Buſchlinſe, 1 1 Haden i b e Seree u 5 


Königsbaher Steahe (Feleprichs hagen) —Feiderlensſtrabe ( lorian- Beyer Straße) 
Binie 10 der zac Heß Sh Adeſf ke Stade, Deut idee 7 78 55 5 


Böhmiihe Linie (Brannaner Straße) — Gartenftrahe (Sportallee) Aber riet = 
a a Generel dann Sdahe Beleh 


abe, 
Zinienführung der Jufuhrbahn 


Linie 40 Deutihlandplah — Dforkom 

Linie 41 Deutſchlandplaß — Zaierz 

Linſe 50 Deutihlandpfah — Alexandrow 

Linie 60 Deutſchlandplaß — Konſtantynow — 
Zutomierjt 

Linie 70 Frſeſenplag — Mabianice 

Linie 80 Frieſenplaß — Tuſchin 


Die im Beltz der Fahrgäſte noch vorhandenen Mehrfahrtenausmeife behalten ihre Wäl⸗ 
tigteit bis un, 81. Dezember 1940. Richt abgefahrene 100⸗Fahrienkarten werden danach 
gegen Erſtatlung des Betrages eingelöst. N 


August Bartsch 


Lebensmittel und Bedarfsartikel 
Schöndorf - Kr. Kaliſch 


Günſtiger Einkauf bei Bedarf an: 
Lebensmitteln, Kolonial- und Tababwaren 
Libören, ©bjt- und Schaummeinen 
Manufabtur-, Galanterie- und Kurzwaren 
Steingut-, Porzellan- und Glaswaren 
Küchenbedarfsartikeln r 
Farben, Gips, Sement, Kalk und Dachpappe 
Eiſenwaren, Kohlen, Koks und Brennholz 
SHaupt-Eier-Sammelftelle des Amtsbezirbs 


Habe Intereſſe, mit leiſtungsfähigen Firmen des Warthegaues 
und des Altreichs in Verbindung zu treten 


Textilwaren c. KRÜGER 


KALISCH, Dunziger Sirusse Nr. 6 


ompfiehlt ein reichhaltiges Lager in 
Wollwaren 
Seldenstoffen 
Baumwollwaren. 


„ogmeliſches Kabinett’ 


neu eröffnet 


Einmannftabt Eine selt 1893 bewährte Spezial-Salbe 


AdolſzHitler⸗Straße 92 — 5. 0r eintache und schwerhellande Wunden, wie offene 
1 ri „ . „ Flachten, 
Seſichte, und . e ien d , Adten, 


Tonne und Jämitiche pflege ausgeführt f tegel ungeß 
den aa e e e eee Kind ae 
Lidia Frinker in Apotheken Tube zu RM 85. 1, 

aus Sleltin. * Bealia.n vorrätig in der Kurmark-Ap: 
und Bren- Apotheke, Priedrichsir. 


Die vom Reſchsluftfahrtminfſterlum 
prüfte und Aae * ” 


Luftschutz- 
Handspritze 


ferner Einreiphaten, Feuerpatſchen, Schug⸗ 
kraumgerätekäſten, Beile, Kreuzhagen, Brech⸗ 
eilen, le, Sandſchaufeln, Nofaborte, Rate 1185 


5 Batterien in allen Aus ot, Zwel⸗ -Stärkegläser 


Hungsmittei, Berbanbepäädien, Luflläkhe || „EDER DENE Det, 
Et e indes || Base ee 
ae e Meinen, Ben aer 
2 Ae lasen. ge . en || R. RITTER & CO. 

„ Gasmaslen, Gasſchuzanzüge, Zus Optisches Fachgeschäft 


uhltahlhelme, Schublleidun, renerlöfi 
a 1 an ſüm Adolt-Hitler-Strasse Nr. 88. 


liche noch in Frage kommenden Austüf 15 8 
pegenitände für Zuftihußbetriebe u. Behör⸗ 
en kauft man nur beim Fachhändler 


Obſt für 
er ne n Tun 1015 beulſche Kinder 


ſeuerſchut⸗ Gasſchußz u.Sanitätsausrüftungen Stamm handen it ei Bee 
ensmittel 
Gelſenkirchen, Knappenſtraße 81, Postfach 12. Voltspor 8 (Karofem ta) Höh. 


Grohlager: Wlehagen 27, Ausſtellungsräume: J. Tchernoglaſow. 
Beam, Straße 89 und Wiehagen 27, 
Ruf: Sammel ⸗Nr. 235 07. 


were, be Neander e: berkäuſſäche deutungen 
—— — aller 15 Me Druckschriften, Angebote und Ingenieurbesuche kostenlos durch: 


F. Küppersbusch & Söhne Aktiengesellschafi Huus Berlin 
Berlin NW. 7, Unter den Linden 88. Große Ausstellungsräume, 


erfragen Sie unverbindlich durch 


Stickereifabrikl | == 


Übernehme große Poſten Kleider⸗ 
ſtoffe zum Beſticken (Lohnarbeit). 2 Wir liefern: 
Bitte Muſter anfordern. Off. unt. Leichthanplatten 
878 an die Litzmannſtädter Ztg. . In jeder Menge 
au) Staronek L.., doc 


— Kk. ; ; HS, (ueber „ AbrelhiWngen 
jeenenf 2127— 2128. N 1 m 
JENRERNSUERUNERURHUNNDUNERANGNEN Münte s I 22 \ N 2 5 . . 


Wieder in Betrieb f g e ' 
Kartoffelflocken |"... 


(ab 1. November 1940) 
B Roto"'_Vervielfältige 
‚sind eingetroffen ” * 


Natur- Kunststein - Zementwaren 
nun auch 


Kv. d. Fa, Urbanowalkl 
Warenzentrale der deutſchen Genofenfchaften die Alleinvertretung für 


Bernhard Nowacki 
Litzmannstadt, Friedhofstr. 12 95 

Filiale Litzmannſtadt „Brunsviga“. 

General⸗Litzmann⸗Straße 85 Ruf 144⸗79 Rechenmaschinen 


Ausführung von: 


Denkmälern, Grabelnfriedungen, 
Wand- Belagplatten, Treppen- 
stufen, Terazzofuss - Böden (in 
Platten und gegossen) Edelputze 
In allen Austührungen 
= Sämtliche Arbeiten In; 
Senfterglas, Gärtuerglas, Oruamentglas, 
Nohglas, Orahtglas ett. empfehlt 
2 Die Fachglas · Großhond lung 
KARL FISCHER & Co. 
OHM für deutsche Kinder e een band 
Stammkunden werden bei der Firma — 
Agnes Adler, Friedrichstraße 4 Musikplatien 


3 6RANIT, MARMOR, SANDSTEIN 
e, größter Auswahl Im 


5 
e Deugandpaf) ane Teppich- und Gardinenhaus e 


Litsmannstadt, Adolt-Hitler-Straßi 
e ain e Mi 10 


E 
E 
E 
- 
= 
E 
8 
8 
£ 
1 


eee eee ab 
Gebe hiermit zur Kenntnis, daß ich meine nen 


aan elfen 


von ber Spinnlinie 218 nach der 
Büromaschinen — Bürobedarf 


Aüolf-Hitler-Ötraße 239/054 
Adolf-Hitler-Str. 175 Ruf 238-82 


und Kunststeln in allen Farben 
1 


E 


Fernruf 157. 30 
übertragen hahe und Kal le mich weiterhin 


meiner weh sten Kundf 
Adolf Petz 


=. Gegeün 


Alle Ihre Bücher Eduard Bewer |guterenaenturerfitätte 


a | urzmannstanr |Allred Hermanns & Ce 
G. E. Ruppert, Buchhandlung Fernruf 189-18 Adoli-Hiiler-Str. 102 datmannfiadt, Köntg⸗Zelnrich Steahe 75/77 


slit strebe 148 el, 12048 nl li Garagen 2 Erſatzteillager. 


G. R nulz Mäntel 
„Re Schulze Damen- Kostüme 
Bekleldungshaus Sr, J ek 
; „ Ruf 10147 : g 2 -Mäntel 
] Wassabtettung: l Ausfuhrung 


Herren- Anzüge, - Mäntel ee 

Burschen -Müntel,- Anzüge 6. R. Schulz 
Kn a b e n-Anzüge, -Mäntel N 3 e 101-47 
Uniform-Mass-Schneiderei ; 


Schmerzerfüllt bringen wir die traurige Aa N am 25. Oktober b. I, mein 
d Schwager 


lleber, herzensguter Gatıe, Bruder, Schwlegerſoyn un 


Edmund Karl Löffler 


Lehrer 


Die Beerpigung findet am Mona 
Krantenhauſe „Bethlehem“, Boeldeftrafe 1: 


im Alter von 88 Jahren nach kurzem ſchweren Lelden lanft entſchlafen, 5 — 


dem 28, Oktober, um 18 Uhr nachmittags vom 
aus auf dem alten evang. | 


Die Hefitanernde Galtin und Familie 


und Schwager 


tiedhofe falt. halle in Doly aus ftatt. 


Schmerszarfüllt teilen tie allen Verwandten und Belannten mit, daß mein 
inniaftgeliebier Gatte, unſer treulorgender Dater, Schwiegervater, Großvater, Bruder 


Guftav Heinrich Tepper 


im Alter von 57 Jahren am 24. Oktober 1990 im Auguft-Bier- Krankenhaus berihieden 
iſt. Die Überführung findet am Sonntag. dem 27. d. M., um Y216 Abr von der Leichen⸗ 


Die ſieftrauernden Hinterbliebenen 


Allen Verwandten, Freunden und Bekannten bringen wir die traurige Nachricht, daß 
meine liebe Gattin und unſere gute treuſorgende Mutter 


Ledwig Berg geb. Kasprowitſch 


am 25. Oktober im Alter von 48 Jahren nach kurzem ſchweren Leiden ſanft entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet Montag, den 28. Oktober, um 3 Uhr nachm. von der Leichen⸗ 
halle des St. Johannis⸗Krankenhauſes, Danziger Str. 186, aus ſtatt. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Nach kurzem ſchweren Leiden verſchied am 25. Ok⸗ 
tober 1940 plötzlich unſere liebe, pflichtgetreue Kar 
meradin, Frau 


Hedwig Verg 


im Alter von 40 Jahren. Wir verlieren in der 
Verſtorbenen einen treuen, feften deutſchen Charakter. 


Deulſches Frauenwerk 
Ortogruppe XIV. 


Ihre Kriegstrauung geben bekannt: 
Soldat Kurt Hertel 
Irmgard Hertel, geb. Hein 


monnſtadt, 


Lit 
N. Ditober 1040 Tieflandftrahe 10 9) 


Lelpz 
1 3. im? elde 


Stalt Karten 
Ihre Verlobung geben bekannt 


Kuth Weilbach 
Hans Modl 


eitmannſtabt In Oktober 1040 


Ihre Verlobung geben bekannt 


i Gertrud Werminskl 
Karl Bürkner 


Unteroffizier d. Am. 


Im Oktober 1940 


Litzmannstadt, Gchard⸗ Pater Stt. Bi Gerlachshaln- Btleg 


Wir haben uns verlobt 


Caritas Renke 
Alexander Busch 


Vihmannſiadt, Im Otteber 1040 


Anläßlich des filbernen Ehelubiläums unſeret 
lleben Eltern 1 


Ouſtav Wagner um 
Irma Wagner, geb. Melöner 


geatullexen berzlichſt Verlangt in allen 


Helmut u. Benkta ||Gaftftättenund 
I Amannſtadt. d. 30, Oftober 1040 Hofelo die E S 
Worte eſsel⸗ Str. 72 


DUISBURG 181 184 322 


Lundwieſſchaflliche ee 


Kallſch — Hindenburgſtrahe 33 — Tel. 47/18 


träftige Ab jen aue d. nilchen I 
Wr e ge e 


Bestattungsinstitut 


Josef Gärtner & C2 


Litzmannstadt 
Zontrala: Reorstr, 19 Filiale Adolt-Hillar-Str. 275 
Gegründet 1888 


Fernruf 114:04 u. 114:05 Tag u, Nacht & 


Ankauf 
von altem 
Gold u. Silber 
* jeder An 
Platin, Perlen 
AUFGAUART Edelsteinen 
eee durch den Fadımann 
7 5 


6 Am N Goldschmiedemeister 
INH 
OH. 


' | I Fritz Kelnrich 
Brasiau, 7 Str. 


Lit bie L. 8. 


Jahnpraxis eröffnet 


Schlageteterſtrahe 206 Sprechſtunden von D—12 und 1418 


Ruf 235⸗02 
Zahnarzt Dr. Kluge 


aus dem Altreich 


Reichsärztekammer 
Ärztliche Bezirksvereinigung Litzmannstadt 


Dr. med. 


Viktor Hefffler 


Facharzt für innere Medizin 
Schlageiersirasse 44, W. 3 
Ruf 213-30 
Sprechstunden von 10—12 und 16—18 Uhr 


ole Fle 
scho 


Kiſtenfabrit „Matar““ 


i G. m. b. H. 
Litzmannstadi, Guriensir. 208 Ruf 237.05 


Herstellung jeglicher Art 
Kisten und 
Warenwickelrähmchen 


Kurzfriſtig lieſerbar: 


ſtat. Kartoffel⸗Dämpfanlagen 
6, 8, 10 Zte. Lelltung, 


Rep. Werte in Spatenſelde und Schwarzau. 


Herren- und Damenschuhwaren 
Damentaschen und Börsen 


Vereidigter Hilfsdolmelſther 


beim Amtsgericht Eihmaunſtabt 7 
Waldemar Liehersbuch 4 


luden, Jeugniffen, Dekreten, 4 


7 


Herbst- und Wintermäntel 
Woll- und Seidenstoffe 


Das Haus der zufriedenen Kunden 


Wachstuche 
Weißwaren 
Tisch- und Bettdecken 


1 


Herrenartikel, Handschuhe, 
Damenwäsche, Strümpfe, 
Baby-Wäsche für den Winter 


In großer Auswahl bei 


AUT 


= 


mm nn — — — 
6 — essen eee 


Millimeterpreis 15 Ne für die 12 gelpaltene Wortanzetgem, nut privater Art, 48 mm 
22 mm breite Millimeterzeile. — Nachläſſe bei breit, 1 oder 2 fettgebrudte Worte, je 20 An, 
Wiederholungen nach Anzelgenprelsliſte Nr. & jedes weltere Wort 15 A, das Wort bie 15 
— Für Aufnahme in beitimmten Ausgaben Buchſtaben — Kennwortgebür: Bel Abholung 
feine Gewähr. — Anzelgenſchluß täglich 16 Uhr. 20 3%, bei Zuſendung durch die Woſt 50 W. 


Offene Stellen -: 
= — } 1 — 8 8 9 = Allleinvertrieb Baumwoll⸗Spinn⸗Weberei in Litzmannſtadt mit Ehanfjen: 


ae e sah Lan eigener Ausrüftung ſucht zum baldigen Eintritt tac 


Gesucht eee ne 
8 


Sekretärin K ontoriſt e e enen Werkingenieur 5 


erfahren in allen Fragen der Dampfwirtſchaft ſhäftigun 
Schreibmaschinenkraft mit mehrlähtiger Praxis für ei Bekannte. Handelsauskunftel und moderner Elektromotoren h 30 une 
Büro angestellte Lizwanaltäbt 111 1 1 a 75 gc de E 5 
i njtädter Unternehmen ſofor 
lob. — Angebote 5 155 iner U N 5 
a apenote mit sebstge: geſucht. Aufftiegmöglichketten wor || "u ent einen Buchhalter 
chen unter 808 an die L. 2. handen. Bewerbungen unter „909“ sucht geelgmelen Gemährsmann ur Führung des Betelebsahrehnungshogens -— 
an die Litzmannſtädter Zeitun eee H 2 1 
g. Sc moi nie Dan die Bewerbungen unter Nr. 894 an die L. Z. erbeten 
Eine befannte Zuckerwarenfabrit 2 ———— I wänimt ; 
ſucht einen zuverläſſigen ſelbſtändigen Stellung 


und fahlundigen Kontoriſt oder Kontoriſtin H 15 | men ode 
Zutkerwarenarbeiter msglichſt aus der Speditionshrange FE Hamburger Import und Erportfaus | | Nat 


ſowie perſekte mit großem Warenlager aller Art ſucht ſeriöſen 
oder Meſſter, Stenotgpitin 2 


Angebote mit ausjührlihem Bericht über = a, mit guter Ausbildung, dle nach Ungariic 
Renntnife und Praris an die Zismannjtädier von größerer Speditionsfirma zum ſo⸗ e ben ge 1125 Sprache 
Seitung unter 851 erbelen fortigen Antritt geſucht. Angebote mit cht In e He. Angebote 


ausführlichem Lebenslauf unter „890“ Bingung: Beherrl jung der deut⸗ maunſtäd 


an die Litzmannſtädter Zeitung. e ee für Litzmannſtadt und Umgebung. Angebote unter habt, 1 
. 


Tarnungsfarben ken, bes unte den . an bie ||| 5. G. 13503 an Ala, Hamburg 1. 


Prakaitan 
Marklerungstarben usw, Brivatpfli 


(Behnfing 


Techuiſche Großhandfung in Linmannftabt Just 

in allen Tönen, für Bauten, Stransen new, 10 welter 
ort. Vei ‚dung Kr für Abtellung Verkauf u. Falturen Jüngere männ« 8 
In einigen Verden Vertrefung noch frei in] Ile ober weiblich Lagerhalter Hröheres Unternehmen ſucht für 05 
Herren, die bei den zuständigen Bau-Behörden für Bentralheigungs« u. Apparate- lo fort bei guter Bezahlung 3 

und Leitungen gut eingeführt. sind. au F 1 bilanzſicheren Buthhalter 
Beeck'sche Farbwerke, Krefeld In fabler gelung zu zicken. mit Tängerer Peari⸗ Ind Wa 
1 Bülrofräulein mi malsinetsreibtenntnts Biller 
7 süufsbuchhalter (in) 1 Magazineur Ertretärit 
mit der Duräilgtelbebuchfihtung der. vorzuftellen am 28. d. M. von 18-15 Uhr Sleng u 
ma nonme an fr Am ausflötsteihe Dauerſtellung. Angebote mit Uns Arauı, ande a e a . in Lihmannſtadt, Buſchlinte 93, Wohng. 17 Feulſch u 


gabe des Alters, Lebenslauf und Gehaltsan⸗ e Zeugniffe werden erbeten lung, en 


wird von einer größeren Trikotagenſabrik gefuht. * Hi 4 
Yingebote unter Ne. MI an die . 89 ſprüchen unter „40“ an p. Litzmannſtädter Zeitung. Deutſche mit polnischer Sprachkenninis ch. 
„ 


be 
Bedeutende Büromaſchinenfabrik ® Dorfroter 7 : gebole 
ſucht für das Gebiet Lißmannſtadt und Umgebung W ir fu chen: Jüngere Bürokraft En nenne Fele 
tlichtigen Mitarbeiter . 8 ee Mienen F Ee N 
2 Kontrolleure Snoulteiebezirt af ven elhenſitr A 


sur, Bearbeitung der Behörden ae fie Cintrittotarten, bie den pen Fernen (Wusferligerinnen) 7 ET 


9 1 ag 
ichtiachleute werden eingearbeitet. Wir gewähren anomeiftee vertreten Län 1 0 für Strigwaren geſucht. Stricke schreii 
Gehalt, Provifion und Speſen. Bewerbungen. md; ven unb mit Heljung vers ausm ir zei, Meifterhausft 1405 228. 51 ipicht.,be 


1 N 50 f 3 traut find. Davon 1 Kons = 8 
lift mit Lichtbild, bitten tir zu richten unfer 88 141 700 dur Bushitfe, Birofraft, mil der Buchſühre aue 


an die Litzmannſtadter Soſtung. Ferner; für 9 4 hau, 
4 großes Haus mit [und anderen Büroarbeiten ver“ 1 
3 Binsanwelferinnen Garten ab 1. November 00 e W ae 1210 = 
2 dovon eine zur Aushllſe. geſucht. Angebote unter Fauſßueſche wit deal ger Sprach 
Hilfskraft flir Verkaufslager 831 an bie Litzu. Ztg. kenns gefuct, ER uns 


mit guter Schulbildung und 1 beulſcher Muller rr [fer sit an die 8. ig. 10780 | & Slnneı 


mmer fo 


ber Amitande ft, Ghumms 1 Kochfrau = 5 Sete 
4 perfekte Hs warte . egen ee 8 fl cha ac Felge Por- un 
Maſchineſchreiberin 3 5 Be 
für Fabritlager geſucht. a im Rec d mit || Efettrit, 3 5) d Hilf Aufkäufer So 
Ur Yabritla eſucht. ſichet men und mi ſektriter, eher um 8. 0 Möblierte 
Bewerbungen mit Zeugnisabſchriften und ſelbſt⸗ Angedafe son ele Schrelbmaſchlnentenntniſſen (ben e Andernachſtr. 10 Ter e Sebern u, deen A 
e e 155 an gend Litzmann⸗ R per fofort geſucht. Angebote uch im dortigen Bezirk Bergiltung an St 
ſtädter Zeitung unter Nr. einzuſenden. 4 


Hauswächter wird geſucht für ein] nach Wereinbarung. Bewerbun, ii 
erfönliche Meldungen und unter 704 an bie 2 3tg. grates Wohnhaus mit Senat | Amin, 9, 3,18 an Ale Aung Bene 


mache unferes eizung. Vorſtellen jeden Tag ven A. G. Königsberg (Br) verm 


r bon 11 Uhr Horſt⸗Weſſel⸗ 
Montag 10-12 uhr. Bürokraft Straße 7, W. 15. 10000] Schneidergeſelle kann fir 


ich lofork 
Rialto e e e e e e e eee a 
Wir ſuchen An , Heilende für Kramatı 


mächtig. Bewerbungen: Schließ 
Komm. Ben a om Sana 10. ar a oma Schließ- Jen, Stats und Gabtonger CE | 
5 em 


8 2 
, jo m ee ____ | zeugniffe gegen Proviſton geſucht, 
M 1 € a F b @ 1 t 2 F . eee, Für Hausverwaltung u. Steuer⸗ gear AREA AH 3 10% 
für den Uußendlenſt, und zwar; = vertretung wird ein Herr ober) mannſtadt. 
Hauptberufliche Kommissare mit festen Bezügen Fl Größere Textilwerke am || dame für wöchentlich g. bis amal 


sowie nebenberufliche Vertrauensmünner Platze ſuchen zum ſoforti⸗ ||? Stunden täglich benötigt. Uns \ arm 
. va Centos denen Zahntechniker ber ue eine tige | ne" ann Ds D & at „Serie Somit, 
Sofenge Sebensnefierungsanfalt ee "" ine Au ae | aPnpirkararkene, |LEETSERESBER 
Geſchäfteſtele: Lihmannftadt, Hermann, Böring Strahe 57. il Kill! alter N e 5 
Deutihe Bewerber wollen ſich persönlich wenden an: Bürolehrling Bilder 


adjenfeld, Reiſende 
Obertommiſſar Linnenbrügger, Fr., Zim. 28, Erdgeſchoh 


Üpferftr. 


Fe e HC La 

ebrlgfter Poeistage, jur Organ: ere Sher Se. 

Bel e dA Quer Ausführliche Angebote ] keene 6 d ae Je ge Werbung 
. unter 893 an die Litz⸗ Albert Jungmann ||| Pjlfers a Schäfer ter Warel 


mannſtädter Zeitung. Kunſtanſtatt. Werdau / Sa. . bebt 204 lit nur 
nn abe 


Far Organſſatlon u. 


Spinnereifnchleufe nie e, | 


0 en Verkäufer und 70 
die mit dem Umgang von Spinnereimaſchi⸗ beitsfenbige u nel, v e Ü Bun en at 


nen vertraut find und Kenntniſſe im Schloſſer⸗ bemuhte welus, nnebele unlet San De Verkäuferinnen Laut, ſucht 1. 11. in Kalisch 


ü Stellung. Angebote unter dad 
handwerk haben, werden zum Umſchulen für Inspektoren 5 11 Seth in den en. en Be 6 Angebote unter 

7 gegliederten jebleten. Before ( !!ñũñ7)ͤͤ N 
Montagen 92 ſu cht e 90 25 dene 000 Jö Lest ales Beriebungsmögtisteit A e e ban e Fi 
* a; Zn innerhalb der geſamten Oftges deutsch und polniſch perfekt, nis 

5 8 8 du Bae Gehalt, Gpelen, Koll biete, Bewerbungsſchrelben mit [Zeugniſſe, ſucht jofort oder ü 
Angebote mit Zeugnisabſchriften und e Sei, bonne sch eden melden per Agne des Lebenstaufes an die e e lieh 
Lebenslauf an die Firma se dd Naga dae ind, Adel ier ae e unle 8 Annahmeſtelle? Leſtau, Per La 


0 mann-Göring⸗Straße 5. 
Deut] Ring B. — 
Erich Peirull ne ae Leer Junge Damen für Ballett ges Deutiher Schloſſer, Heizer, 
Montagen Bofen, Withelm⸗Guſtloſſ⸗Str. 6. I ſucht 15 9 kommen nicht in Verkäuferin Chauffeur, 28 ahre, aus 
chemnitz, Happnſtrahe 24a rbb en A bt, age). Hermann» Göring Str. mit Sprachtenntnlſlen Hr ee reich b. Ane Tut Sai deulſches 
— 31 


9, W. 20. Täglich von 1719| welsält seicht. Aberf-Hitter-Str. At, deg J 
e e 18. ht (aninſte > 1880 25 „ . 9 a bole unter og ie An 


Ie. l 
L. gg. 


Kleine Anzeigen der 4. K. 
e 
Erdl. möbl. ZIMMER 2 Anterricht: ten MS er 


von berufotätiger Dame zum 15.11 || Giffe hei den Schulaufgaben tin Klulh. Buſchlinie 147, verloren. Witwe ſucht Betanntihaft mit 
evtl, auch ſrüher ober Ipäter 11 lich nachmittags 16.90 — 18,30 Uhr] Anmeldung zur poltzellichen Ein: einem Herrn im Alter von 50 


€ —$i 
eee. e e se ar neeakee 


N f 1 an die 2. Jeitung erbeten. ſucht. Ungebote erbeten unter len 15 4 f i il efite 
beſcht polniſch, ruſſiſch, ſucht —.— 1 2 Kinder in ven erften Volks | wohnererfaljung der Zofia Pa⸗ bis 54 Jahren. Ich beſitze eine 
h ae les Feste Wohnung, 29 im: SED fefa en gefuct. Sinpebote un: tolit, Der] Dobre, Gem, Sien«|3-3immerwohnung und elwas 
an die L. Zig. erbeten. 19879 mer, zentrale 9 001 geſucht. Anz Bermallüngsgeomter fü N ler 892 an die. L. Zig. 19954 tow, verloren, 1097 Vermögen; möchte gern unler 


5 . a 7 Umſtänden in Geſchäftsverbin⸗ 
aſchineſchreſberin sucht Be- gebote unter 881 an dle L. Zig. liertes Zimmer bei deutſcher Uktentaſche. braun, mit Inhaltſz an Einſamkel 
e r 21 Use has ion hin Akne onen 

ae e unter 854 an die ſelegenheit oder Küchenbenutzung an die L. Zig. 13803 eue Kurie In ate 4% Buch. [abends am Weg Sulzfelde Str. 


m. . f Lebensgefährten zwecks Heirat, 

e i Shmeier. Ungebsie aeg Junge Dame aus Bela] flucht e e ko Buläena, 1 een e denn gange Angebote. unter 91g an die L. Jig. 
Weibliche Birofraft, mit Bude] 973 an die L. Zig. ee , Cie Gulsjelder Stz.—|Sunger Mann mit Gärinerel ir 
en , rennen |Llnb, ebngeben. ___1WAB|Serbmicicett mönte, Hekines 
als, oh Stellung, aus: immer mit Rüenbenuhung.|ier 870 an . , aux paligelfihen Eins n 
Auſchriſten unter 802 an die L. J. 1299.32. erlernt man, Deutsch, Nechtſchrei⸗ 9 des Mojcieh| mittelgroß, 15 3 Heira en. 
m bung, Korrefpondenz, Shulnade| Filipſti, Horſt⸗ fbaufchelften unter 


Deutſche aus dem Südoſten 
wünſcht zum 1. oder 15. November 
Stellung bei Induftrleunternehe 
men ober einer Dienfiftelle als 


Mafdjinejhreiberin 


ellel-Straße 98, nenlernen. nice 

Druckſachen J hae. Witheim-Ouftioff-Strahe | verloren. 13948] 861 an die L. 34g. 13682 
aller Urt (Xopeinftiego) 42, W. 7. 10575 Anmeldung. zur polizeilichen Eins tr 

lieſerl ichen I” Kan 1 Sunggefelle, 40 J. alt, wünſcht 


wohnererfaſſung des Czeſlaw nettes Fräulein zwecks Heirat, 
und jauber 2 ih I 2 
je anzſchule 


Wir ſuchen in Litzmannſtadt ſchnell⸗ 
ſtens zu mieten: leerſtehenden 


Lagerſchuppen oder Sabtiktaum 


Kuczma aus Grabla, Gem. Angebot ter 
Sendziejowice, Kreis Laſt, ver⸗ . au = 
loten. Wer möchte ge 


8 mit Hof zum Unterſtellen von Wagen Deuderei N i eee Bantbeamten, mitte Dreihig, 

0 (3ehnfingerinitem). Kenn tnlſſe in und Geräten. Eilangeb. an Arno Eiſer⸗ der . e Anmeldung gur poltzelſſchen Ein fennenfernen, um begeben 

1 Slenographle vorhanden, Beherr- mann Lunapark, Was serring. eilterhausltrahe wohnererfallung der Helene Bor|jeine Kameradin durds Leben 
ſchung der ſetbſſch kroatiſchen, Berneuf 27:01, clan, Kozanki, Gemeinde Swi⸗ zu werden? Lichtbild vertraulich 
ungarilhen und rumäniſchen Am Mittwoch, dem 30, Oktober, [nice, iſt verloren worden. zurüg! Angebote unter 887 an 
Sprache in Wort und Schrift. beginnt eig neuer Zirkel für die L. Ztg. 13040 
Angebote unter 853 an die Che BIER Klaas 11 0 = I 
mannftädter Zeitung, Litzmann. Inmeibungen Halle von Ir-e1 Uhr, f 

reivlertel-Damenpelzmantel zu 
unter ae den de Stone 8, ne a eien Freifrau V. Perglas 


Baumaschinen 


Strafe 2, W. 7, Ruf 167⸗50, von 
1117. 14006 


2 Shreibmaihinen, gebrauchte, Sellenfarten ber 


Breslau, Bahnholsiiraße 2, II. 
taltitantin ſucht Stellung als Ruf 57 084. 


— ‚Brivatpflegerin, Maſſeuſe und 


N. Zimmers 


. 9 Bauaufzüge 3% mann, L. Zimmermann, W. Zim⸗ vermittelt Chen diskret in vorych 
e lee de RN Förderbünder den 1 2 18 5e r mermann, A. Klemm, H. Klemm, Junge Frau aus Altreſch ſucht] mer farm, tagt Seusugänge, vll 
er 005 an die L. Ztg 19020 pumpen e e l Buſchlinſe 14, W. 8, verloren. ee 195 an 10 Ei erſelgreiche Zätlgteit. Nüdports, 
— A EN EEE na er ſettſtellen, _gebrau mit On Te m tels. ng e, unter 
Deutihe, nute Hausihneiberin Hebezeuge Matraen, und 1 Zimmerfredenz| Anmeldung zur polizeilichen Ein die L. Zig, Kalisch. 
Praxis für Mäntel, Koftüme, Kleider Zimmerelmaschlnen Au verlaufen. HT mann. | wohnererfatfung dee Alfadoflam 7 


und Mäfche, ſuch! Arbeit, Adolf⸗ 
Dlller-Str. 182, W. 18. 19840, 


Sektelärln, Deuilde, firm in 
leno und Maſchine, perſelt 
Deutfc und Rufſiſch, acht Stel. 
lung. Angebote mit Gehalt uns 


ng 
f Deulſcher, 84 Iahre, e 
Straße 15, Galanteriegeiäft. Selen Wee Manne em del Lerhllſeſen, wünfch Hi 2 
Zu verlaufen Bernhardſner-Hün⸗ eee eee wei infage. "U ein aweds Heirat kennenſuler⸗ 
bin. Karishet, Cisläufermeg 14, uinmeldang, de mille en oenieInen, Möchte ih hier niederiaf 
Eis e SE „Totte / 
er Kinderwagen in ſehr gu⸗ Galkowek, verloren. 3928 
tem Zuſtande zu verkguſen. Neu.—ͤ„ĩ„%qq Re ‚0 te 91 ne 
a 867 an bie L. Jig. 10008 Zlotno, Segionowflrage 5, W. 8, 20 „dis egg eine we dane ei gebs en teh dien een 
Pausch man Fohnbuch⸗ Ull⸗ Saxophon zu verlaufen Per- wohnererfajlun: usweis der Ich dante Ahn. ze, 185 groß, blond, ernit, wünſch 
eee Gin hehe 0 WBOT Drlign Boll, "ranıhe Sm e "von ah Jae 
ingebole unter 808 an die L. 31g. De peru Lide 2 d dan 5 10 = 175 15 karte, Betreuungsfarte „Mutter 5 e Ba mr 5 0 W Zlann nzulernen. 
Rerferte Wieſſchafſerin ſucht Auto, „Flat“, Lim. h ter, und Kind“ und 140 Ai des Leo⸗ m gut gehenden Geſchäft oder Ernſtgemeinte Zuſchri 


Baugeräte, Bauwerkzeuge 
Bauelssawaren, Karren 


Deubag 


Breslau, ge, Tauentzienste. 127 


fen (Laſtwagenbetrſeb) 
bote unter 836 an 


Deuſſcher, Ungeftehier 7 
elelteſſchen Straßenbahn, 31 Jah 


Anger 


n, nur 


Ein Rollw 6 iras billig zu verkaufen. Babenberger pold Haniſch, Dorf Kalonka. Unternehmen beizutreten. An⸗ mit Lichtbild, unter an die 
F A der, Au verlaufen, Beieberiner |Gitahe 12 19986 Gem. Sulzfeld, verloren, 1000 gebote unter 884 an die L. Jig. JE. Zig. 19793 
Haushatt, Angebote unter 895 Erabe 88. beim Wirt, 19804 Peſundes Tlartes Arbeſſspferd ae ET OnTE 5 — 
en die ©. Sig. 5570| Babenirant und dale: BU Bsstaufen. e een nfge"*Yahci: eee Par 
2 zu, verkaufen. eutichordensr | Kanariennönel zu verlaufen. iere, darunte Leb. it⸗ 
dee ee ee titter-Str. (Mabritftr.). 5. 13630 Danziger Sir. 96, W. 1. 18971 l um e 
. * polizeiliden, Einwohnererfaſſung. 
Teppich, 6 qm, und 2 Kelime zu 
zu ac e Ra Aa Am son nächst Salzburg, Eee Tligekratſte 11 pn ge Nau a l (Autos 
führung b ebe ene Se e eg antreten. von 17 bie 20. „199 23 die 40, Karlshof Litzmann⸗ — 
N . Im Büro. Audeßee me al Küche 2 TTT 
. e ede ee Be N 0 1 2 Schöner dunkler Fuchspelz An Anmeldung zur poligeillhen Eins » 
701 gelangen 7005 5 1 5 at ae Aalen oem Gurt mit dem kleinen 2.2 Liter-Motor 
$ Jig. laſzek, Petritoſt. Gem, Gurka er (. 
baba. 5 Roblanista, verloren. Kraftstofverbrauch 12, Liter (Normalverbrauch) 


70 MO 
2 Zimmer und Küche mit Bades Zahlung nach Bereſabsrung. 


| t leten. Rs 
F Moderne Billa in Salzburg. Citroen 


Anmeldung zur pollzellichen Eins 


Ab Luger bereift lielerhar 


9 wohnererfaſſung, Auswels der 
© Behr Un der Stadtgrenze nachſt Uutobus« 15 Liter, neuwertige Limou- (A| Deulſchen Meitstifte 590.207 
bigen Büro: und Lagerräume ſofort zu c Wiege ederze eine, vorkauft an Privatmann ET 0 der Ruth 


‚Sstmieten, Hermann För ages e. de en netten billig Autorisierter Ford-Händler 


80 „ Straßb inle 57, 
er 1 (Weſtſtraße 59), Ruf 20908. e 3 
e ne 
Auen |" emen. e deb ele || dee . 2 Are Mom Root, 20a; I- & 
ln r 28 Tante Sog ne eee Sauggasmoforen, 50. 85, 25 PS, FEE Liz: Indt 
0 Nec gut wait mit de LE Seien ee mit iempietten Gasanlagen uns Anmeldung zur polſzellchen Ein» eee 
in! ungsfäl . 60 fl ha 
(Be) leber Eiſernes Tor 8810 e * fue. Miete 91% Ahttowo mohneterfallung des Eduard Horst-Wessel-Straße 225 Ruf 15744 
, e “rennen nie urängerang || Bdunnerftzaße 23. e ee 
Ablerſtr.) 3, W. 11. 13985 r . 
152444 löbfieries Zimmer u dermies PH ne anmeehinblig 2 einge, einfach, zu _verfaufen, 
en. Ziethenitr, 224, W. g. Zu Fachbüro Fra Witach, Adolf⸗Hitler⸗Straße 273, W. 
ra brechen 18—15 und 19-20 Ahr. || Eatzturn, Kiompierergaffe 1, iu} 207. Aſſten u erlaufen In Befſchſe⸗ 
onzer 100 dame gut EEE: mi Ber denen Größen. König⸗Heinrich⸗ 
5 
| e So Eisangeruse e 


1 Kreuzkettspulmaschine 


(40—100 Trommeln) zu kaufen 
gesucht 


Angebote erbeten an: Baumwoll- 
spinnerei „Theodor Steigert“ A. G., 
Litzmannstadt, Wuppertaler Str. 35 


S 

e lle Srhallplaften 
la blen. 2 N 

Ir der Spinntinie 124 I ein gen Wil al Arlehheiftrahe 12 mer Weg 11, W. ga. 13934 


Damenpelz, noch In gutem Je] kleine und größere Mengen von 
Raum 18 X 8 Herren-Peiz 110 0 Ae 0 8 Privat zu gutem Preiſe zu kaufen 
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X Spielplan ver Kikmannnädter Filmtheater von heult 
1 + Für Jugendliche erlaubt ++ Für Jugendliche über 14 Jahre erlaubt 
E 


— — 
Casino e Pu Mialio 


Bis nc Wontag. m 
Mm der Us Willy Biegen, 
Stlubalforb Li Dagover 
Beute 10 und 10 Uhr 5 
e eee 


Palast 
Die Geierwally 


mit 
Heidemazls Hatheyer und 
807 l 


Der faatspolttiſch wertvolle Film 
der Terra ip 608 


Europa 
Sölageteriizaße 20 


Meine Tochter 


Gloria Palladium 
Suben dern 7470 | Semi Ante 16 


Trent, Meine Tochter 

der Bandur” | lebt in Wien 
Mimosa Mai 

Bufalinie 178 Konig-Delnrich⸗ Strg. 


Menschen, Tiere, ser ohne 


Senſallopen * 
ane Beh seimat 


| Beginn 
der Worleilungen m 
Caſino, Rialte, 
15:0. 18,00, 20.30 


Deli 
Buſchlinie 122 
Kleider 

Bala 
1,30, 1830, 20.80 
Sonntag auch 14.50 
In allen anderen 


h Roma 

x Hrerjtrahe 84 

ARNeunzig Minuten 
Aufenthalt * 
mit Harıy Biel 


Corso 
Langs mara. 24 
Die gule 
Sieben 


FREMDENHOF 
„G E NE R AL LIT Z MANN“ 


LITZMANN STADT 
ADOLF-HITLER-STRASSE 72 : BUF: 190-20 
GESAMTLEITUNG: W. SCHEFFLER 


Im Kaffeehaus spielt täglich DONATO TRAVAGLINI 


Münchener Bierftuben 


Erſtklaſſige Küche 
Münchener Biere 


v. Schuck und Frau Kathi 


Schon selbst das Aroma gibt die Züßiedenheit! 


Raffeehaus Rohnke 


Ruf 114 


Pablanice, Schloßftraße 7 


Ruf 114 


Die vorzügliche Küche zu bekannt kleinen Preiſen 
Biere beſter Pflege / Weine glasweiſe 


Auch in Kaffee, Gebäck und Torten 


führt Rohnbe ſtets dle ſelnſten Sorten 


een er 


ERSTE 


2 


Kabarett- Restaurant 


| CASANOVA 


Verlangt in Gaſtſtätten und Hotels 


7 


Die Deutſche Arbeitsfront 


ns. „fraſt durch Freude“ 


Am Sonnabend, dem 2. November, abends 20 Uhr 
in der Sporthalle 


Gites vollstümuches Konzelt 


ausgeführt vom 


Glädliſchen Symphonie-Ortheſter Litzmannſtabt 


unter Leitung von 
Adolf Bautze, Kulturreferent im Reichspropagandaamt 
Es wirken mit: Adolf Hora, Tenor 
Der Bachchor zu Litzmaunſtadt 


Zum Vortrag gelangen: Werke von Wolfgang Amadeus Mozart, 


Theater du Cihmannftadt 


= Sradrifhe Bühnen 


Heute, Sonntag, 27, 10, 20 Uhr | 
Nochmalige Wiederholung! 
Wahlfrele Miete 
Freier Kartenverkauf 


„Schauſpielerin“ 
Schauſplel von Roland Schacht 


Montag, 28. 10, 20 Uhr 
Wahlfrele Miete 
Sreler Kartenverkauf 
Worſtellung für die Wehrmacht 


Spiel nicht mit der Liebe 
Luſtſpiel mit Muſtt von 
Richard Kepler 
Muſit von Walter Bromme 
m 


Märchen werden Kinder Im 
Alter von 4-6 Jahren ger 


ſuch Zu melden Montag, 


Unfere Genoſſenſchaften erwarten 


‚Sie zum Spartag 1940, 


Verband deulſcher 
Genoſſenſchaften 


Wartheland e. B., Geſchäftoſtelle | 
Li 13 


hmanuftad! 


a 


Am 31. Oktober 1940, 20 Uhr 
lieſt im Feſtſaal der Oberſchule für 
Jungen, Hermann⸗Göring⸗Straße 65 


Wilhelm Pleyer 


Joſeph Haydn, 


Otto Nitolal. Lieder von Richard Strauß, Hugo 
Wolf, Paul Graener, 7 


Karten zum Einheitspreis von RM. 1.— nur in der Dienſtſtelle 
„Kraft durch Freude“, Hermann⸗Göring⸗Str. 60, Zimmer I u. 2, 


erhältlich. 


aus feinen Werfen . 
mufitaliſche Umrahmung! Streihquarteit bes Stäb- 
liſchen Spmphonie-Ordelters 


Beranitaltet vom Reichäpronnaandaamt 
anläßlich ver⸗Buchwoche 100 


Eintrittstarten zu RM. 1.— und RM. —50 in der 
Rreispienitjtelle der NSG, „Kral durch Freude“ 


Hermann, Göring Straße 


die Litzmannſtädter Zeitung 


Deutſche Gaſtwirtſchaft 


„zum VBuſchwirt“ 


(vormals „Kuchmistt Polski“) 
empfiehlt 


gutgepflegte Biere und Weine 
Mittageſſen u. Abendbrot auch auf Beſtellung 
Buſchlinie Nr. 78 :: Fernruf 178:50 


S > 
Gaststätte N 


„Zum guten Happen“ 


Straße der 8. Armee 202 Ruf 112-79 
Preiswerte und gute Küche 


Erstklassige Schnäpse, Liköre 
un: Weine; gepflegte Biere 2 
der Brauerelen 
K. Anstadt's Erben und Gustav Keilich sowie 
echtes Grätzer Bier 


Hausbestellungen werden prompt ausgeführt 


—B SIUISUIINSNNN 


— 


Gaststätte „Casino“ 


Litzmannstadt 
Nur Adolf-Hitler-Straße 19 


Gute Speisen, gepflegte Getränke 
reelle Bedienung 


5 Zur Mitwirlung an einem 


den 28. 10., vormittags zwi⸗ 
ſchen 10 und 12 Uhr in de 
Intendanz. Moltkeſtraße 2 


„MANIEUF FTI“ 


Heute großes Machmittagskonzert 
mit Künſtlervorführungen 


Neues Program Anfang 17 Uhr 


Gusistünle ss! ü ger ho je 


Litzmannsiudt 
Schlageterstraße 5, Ruf 138.56 


Komm. Verw. A. Haack 


Schlageterſtraße 1 Ruf 268-65 
b. V. E. Friedl u. A. Platonoff 


empfiehlt 


ieh 
Auffifihe Wiroiihti und andere Gpesinlitäten 
Kaffee, Tee, Fleiſchbrühe uſw. 


wesen Beltellungen fürs Haus werden prompt ausgeführt wm 


Kleine belanglofe finderungen 


es manchmal infolge geltender Vorſchriſten und 
nordnungen bei_aufgebenen ee noch er, 
. Der Sinn des Anzeſgenertes bleibt 
‚abet erhalten, Zwecks Einhaltung der Eiſchel. 
nungstermine können meiltens Nilaftagen nicht 
mehr gehalten werden. — Wir bitten die Hufe 


er um Verſtädnis. 
2 er Yngelgen-tibteilung 
er 
Sigma.nftäbter Zeitung 


* die 8.3, 


—— 3 


12 


II 


fan 


a 
kalle Oberlehlaflehe 
Seokgroßhandtung 
St. Miele 
Gielnik.nuig7ee 


Kaltoml 
E 


14 9 
Fratelli Sereno 


Gaſtſtätte 


„ur 


Sonne“ 
Sriefenplak | 
Juh. g. Weinert 


bekannt 


